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Einladung zum Abounement der
»Badischen Presse“

für die Monate

April , Mai und Juni
Zn Karlsruhe und IN ganz Baden besitzt die täg¬

lich zweimal erscheinende
VW" „ badische Kresse "

mit lhrer Auflage von 33V02 Exemplaren
die gvopkte Verbreitung .

Die Urlachen hierfür liegen darm daß die „Badische Presse '
m der Lage rst mit allen Zeitungen Badens an
ScbMiligktit, Sorgfalt * griellvaltiglntt <Ur Berkbtmtattuttfl
über alle Geichetznisie der Resideuz , des baüilcheu Landes, des
weiteren deutschen Reiches uud des Auslandes zu wetteifern.
Ter Tepefchendlenst , der schon früher die meisten anderen
Zeitungen an Reichhaltigkeit üüertras . ist durch Abschluß mit
mehreren großen Tslegraphenbureaus und Privatkor -
respondenten dermaßen erweitert worden, daß di?
„Badische Presse "' unter den Blättern im Lande in
der Mannigfaltigkeit und Schnelligkeit der D r a h t « a ch -
richten in er st er Reihe steht. Zahlreiche Bericht¬
erstatter in allen Gegenden des Badischen Landes ,
owie ständige Berichterstatter in Berlin , in Lo « dou und

Br ris sind durch regelmäßige Artikel und Mittelungen alle:
Art in der „Bad . Presse" vertreten , ebenso wie Ausländsbriefe
aus allen größeren Staaten Europas , aus Amerika und Asten
zur Veröffentlichung gelangen . Ein besonderer militäri -
scherMitarbeiter behandelt die militärische « und militär¬
politischen Fragen in sachverständigen Ausführungen . Ebenso
wurden für die Fragen der Lnftschiffahrt und das ganzeGebiet des Sports erstklassige Mitarbeiter erworben . Auch
werden aktuelle Vorgänge zugleich durch Illustrationen
dem Leser näher gebracht.

Tie „Badische Presse " ist ein durchaus selb¬
st ä u d l g r s « ud völlig » » abhängiges Blatt von
erprobter « atioualer Ge ' iuuaag .

In volkstümlicher Darstellung und in vol -
ler Achtung jede - Standes und jeder Kon fei -
fion linden die Leser der »Badische« Presse" all«- politischen
und anderen Angelegenbeiten des Tages behandelt Auct
in Betreff der Mannigfaltigkeit des unterhaltenden Lesestoffes
bietet die „Badische Presse" eine reiche Fülle.

Als gern gesehene Neuerung
haben wir für die „Badische Presse" einen besonderen

8 W " Berliner Dienst "HW
gewonnen, der in täglicher tel. und briefl . Berichterstattung
zu allen Berliner Vorkommnissen in Politik , in Kunst und
Wistenschaft rc. Stellung nimmt . Damit wird abermals die
Reichhaltigkeit der Zeitung gefördert , die zudem durch neue
Abschlüsse mit hervorragenden Mitarbeitern auf jedem wissen -
schaflichen, künstlerischen , politischen und sozialen Gebiete eine
wertvolle Ergänzung erfuhr . . Wie wir bisher schon aufgrund
derselben in der Lage waren , von besonderer Seite nähere

Schilderungen über die Kronprinzenreise
nach Ostasien

zu bringen , die ficherlich das besondere Interesse unserer Leser
fanden , so werden wir auch über die für nächsten Monate von
einer Münchener Gesellschaft geplante

Ueberqnervng des Ozeans im Lenkballon
in der „Bad . Presse" Originalbriefe veröffentlichen,die von einem hervorragenden wissenschaftlichen Teilnehmer
an diesem kühnen Unternehmen zugesagt find .

Auch für die Erwerbung neuer , wertvoller
Romane

wurde Sorge getragen , während zugleich die beliebten Serien
der „Deutschen Städtebilder ", der „Historischen
Frauensilhouettea " rc. fortgesetzt werden.

Was dann den weiteren Inhalt der „Badischen Presse"
anbetrifft . so sei noch hingewiesen auf die Mitteilungen und
Schilderungen aus dem reichen Gebiete der K u n st und W i s-
senschaft , dem gesamten Bereinsleben der Residenz
wie im ganzen Lande Bade», dessen Chronik ein bevor-
zugter Teil der „Badischen Presse" ist. auf d'r Prrsonal -Nach-
richte« aus der gesamten Badischen Beamtenschaft, die sie um¬
gehend und auf das Vollständigste bekannt gibt , auf die Spall '-
Haudel uud Verkehr und die damit zusammenhängende Veröffent-
lichung der telegraphisch eintreftsndev Hauptkurse der Frau »
surter Börse vom selbe« Tage, der wöchentlichen Borseu-Berich- t
und monatlich mehrere Male erscheinenden Berlosungs .
liste ». Eine besondere Pflege wird auch dem Briefkasten
gewidmet , der sich durch seine sachkundigen Antworten viel
Freunde erwarb .

Die andauernd gespannte
politische Situation

in Baden wie im Reich mit ihren auch für die badische Bevölke¬
rung so schwerwiegenden wirtschaftspolitischen Fragen , die
zegenwärtige Tagung das Reichstag » und die bevor¬

stehenden Reichstagswahlen , sowie die gesamte
politische Welt - Lage machen das Halten einer gut
und schnell unterrichteten Zeitung mehr wie je zur Notwendig¬
keit . So sei auch diesmal ein Abonnement auf die zweimal täg¬
lich erscheinende „Badische Presse" angelegentlichst empfohlen.

Als bevorzugtes Organ der badischen Zeitungsleser erfreut
sich die „Badische Presse " mit ihrer

Auflage von 33000 Exemplaren
der größte« Verbreitung im ganze« Lande Bade «.

In dem wöchentlich zweimal beigegebenen
VE" ün)erbaltuna $blati "ME

wird der reiche Inhalt an anziehenden Erzählungen .
Schrlderungen aller Art . Humoristisches . Rätsel -
ecke rc . . wie er sich besonders großer Beliebtheit erfreut , weiter
gefördert und mit zahlreichen Illustrationen versehen

Wir laden bei Beginn des neuen Quartals deshalb aufs
neue zum Abonnement auf die „Batische Presse "
ein. Zusammen mit dem „Ünterhaltungsblatt "

, sowie
mit der Allgemeiner Anzeiger für

Gratis -Beilage 0ß * Landwirtschast, Garten -
Obst- und Weinbau, kostet die „Bad . Presse " pro Quartal
durch die Pastanstalten bezogen und am Postschalter abgeholt
1 Mark 80 Pfennig , bei täglich 2maliger Zustellung frei
tnS Haus 2 Mk . 52 Pfg . — Die „Badische Presse" kann auch für
jeden einzelne » Monat bei der Post bestellt werden und kostet
dann 60 Pfg ., bezw. bei freier Zustellung ins HauS 84 Pfg
monatlich .

In Karlsruhe stellt sich der Preis bei den Agenturen ab-
geholt auf 65 L monatlich ; durch Träger täglich zweimal frei
in'S HauS gebracht auf vierteljährlich 2 M 20 4

na»- Reu hinzutretend « Abonnenten in Karlsruhe und
bei unseren auswärtigen Agenturen erhalten die „Badische
Presse" bis 1. April gratis zugepellt.

Jeder neue Be steiler erhalt aut Wunsch nach Ein¬
sendung der Quittung und einer 10 Pfennig -Marke für Franko -
Zusendung gratis : 1 Roman und einen schönen „Wand¬
kalender ". Den Fahrplan der Großh . Bad . Staats -
eisenbahn erhält jeder Abonnent am 1. Oktober und 1. Mai
gra tis beigelegt .

I >»- Leser und Freunde der „Badischen Presse "
bitten wir . auch ferner unser Blatt mit bemerkenswerten Nach-
richten zu unterstützen und in ihren Bekanntenkreisen auf die
..Badische Presse " aufmerksam zu machen.

In Karlsruhe und mehreren Orten der Umgegend erfolgt
das Austragen durch eigeneBoteu der Expedition ,
die jederzeit Bestellungen annehmen. ebenso wie die Expedition .
Ecke "Lammstraße und Zirkel , sowie die Zweigexpeditionen: aus¬
wärts werden Bestellungen auf die „Badische Presse" durch alle
Postanstalte« und Postbote«, sowie an Plätzen, wo wir eigene
Agentureo haben , durch die Agenturinhaber entgegengenommen

Expedition der „ Bad . Presse ".

IW Unsereheutige Mittagausgabe umfaßt
10 Seiten .

Italiens Einheitsfeier .
--- Rom , 17. März . (Tel .) In der heutigen Sitzung der Depu¬tiertenkammer wurde aus dem Hause angeregt, daß der Stadt Turin

anläßlich der 58. Wiederkehr des Jahrestage » der Aufrichtung des
einigen Königsreichs Italien der Gruß des Hauses entboten werde .

Präsident Marcora erklärte sich bereit , den Dolmetsch der
Gefühle lebhaftester Dankbarkeit und Zuneigung zu sein , die das
Haus gegen die ehemalige Hauptstadt beseelten .

Ministerpräsident Muzzatti schloß sich in bewegen Wortender Turin gewidmeten B^ rüßung an, wobei er darauf hinwies , daßdie Herzen Italien » einmütig höher schlügen, wenn man die Er¬
innerung an die glorreichen Tage der Wiedergebnrt Italien » wach-
ruf«. (Stürmischer Beifall ) .

Im weiteren Verlaufe verlas der Prästdent die Slückwunfch -
depesche des Präsidenten des Deutschen Reichstags . Der
Präsident und alle Deputierten erhoben sich von den Sitzen . (Wieder¬
holter enthusiastischer Beifall ) .Der Präsident erklärte im Anschluß an die Verlesung des Tele¬
gramms , nach dieser Kundgebung, die ein Zeugnis dafür sei wie das
italienische Parlament und ganz Italien des Bandes gedächten . DasItalien mit der edlen deutsche » Ratio« verknLpft, erachte er sich ohneweiteres für beauftragt , dem Reichstag durch ein Telegramm die Ge¬
fühl« der Freundschaft Italien » auszudrüiken. (Lebhafter Beifall ) .

Unterstaatssekretär Fürst Dk - ealea schloß sich im Namen derR^ ierung in erhebenden Worten dem Präsidenten und der ergrei¬fenden Kundgebung an . mit der die italienische Kammer den Grußde» große«, befreundeten und oerbündet«« Bottes erwiderte . (Leb¬
hafter Beifall ) .

In Turin , der ersten Hauptstadt des jungen Italiens , wurdedie 8«. Wiederkehr des Jahrestags der Aufrichtung des KönigsreiihsItalien durch eine glänzende Bersammlung der Bürgermeister —
1300 — aller Gemeinwesen des ehemalige« Königreichs Sardinien
festlich begangen.

Nach feierlichem Empfang« im Rathaus begaben sich die Bürger¬meister im Festzuge nach der Mole Antonellina . wo in Gegenwart derPrinzessin Latitia , des Herzogs »on Genua und des Finanzministersals Vertreters der Regierung und der Bertreter Roms undFlorenz ein« Gedächtnisfeier abgehalten wurde.Sodann vereinigte ein großes Bankett auf dem Gelände der Aus¬stellung 1811 hie Bürgermeister und die Spitzen der Behörden .Auch in Mailand , Bologna , Genna und in anderen Städtenwurde der Tag festlich begangen.

Aufhebung oder Sicherung der Gemerde-
freihett .

(Bon einem Parlamentarier.)
O Berlin . 17. März . Im Reichstag hat gestern. Donnerstag , in

später Abendstunde ein scharfer Zusammenstoß zwischen den Freu « ,den und Gegnern der Sewerbefreiheit stattgefunden, der durch die
Einmischung des Staatssekretärs Dr . Delbrück noch besonders ver¬
schärft wurde . Wir versagen es uns , die parteipolitische Seite desStreites hier ausführlich zu erörtern : es ist ja zur Genüge bekannt
daß die Eewerbefreiheit liberaler Initiative entsprungen ist und seitihrem Bestehen, also seit einem Menschenalter und mehr , von derkonservativen Partei aufs heftigste bekämpft wird . Daß diesmal ge¬rade zwei Vertreter des Liberalismus , der fottschrittliche AbgeordneteOeser und der nationalliberale Dr . Junck Ausführungen machten,welche der Rechten wie Gegnerschaft gegen die Eewerbefreiheit klan¬
gen, gab den patteipolitischen Auseinandersetzungen ihre bekannte
Schärfe . Aber auch die volkswirtschaftliche Seite der Angelegenheit

Ir rege .
Roman von Horst Bodemer .

(47. Fortsetzung .) N-Sdruck » -rbot-n
Onkel setzte sich in eine Droschke, gab dem Kutscher An¬

weisung, sein Pferd nicht zu schonen, vom Automobil wollte
er nichts wissen, von dem könne man leicht „seekrank, , wer¬
den, behauptete er, und trat bei Elottingks in das Speise¬
zimmer, als man sich gerade vom Abendbrot erheben wollte .

Der Oberst sagte mit leisem Vorwurfe :
„Magnus , wir haben bis halb neun auf dich gewartet !"
Die Hausdame erhob sich sofort und verließ das Zimmer .

Onkelchen meinte :
„Entschuldigt nur und nun hat die Bummelei ein Ende !"
Er schüttelte seinem Schwager die Hand und dann Erna ,dabei zwinkerte er ihr lustig zu.
„Nimm Platz und iß. Magnus !"
„Danke, Eberhard , ist schon besorgt, aber wenn wir drei

noch ein Stündchen gemütlich in deinem Arbeitszimmer zu¬
sammenhocken könnten, wär 's nett !" . . .

Nachdem sich die Herren Zigarren angezündet hatten , sah
Magnus Bleckertz erst einmal nachdrücklich dem Nauche nach,dann sagte er rasch:

„Also Herrschaften, ich Hab den Meitzen kennen gelernt !"
Der Oberst klopfte mit einem Brieföffner energisch auf

seine Kniescheibe .
„Das hast du mir schon vorige Nacht verraten !"
„Ei verflucht!" Nun mußte er die Sache vor allen

Dingen von der gemütlichen Seite nehmen . Er erzählte
seinen „Reinfall " ?

„Wollt mir den Monsieur nur per Distanz beschnuppern,aber eins kam zum andern und da mußt ich Farbe bekennen ! "
Elottingk meinte ungehalten :
„Ich will nur hoffen , du hast uns nicht ins Gerede ge¬

bracht !"

„Aber na—in ! Ja , Eberhard , was denkst du von mir ?"

Erna Elottingk zeigte sich als kluge Evastochter , siesagte kein Wort . Mochten sich die Herren nur einmal gründ¬lich verbeißen und wenn sie ernstlich aneinander gerieten undder Zweck der Hebung ausblieb , fuhr sie mit Onkelchen wie¬der nach Quaringlenen .
„Was ich denke"

, erwiderte Glottingk, „daß du dich in
Dinge gemischt hast , die dich verdammt wenig angehen !"

„Hast ja ganz recht, aber uns tat die Marjell leid ! Des¬
halb Hab ich mir den Meitzen einmal gründlich beguckt ! Und
ich muß sagen : ein forscher Kerl, alle Wetter und das bleibtim Leben die Hauptsache !"

. Ostentativ rückte Erna mit ihrem Stuhle zwanzig Zenti¬meter näher an Onkelchen heran . Der nickte ihr freundlich
zu und fuhr fort , während sein Schwager Generalmarsch mitdem Brieföffner auf seiner Kniescheibe schlug :

„Er ist ein Prachtkerl, laß ihm dein Mädel , sie milTs ja
gern !"

„Ich lasse mir nichts abtrotzen ! Hab ihr gesagt, wenn sie
mündig ist , kann sie machen, was sie will , dann find aber
meine Tochter und ich geschiedene Leute !"

„Na na — na na ! Sachte mit dem jungen Pferdchen ,Eberhard . da"
, er zog ein blutgetränttes Taschentuchaus der Tasche : „Meitzenscher Saft !"

„Um Eotteswillen !" schrie Erna auf.
„Iawoll "

, brüllte Onkelchen, „gestürzt , pardauz lag er
auf der Nase !"

Erna Elottingk sprang auf.
„Onkelchen" . . .
„Schrei nicht , Marjell ! Er ist noch gut Weggekommen !

Die Nase hat er sich dreiviertels zerbrochen, die Msage zer-schunden und das Handgelenk verstaucht ! " . . .
„Da stehst du ja , wie recht ich habe , wenn ich Erna die

Einwilligung zu dieser Ehe versage !"
„Oho, Eberhard ! Was macht der Monsieur? Reitet noch»

zwei Rennen mit und — gewinnt sie alle beide ! . . . Ja ,

i|
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'
Ijcnbelt ist interessant genug , daß wir sie hier

iauvsichrücher
"
betrachten.

C.c ; cji ' (itänbung der elektrischen Ueberlandzentralen , die neuer -
, ds !lgs immer mehr zunehmen und von den großen Elektrizitätsgesell -
schasten aemeinschaftlich mit den ländlichen Stadtverwaltungen , Kam
munalr .erbänden . und Provinzialverwaltungen errichtet werden, be
anspruchen die Gesellschaften größtenteils nicht nur ein Monopol für
die Leitungsanlagen , das man ihnen ja gerne zuspricht, sondern auch
die alleinige Berechtigung , die Hausanschlüste, die benötigten Maschi¬
nen und sonstigen elektrischen Materialien zu liefern . Durch dieses
Monopol werden die Interessen der elektrotechnischen Tpezialfabriken
schwer geschüdigt , die zum Mittelstand der Branche gehören und die
im Interesse unseres ganzen Wirtschaftslebens erhalten bleiben müs.
sen. Ebenso werden die Interessen der Znstallationsgeschäfte dadurch
verletzt . Diese Geschäfte gehören ihrer ganzen Struktur nach zum
Handwerk. Sie sind einer jener modernen Handwerkszweige, die auf
dem Boden der neuzeitlichen Entwicklung gewachsen sind , an sich
durchaus lebensfähig und gesund , eine sehr erfreuliche Erscheinungdie eine Bereicherung des Handwerks im ganzen bedeutet .Der springende Punkt bei der Monopolbildung ist nun der, daßdie großen Elektrizitätsgesellschaften für die Anlage ihrer Leitungs¬
netze ein Wegerecht beanspruchen müssen , das ohne besondere Konzessiv
nicrung nicht kontrahiert werden kann. Die Konzession muß erteilt
werden , und wird meist anstandslos erteilt von den Inhabern der
öffentlichen Wege, das sind die Gemeinden, Kommunal - und Provin¬
zialverbände , alles öffentlich- rechtliche Körperschaften. So ergibt sich
also der Sachverhalt , daß unter Mitwirkung dieser öffentlich-rechtlichen
Körperschaften Monopolbestrebungrn ermöglicht und gefördert werden,die den Mittelstand und das Handwerk in der Elektrizitätsindustrie
ausschalten . '

Diese Konzessionsoerträge verpflichten zugleich Dritte , nämlichdie Konsumenten , ihren Bedarf an elektrotechnischenMaterialien aus¬
schließlich an der bestimmt vorgeschriebenen Stelle zu decken. Das aber
kann nicht anders als ein Eingriff in die gesetzlich gewährleistete Frei¬
heit des Gewerbes gewertet werden. Die § 7 und 1V der Gewerbe¬
ordnung heben die früheren Zwangs - und Bannrechte auf und ver¬
bieten die Wiedereinführung solcher . Hier aber scheint es sich ganz
offenbar um die Schaffung neuer Zwangs - und Bannrechte zu handeln ,also um einen schwerwiegenden Verstoß geegn ein Reichsgesetz .Wer gegen diese Verhältnisse angehl , wie es die Abg . Oefer und
Dr . Iunck getan haben , erstrebt also ganz offenbar nicht eine Durch¬
brechung oder Aufhebung der Gewerbefteiheit . sondern ganz im Gegen¬teil ihre Sicherung , und diese Sicherung wird den elektrotechnischen
Spezialfabriken und dem Jnstallationsgewerbe , also dem Mittelstandund dem Handwerk in der Elektrizitätsindustrie zugute kommen. Nur
eine sozial durchtränkte Freiheit des Gewerbes ist der stärkste Schutzder wirtschaftlich Schwachen .

Slimmungobttv ans dem Reichstage.
(Tel . Bericht unseres Berliner Dienstes.)

□ Berlin , 18. März . Es wäre zwar netter gewesen , wenn sichvon der eindrucksvollen Kundgebung des Reichstags anläßlich der
Jubelfeier des verbündeten und befreundeten italienischen Volkes ein
Mar Zentrumsleute nicht ausgeschlossen hätten . Aber der lebhafte
Beifall , den der Sieichstagspräfident heute im Haufe fand , bewies
auch so zur Genüge, daß die gewählten Vertreter des deutschen Volkes
sich der italienischen Feier freuen und an ihr Anteil nehmen. DieserAusdruck konnte, wie gesagt, auch dadurch nicht verwischt werden , daßdie erwähnten Herren sich in überpäpstlichem Groll nicht von ihren
Plätzen erhoben, als diese Kundgebung stattfand .

Rasch kam man wieder ins geregelte Fahrwasser . Etn kleiner
Streit zwischen Genossen und Zentrum über die Arbeiterfteundlichkeitwurde von Herrn Severing und Herrn Eiesbert » ausgefochten. Dann
hielt der Sozialdemokrat Metzger einen großen Vortrag über die
Unfälle zur See und über die Mängel in der Untersuchung aue -
laufender Schiffe. Vom Regierungstisch konnte sich Herr v. Jenquieresmit Recht aufs hohe Roß setzen und darauf Hinweisen, daß wir in
Bezug auf Echiffsunfälle am besten unter alle« Nationen dastehen,sowie daß unsere Handelsmarine sich glänzend entwickelt hat . Nur
vie großen Answandererschiffe könne man genau untersuchen. Aber
sonst wäre es ganz unmöglich, alle auslaufenden Schiffe zu kontrol¬
lieren . Das muß die Schiffahrt selbst tun ; das tut fie auch . Darin
sekundiert ihm der Redner der Hamburger Dolkspartei , Dr . Heckschermit einer gerechten Würdigung der Verdienste der deutschen Schiffahrt .

Dagegen polemisiert Molkenbuhr (Soz .) gegen den Regierungs¬vertreter , der Kapitän eines Schiffes könne die Revision gar nicht
getreu genug durchführen, weil er ja absetzbar sei und bei jeder gründ¬
lichen Revision auch abgesetzt werde. Der Antisemit Raab fordertwieder wie in früheren Jahren «in Reichsfchiffahrtsamt zur Prüfung»Iler dieser Fragen .

Deutsche« Reichstag.
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse)

~ Berlin , 17. März . Im weiteren Verlauf der zweiten Le¬
sung des

Etat » des Reichsamtes des Inner « -
erinnerte beim Titel „Oberseeamt" der

Abg. Metzger (Soz .) an eine ftühere angenommene Resolution
auf Vorlegung eines Gesetzes zur Ueberwachung der Seetüchtigkeit

Marjell , nun strahlst du über das ganze Gesicht ! . . . Eber¬
hard , ist das ein forscher Kerl und ein lustiger Kerl , ein
durch und durch gesunder Junge und da du nicht ängstlich
auf die Dittchen (Groschen) sehen mutzt , und er selbst nochmal später eine gehörige Portion erbt , so gib den beiden in
Gottes Namen deinen Segen ! Das Hojttoho legt sich mit
den Jahren , und was wird dann aus solchem Manne ? Denn
ein echter , rechter , deutscher Mann ist er , wenn er auch jetzt
mehr Dukaten verplempert , als für ihn gut ist , — Kavalle -
rieoffizrer , wie er im Buche steht ! . . . Lern ihn doch ersteinmal als Mensch , nicht als Vorgesetzter kennen . Herrgott ,die Hände schlug ich zusammen vor lauter Seligkeit , wenn ich
einen solchen Jungen hätte !"

Elottingk rannte um den Tisch herum und schimpfte :
„Abgekartete Sache ! Bist blotz gekommen , um mich zu

überrumpeln !"

„Nein , das bin ich bei Gott nicht , Eberhard ! Hab dir
doch gesägt : ist nichts an dem Kerl , les ich der Marjell die
Leviten und ich bring sie über den Berg , weil ich die Men¬
schen eine gute Portion besser zu nehmen verstehe , wie du !"

„Du , — ein Schwachkops bin ich nicht !"

„I Gott bewahre , aber ein Mensch , dem in der Tret¬
mühle manche Erkenntnis abgegangen ist, — verzeih halt
schon !"

Da hielt es Erna für die höchste Zeit , einzugreisen . Sie
haschte nach ihres Vaters Hand und sah ihn bittend an . Er
blieb stehen .

„Latz dem Mädel doch ihren Willen "
, sagte Bleckertz

weich. „Was Hast du denn davon , wenn du das bischen Fa¬
milienglück , was dir der Herrgott noch gelasien hat , in Trüm¬
mer schlägst?"

Glottingk rieb sich mit der flachen Hand die Stirn .
Recht hatte sein Schwager ja . Als einsamer Mensch war er
nach dem frühen Tode seiner Frau durch' s Leben gegangen .

der Schiffe. Die letzten Unfälle, die die Slomanlinie betroffen haben ,
lasten dies als dringend nötig erscheinen . Die Seeleute haben ein
Recht darauf , daß ihr Leben nach Möglichkeit gesichert wird . Die
Regierung sollte eine Revision der Berufsgenostenschasten aufs
ernsteste in Erwägung ziehen.

Ministerialdirektor von Jonquiöres : Natürlich muß das
Leben der Seeleute möglichst gesichert werden , aber wir werden Ver¬
luste haben , solange zur See gefahren wird . Es geht nicht an , jeden
Mangel an Bord der Berufsgenostenschaft zuzuschieben . Die Berufs¬
genoffenschaft nimmt nur eine allgemeine Besichtigung vor , für die
Einzelheiten hat der Kapitän zu sorgen. Die drei Unfälle der Slo
manflotte sind seit 1893, dem Untergang der „Elbe "

, die erste wirklich
große Katastrophe , die die deutsche Seeschiffahrt betroffen hat . Sie
kam vor in einer seit Jahrzehnten nicht mehr erlebten Sturmperiode
in der unzählige ander« Schiffe verunglückt sind .

Abg. Schwartz - Lübeck (Soz .) : Auf die Entscheidungen der
Seeberufsgenostenschaft ist nicht viel zu geben. Die Besatzung Unserer
Schiffe ist oft viel zu schwach und minderwertig . Die Ausbildung auf
den Schulschiffen ist nichts wert . Zur Beurteilung der Schiffe muß
hie Mannschaft herangezogen werden.

Abg. Kirsch (Ztr .) : So bedauerlich auch die Unfälle der Slo
manlinie find , so ist nicht bewiesen daß fie durch anderweitige Kon
trolle hätten verhindert werden können.

Abg. Heckscher (Fortschr. Vp .) : Die Unfälle der Slomanlinie
haben naturgemäß in Hamburger Seekreisen starke Erregung hervor¬
gerufen . Ich habe von vollständig unabhängigen Seeleuten gehört,daß gegen die Reederei Sloman keine Vorwürfe zu erheben sind ,ebensowenig gegen den Vorsitzenden der Seeberufsgenostenschaft. Trotzder betrübenden Katastrophe ist unsere Handelsschiffahrt in der gan¬
zen Welt voran .

Abg. Rab (Wirtsch. Vg .) : Die Seeberufsgenostenschaft für dieder Vertreter der Regierung allzusehr eintrat , hat zweifellos Großesgeleistet. Ihre Tätigkeit ist aber noch jungen Datums . Von Kapitä¬nen ist nicht zu erwarten , daß fie sich den Reedern gegenüber wei¬
gern, mit untüchtigen Schiffen in See zu gehen. Dazu gibt es zuviele
stellenlose , notleidende Kapitäne . Besterung ist erst möglich, wenndie alte Forderung nach einem Reichsschiffahrtsamt erfüllt ist.

Abg. Molkenbuhr (Soz.) : Solange Kapitäne durch Reeder
gemaßregelt werden können, wenn sie gegen die Geldinteresten derReeder handeln , ist es leicht , den Kapitänen die Schuld an den Un¬
fällen zuzuschieben . Für die Sicherheit unserer Seeleute darf unskein Opfer zu groß fein. Den Reedern muß das Gewisten geschärftwerden.

Abg. Horm an « (f. Vp .) : Für ein Reichsschiffahrtsamt liegtkein Anlaß vor . Man kann zur Verufsgenostenschast Vertrauen haben.Das Kapitel wird bewilligt .
, Es folgt das Kapitel „Statistisches Amt ".

Abg. Gamp (Reichsp.) wünscht möglichste Vereinfachung der
Statistik .

Staatssekretär Delbrück sagt möglichste Berücksichtigung diesesWunsches zu.
Abg. Dr . R o e s i ck e (B . d . L.) wünscht eine Praduktionsstatistikunserer Industrie , Äbg. Brey (Soz.) eine Statistik der gewerblichenVergiftungen .
Abg. Doormann (Fortschr. Vp .) : Die Ergebniste der Betriebs¬

zählungen sollten möglichst bald festgestellt werden, damit sie für dieWitwen - und Waisenversorgung bei der , Reichsversicherungsordnung
berücksichtigt werden könnten.

Staatssekretär Dr . Delbrück : Die ausgesprochene« Wünscheentspringen zum Teil einem übertriebenen Partikularismus , der Ge¬
spenster sieht und diese mit Hilfe der Presse noch größer macht . Die
Ergebniste unserer Statistiken festznftellen , dauert tatsächlich zu langeund wird zu teuer . Auf eine Anregung des Vorredners , die statistischenLandesämter einzuschränken oder sie zu beseitigen, muß ich erwidern ,daß ich dazu keine Mittel habe, außerdem wäre dies aus praktischenGründen nicht angängig .

Auf die Bemerkung des Abgeordneten v. Czarlinski (Pole ) ,bei der Volkszählung sollten die Polen in Bezug auf die Muttersprachenicht als deutsche, sondern als Polen gezählt werden , erwidert der
Staatssekretär , daß diese Klage vor das Abgeordnetenhausgehöre.
Hierauf verlas Präsident Gras Schwerin - Läwitz eine

Dankdepesch« des italienischen Kammerpräsidenten für die Kundgeb¬ung des Reichstags .
Sodann vertagt sich das Haus auf morgen 11 Ahr . Fortsetzungder heutigen Beratung .
Schluß 8!4 Uhr.

Tages-Rundschan .
Deutsches Reich .

— Berlin , 17 . März . (Tel .) Die gestern verbreitete Meldungdes „Berliner Lokal-Anzeigers"
, daß zwischen der Stadt Berlin und

der Großen Berliner Straßenbahn eine Einigung erzielt sei, beruht ,wie der Magistrat mitteilt , auf Erfindung .
— Berlin , 17. März . (Tel .) Die Eewerbeordnungskommisfton des

Reichstages begann heute die zweite Lesung. Zu Paragraph 102 e
(Fortbildungsschulen ) wurde der gefaßte Beschluß , wonach für alleGemeinden mit inehr als 18 880 Einwohnern eine Fortbildungsschule
eingerichtet werden muß, gegen acht Stimmen wieder aufgehoben.

!̂ sMF>>1lWWAŴUIIUsINMrUWÛ>MMff>W1I1N> >>fWs> iHlHMH llll 1 W llllll ' — Mil mm l ||| i i_Er sah sein einziges Kind an , dem die Augen voller Tränen
standen und das ihn stumm bittend ansah . Immer hatte er
nur das Beste gewollt , vielleicht verstand er auch die heutige
Jugend nicht mehr , über vieles hatte man heutzutage , leider
Gottes , laxere Auffassungen . Da gab er sich einen Ruck.

„Ich werde gleich an ihn schreiben , er soll morgen Nach¬
mittag kcmmen ! Aber Ihr beide werdet von allem Anfang
an dieser Auseinandersetzung beiwohnen !"

Ein Jubelschrei Ernas , sie fiel ihrem Vater um den
Hals und fügte ihn ab .

„Abwarteck , Kind , abwarten ! . . . Aber nun laßt mich,bitte , für eine halbe Stunde allein !"
Magnus Bleckertz schlug seinem Schwager ein paar Mal

leise auf die Schulter . Der verstand ihn und nickte. Und
dann gingen Onkel und Nichte in ein anderes Zimmer . Da
bekam er auch eine Portion von Erna Glottingks Glückselig¬keit ab . Und dann zwinkerte er vergnügt mit den Augen .

„Marjell , wenn er morgen kommt , kurzen Prozeß ge¬
macht, gleich um den Hals gefallen und abgeknutscht , bevor
Papachen sich verheddern kann !" Und das sagte die Marjell
auch freudig zu. ___ (Fortsetzung folgt .)

„Der Rssenkavalier ."
Komödie für Musik in 3 Aufzügen von Hugo von Hofmannsthal .

Musik von Richard Strauß .
Zur Erstaufführung am Erotzh. Hoftheater zu Karlsruhe .

II .
- -- Karlsruhe , 18. März . Die ausgezeichnete Wiedergabe des

..Rosenkavaliers " bei seiner gestrigen Lrstauführung am Eroßh . Hof¬
theater hat ihm auch hier einen herzlichen Erfolg beschert , der sich am
Schluß in zahlreichen lebhhaften Hervorrufen der Künstler , des Diri¬
genten u . desRegisseurs äußerte . Nicht umsonst singt kühnlichOktavian ,das lustig-junge Blut / beim Frühstück mit der geliebten Marschallin :
„Ich Hab' ein Glück, ich Hab' ein Glück !"

Der Eindruck des Merkes mutzte ja auch hier ein nicht alltäglicher '
sein . Und man ' wird bei wiederholtem Anhören immer noch lieber

Die Debatte über das Fortbildungsschulwesen wurde abgebrochenBis zur nächsten Sitzung soll versucht werden , eine neue Faffungfinden.
— Darmstadt , 17. März . (Tel .) Laut Bekanntmachung wird die

Genehmigung des Ministeriums des Innern vom 8 . Januar d. I . zur
Einfuhr von Schlachtvieh aus Frankreich zurückgezogen .

Zollfreie Nikotin - Einfuhr .
— Berlin , 17 . März . Beim Etat für das Reichsamt des Jnne— Wr zweiten Beratung des Reichshaushalts -Etats für das Rech -f

nungsjahr 1911 — hat der Vertreter des 1. badischen Wahlkreises in
Reichstage, Herr Dr . Blankenhorn , folgende, von sämtlichen Patteien
des Reichstags unterstützte Resolution eingebracht :

„Der Reichstag wolle beschließen : Die verbündeten Regierungen
zu untersuchen, zum Zwecke der Bekämpfung von Pflanzenschädlingen !
den Bezug von Tabaklaugen aus dem Ausland ohne Zollentrichtungl
auf Erlaubnisschein unter geeigneter Ueberwachung der Verwendung !
zuzulasten und bei der Gestattung der lleberwachungsmatzregel« den^
Bedürfnissen der Winzerbevölkerung nach Möglichkeit entgegenzu¬
kommen."

Die Rssolutton ist von zahlreichen Angehörigen aller Parteien un. |
rerschriebea.
Nachklänge zur Geburtstagsfeier des Prinzregen - I

ten Luitpold .
==, München, 17. März . Der Münchner Journalisten - und Schrift ,

stellerverein hat dem Prinzregenten Luitpold von Bayern eine Spenie l
überreichen lassen , die unter den vielen Jubiläumsgefchenken durch !
Eigenart hervorragt . Es ist eine literarische Festgabe, in der alle !
Mitglieder des Vereins Widmungen handschriftlich niedergelegt
haben . Es sind darunter viele bekannte Dichter und Schriftsteller, Dr .
Paul v. Heyfe , Dr . Georg Hirth , der erste Präsident des Vereins ,
Joseph v . Schmädel, Fritz v. Oftini , Max Halbe, Dr . Paul v. Salvls -
berg, Frhr . Anton v. Perfall . I

— München, 17 . März . Die Jagdgesellschaft des Prinzregenten I
hat an der am Südende des Königssees steil einfallenden Kanner i
Wand einen 2.2 Meter hohe, 1.5 Meter breite Bronzetafel mit dem
Reliefbild des Regenten in dreifacher Lebensgröße , sechs Meter Hochsüber dem Wasserspiegel anbringen lassen. Der Regent ist im Loden¬
rock und mit der Hubertusmütze dargestellt . Die Anbringung der I
schweren Taft ! war äußerst schwierig. Sie wurde von einem Floß an I
Ott und Stelle gebracht, das Floß verankert und an einer einsamen !
starken hochstehenden Tanne ein Hänggerüst befestigt, auf dem zunächst (
die Steinmetzarbeiten an der granithatten Kalkwand vorgenommen |werden mutzten . Die Tafel ist auf der Kahnfart von Sankt Bartho -
lomä auf dem Obersee gut sichtbar.

Rumänien .
Senat und Kammer .

— Bukarest, 17. Marz . (Tel .) Nach den nunmehr vorliegenden
Wahlergebnissen zahlt die Kammer 181 Konservative , bezw . Mitglie¬
der der Regierungspartei , und 218 Oppositionelle , der Senat 83 Mit¬
glieder der Regierungspartei und 27 Oppositionelle .

Die offiziöse „Epoca" glaubt zu wissen , daß im gestrigen Minister¬
rat die Modalitäten beraten worden seien, wie die diplomatischen Be¬
ziehungen mit Griechenland wieder ausgenommen werden könnten, !
womit der einmütige Wunsch der Bevölkerung beider Länder , sowie sein Wunsch der europäischen Mächte in Erfüllung gehe .

Rußland .
Die Semstwoinftitutionen .

— Petersburg , 17. März . Der Rcichsrat beriet heute die Vor¬
lage betreffend die Semstwoinftitutionen in den Westgouvernemeats .

Der Ministerpräsident begründete die dattn vorgesehene Ein -
ührung nationaler Wahlkurien damit , daß sonst die Polen , die die

einflußreichste Bevölkerung in den Westgouvernements bildeten , die
Wahlen nach ihren nationalen Interessen beeinflussen würden .

Der Reichsrat verwarf mit 92 gegen 68 Stimmen dis Einführung
nationaler Wahlkurien und nahm einen Abänderungsantrag ' betref¬
fend gesetzliche Festlegung der Höchstzahl der polnischen Semftwoabge -
ordneten an.

England .
Die Unionistenund die Oberhaus frage .

= London, 17. März . (Tel .) Von dem unioniftifchen Haupt¬
quartier wird eine Erklärung veröffentlicht , in der die heute morgen
verbreitete Nachricht über die Stellung der llnioniften zur Reform
des Oberhauses als grundlos bezeichnet und die Einbringung der
Lansdowre 'fchen Vorlage ' im Oberhaus binnen kurzem angelündigt
wird .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hohett der Eroßherzog haben unterm 14 . März

1911 gnädigst geruht , 1 . den Oberamtmann Dr . Oskar Reiß in Durlach
unter Belastung des Titels Oberamtmann zum Mitglied des Vor¬
stands der Landesversicherungsanstalt Baden zu ernennen ; 2. den Re-
gierungsastestor Theodor Wintermantel aus Et . Georgen unter Ver¬
leihung des Titels Amtmann dem Bezirksamt lleberlingen als
Beamtn beizugeben.

Das Ministerium der Justtz , des Kultus und Unterricht « hat
unterm 14 . März 1911 den Aktuar Linus Knörzer seinem Ansuchen
entsprechend, aus dem staatlichen Dienste entlassen.

, gewinnen . Denn es ist so voll künstlerischer Feinheiten und Schwierig¬
keiten, so voll musikalischer Ueberraschungen, die oft mit aller
Wirkung des Unerwarteten uns aus dem geschlossenen Rahmen des
Stils herauszuspringen scheinen, daß erst eine vorausgehende Bekannt¬
schaft mit dem Werke uns von feiner einheitlichen Anlage überzeugenkann : daß wir es empfinden als eine mit Humor , Laune und ver¬
wegenem derb-übermütigem Einschlag versehene neuartige Lieber¬
oper. Nicht daß darin Strauß an sich neues zu sagen hätte , — aber
wie er es sagt und daß er es sagt , macht ihren Reiz aus und gibt ,
daß wir in ihr auf der Suche nach der modernen deutschen komischen
Oper uns an einer dem Endziel schon nahe vorgeschobenen Station an¬
gelangt dünken.

Es ist in dem „Rosenkavalier " ein eigenes Gemisch von Schwereund Leichtigkeit, von nachdenklicher tiefer Kunst und sprudelnder Na¬
türlichkeit ; einer Natürlichkeit , die, realistisch in der Wiedergabe von
Stimmungen und Charakteren , auch vor dem Oberflächlichen und Der¬
ben nicht zurückschreckt . Man spürt ordentlich die souveräne Laune
des Komponisten, der mit der Gestalt des Titelhelden schon so rück¬
sichtslos unser glücklich aufgebautes Eefchmacksempfinden, das sich seü
Richard Wagner gegen alle von Frauen gesungenen Männerrollen
energisch auflehnt , lächelnd abtut . Und in der Tat , er setzt ev durch,daß wir diesen neuen Figaropagen Cherubin lieben , wir mögen wollenoder nicht. Aber dafür tut auch Strauß uns selbst gar manches zuLiebe : er erscheint vor uns als der alte Lyriker seiner formschönen ,tiefen Lieder, er kommt in geschlossenen musikalischen Sätzen, Duette ,Terzette usw . folgen einander und aus der Behandlung des Chores
spricht eine lebensvolle Wirklichkeit.

Und dann vor allem : Diese heitere Liebesoper verkündet als
Symbol des vielgestaltigen Eros den wiegenden , schmachtenden ,
lockenden , jubilierenden Rythmus des Walzers . Der Wiener Volk»,
walzer ward in seinem derberen Jargon ebenso zum Motiv der Sehn¬
süchte des alten Schürzenjägers Ochs von Lerchenau, wie er in seinen
»art -gefühlvollen Weisen die Zärtlichkeiten der Marschallin und
Oktavians mit Menuett -Grazie umgaukelt und die süß aufsprostendeLiebe Sofiens und des Rosenkavaliers blühend umrankt . Immerwieder klingt er auf , und fern von aller Kritik eines Anachronismus ,der den Wiener Walzer zur Zeit Maria Theresias den Kavalieren
ins Ohr klingen und als Schenkenmelodie ettünen läßt , geben wir
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Ladische Chronik .
* Karlsruhe . 18 . März . Zum bürgerlichen Mitglied der

Oberersatzkommission im Bezirk der 82 . Jnfanteriebrigade für
die Zahle 1911 , 1912 und 1913 wurde ernannt : Bezirksral
Fabrikant Albert Bally in Säckingen . und als dessen Stell¬
vertreter Vezirksrat Fabrikant Julius Kern in Lörrach und
Bezirksrat Fabrikdirektor Ferdinand Faller in Todtnau .

-f Karlsruhe , 17 . März . Das vorläufig mitgeteilte Er¬
gebnis der Wahl der 21 weltlichen Abgeordneten zur israe¬
litischen Landessynode ist durch die endgültige Feststellung be¬
stätigt worden . Als geistliche Abgeordnete sind die Rabbiner
Dr . Echelbacher in Freiburg , Dr . Oppenheim in Mannheim .
Dr . Pinkuh in Heidelberg , Dr . Rawicz in Offenburg und Dr .
Zimels in Karlsruhe gewählt . Die Einberufung der Synode
soll auf Montag den 3 . April d . I . erfolgen .

<f> Reichenbach ( A . Ettlingen ) , 16. März . Reger Verkehr herrschte
am letzten Sonntag in unserem schön gelegenen Luftkurorte ; Das
prächtige Frühlingswetter veranlaßt « die Städter scharenweise Hin¬
auszuströmen , um die reine Luft in vollen Zügen zu genießen. Ein
Spaziergang durch die herrlichen Waldungen nach unserem Dorfe ist
eine große Annehmlichkeit und wirklich lohnend . Die landschaftliche
Schönheit entzückt ; daher ist es leicht erklärlich, daß alle , welche ein¬
mal hier waren , sich immer wieder angezogen fühlen und unfern Ort
öfters als Ziel ihrer Ausflüge wählen .

) ( Langensteinbach (A . Durlach ) , 18. März. Heute Sams¬
tag feiert die älteste Frau hiesiger Gemeinde , Witwe Emil
Bauchert . ihren 92. Geburtstag.* Pforzheim , 17 . März . Der insolvente Exporteur Zulius
Neuburger wurde wegen Betrugsverdachts verhaftet .

-s - Baden -Baden , 16. März . Zu der am 28. April bis 2 . Mai
d . Is . dahier stattfindenden Ausstellung des Vereins für Geflügel- und
Kaninchenzucht mit Brieftaubenklub, stiftete der Eroßherzog einen
Ehrenpreis.

ff, Achern, 16. März. Der städtische Voranschlag für das Jahr 1911
sieht eine Umlage von 33 Pfg . (wie im Vorjahre ) vor .

X Sulzburg (A . Müllheim ) , 17 . März . Der feit meh¬
reren Tagen vermißte 72 Jahre alte Wagner Koch von hier
wurdeim Walde als Leiche gefunden . Er hatte seinem Leben
durch Erhängen ein Ende gemacht .

A Schopfheim , 16. März. Nach vorangegangenen Verhandlungen
wurde hier ein „Wiesentäler Eauschützenverband" gegründet , dem so¬
fort die Schützengesellschaften von Schopfheim, Zell , Schönau , Todtnau ,Steinen , Brombach und Tegernau beitraten . Lörrach und Hausen
haben ihren Beitritt in Aussicht gestellt. Statt der vielen , jedes
Jahr mit einem Defizit endigenden Schützenfeste und Preisfchießen soll
nunmehr nur noch ein großes Gaufest stattfinden . Eaupräsident ist
Dreikönigswirt Sutter -Schopfheim.

Neuenweg ( A . Schönau ) . 17 . März . Bei dem Brande
des Anwesens des Landwirts Wehrle entstand ein Eesamt -
schaden von über 15 900 M . Der Besitzer , der unter dem Ver¬
dacht der Brandstiftung verhaftet worden war , ist wieder
freigelassen worden .

: : Badisch -Rheinfelden , 17 . März . In der Zentrale der
hiesigen Kraftübertragungswerke entstand heute vormittag
eine Explosion und zwar infolge Kurzschlusses . Beim Ein¬
schalten eines Erdkabels explodierte der Oelschalter . Maschi¬
nenmeister E . Kägi trug Brandwunden im Gesicht und an
den Händen davon . Auch entstand ein Maschinendefekt .

$ Kuchelbach (A . Waldshut ) , 17 . März . Gestern ist hier
das Wohnhaus der Gebrüder Ebner vollständig nieder¬
gebrannt . Der Brendschaden wird auf 20 000 Jl geschätzt .
Wodurch das Feuer entstand , konnte bis jetzt nicht festgestellt
werden .

CO Weiterdinge« (A. Engen) . 17 . März. Gestern beging
der 60 Jahre alte , seit vielen Jahren bei der Familie Speck
hier in Arbeit stehende Dienstknecht Sulmann Selbstmord ,
indem er Lysol ttank . Sulzmann hatte seit einigen Tagen
nichts gearbeitet und in Wirtschaften herumgetrunken . Er
scheint sich schon längere Zeit mit dem Gedanken getragen zu
haben , seinem Leben ein Ende zu machen .

0 Jmmendingen , 17 . März . Der Rangierer A . Müller
von hier ist im Freiburger Diakoniffenhaus , wohin er wegen
einer Operation gebracht worden war , infolge Vergiftung
gestorben . Ein ärztlich ausgestelltes Rezept wurde laut „Heg .
Erz .

" in der Hausapotheke des Freiburger Diakonisienhauses
unrichtig erledigt und so trat eine Vergiftung ein , welcher
Müller alsbald erlag .

ob. Singen , 16 März . In einer hier abgehaltenen Borstands -
fitzung der Handwerkskammer Konstanz wurde die vom Verein selbst¬
ständiger Kaufleute und Gewerbetreibender Badens angeregete Er¬
höhung der Warenhaussteuer beraten . Der Vorstand ist der Ansicht,
daß eine schärfere Besteuerung gerechtfertigt erscheint unter Beibehal¬
tung einer Mindestumsatzgrenze von 160 006 Mark mit Rücksicht auf
die Eemischtwarengeschäfte. — Um gewiffen Mißständen bei der Ver -

uns wohlig dem leichten Tongeriesel hin und freuen uns des Kom¬
ponisten, der hier der Königin Melodie so frohgemut und unbeküm¬
mert um all seine eigenen sonstigen musikalischen Bestrebungen wie¬
der auf den rechtmäßigen Thron geholfen hat .

» «
Der dichterisch wertvollste erste Akt ist auch musikalisch am an¬

mutigsten ausgearbeitet , wie ein richtiges kunstvolles Rokoko -Zier -
stück in weiß und gold, leichten Schwunges und artig anzusehen und
zu bestaunen . Denn wenn auch das Orchester der Schwierigkeiten
nicht wenige zu bewältigen hat und namentlich in dem realistisch¬wilden Getriebe des „Levers" bei der Marschallin es den Sängern
nicht leicht gemacht ist, bei der Stange zu bleiben , so wird doch, wo
immer Venus Amathusia ihr rosenblühendes Szepter schwingt, alles
der Wirkung der menschlichen Stimme untergeordnet , damit diese in
Wahrheit zu Herzen geht.

Einst lehrte der lateinische Dichter uns in unserer klug auf¬
horchenden Jugend von der Süße der „-ui, nocte susurri, “ des „zärt¬
lichen Geplauders zur Nacht" ; Richard Strauß aber liegt daran , den
Morgen nach der Nacht, das „Lendemain "

, mit allen musikalischen
Lieblichkeiten und Reizen auszuschmücken . Und so erklingt hier ,
gleich zu Beginn des Werkes, im Wetteifer mit dem Vogelgezwitscherim Parke und im Orchester , die Verse Hofmannsthals mit frisch -quel-lendem Leben erfüllend , auch musikalisch ein , man möchte sagen, mit
zierlichem Humor ins Rokoko umgebogenes Tristan und Jsolde - Elück :

„Du — Du — was heißt das „Du" ? Was „Du und ich " ?
„Das Zu -Dir -Wollen , das Dich -Umklammern ,
„Das bin ich , das will zu Dir ;
„Aber das Ich vergeht in dem Du . .

"

Diese Stimmung wird beim gemeinsamen Frühstück der Liebenden
im Orchester und im gesanglichen Ausdruck noch reicher und blühen -' der . Nur ungern sieht man sie der Schilderung der plumpen Sinn¬
lichkeit des Baron Ochs Platz machen , dessen Plattitüden sie nachzu¬
malen sucht, dis sie nach dem wilden Spuk des Levers wieder in die
früheren Bahnen einbieat . Der nachnnnende Monolog der Fürstin
und ihre nun frauenhast -gütige Mahnung an den jungen Oktavian ,
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gebung von Arbeiten und Lieferungen in kleineren Gemeinden ent¬
gegenzuwirken, wurde ein Merkblatt mit den zu beobachtenden Grund¬
sätzen aufgestellt, das durch Vermittlung des Eroßh . Landesgewerbe¬
amtes dem Ministerium des Jnern unterbreitet werden soll . — Ver¬
anlaßt durch die gelegentlich der Vergebung der Bauarbeiten zum
Kaufhausumbau in Konstanz (Konziliums -Gebäude) entstandenen
scharfen Differenzen zwischen Stadtbauamt und Konstanzer Bauunter¬
nehmern soll angeregt werden, bei Submisiionen Sachverständige aus
Handwerkerkreisen zuzuziehen , welche van der Handwerkskammer
oorzuschlagen wären . — Der ausgestellte Voranschlag für 1911/12
schließt wie im Vorjahr mit 28 500 Mark Einnahmen und Ausgaben
ab ; er wird der auf den 19. April in Donaueschingen geplagten Voll¬
versammlung unterbreitet werden.

Eoldbach ( A . Ueberlingen ) . 17 . März . Einem Knecht
von Reffelwangen , der mit einem Fuhrwerk nach Ueberlingen
fahren wollte , ging das Pferd durch ; der Knecht und ein jun¬
ger Bursche von Nesielwangen wurden vom Wagen geschleu¬
dert . Während der Knecht mit dem Schrecken und kleineren
Verletzungen davonkam , wurde der Fahrgast schwer verletzt .

Aus der Restden ;.
Karlsruhe , 18. März .

^ Hofbericht. Die Erbprinzessin Reuß jüngere Linie geborene
Prinzessin zu Hohenlohe-Langenburg ist vorgestern abend hier an -
gekommen und hat im Palais Prinz Karl Wohnung genommen. Der
Eroßherzog begrüßte die Erbprinzessin bald nach deren Eintreffen . Im
Laufe des gestrigen Tages nahm der Eroßherzog die Vorträge des
Geheimrats Dr . von Nicolai , des Finanzministers Rheinboldt und
des Geheimen Legationsrats Dr . Seqb entgegen.

8 Fleischabschlag . Nicht in Karlsruhe , sondern in Offenburg hat
die Metzgergenossenschast den Preis des Schweinefleisches auf 85 (ma¬
geres) und 80 Pfg . (fettes ) herabgesetzt .

Ä Freiwillige Feuerwehr . Gestern abend fand in der Brauerei
Kämmerer die Neuwahl der Chargierten von der ersten Kompagnie
statt . Die beiden Hauptleute Dahler (erster) und Heck (Ersatzmann )
wurden wiedergewählt : auch unter den Obleuten blieb alles beim
alten , nur trat bei der Steigerabteilung an Stelle des ersten Obmanns
Greulich, welcher nach langjähriger Dienstzeit seinen Abschied nahm ,der seitherige Ersatzobmann Kaminfegermeister Schuh. Als zweiter
Obmann wurde Wehrmann Wirt Johann Häffner gewählt . Zu Ver¬
waltungsratsmitgliedern wurden gewählt Obmann Ehret und Wehr¬
mann Schreiber.

A „Die Wunder des Lebens". Man schreibt uns : Heber dieses
Thema sprach Naturforscher Jezek am vergangenen Mittwoch abend
im Eintrachtsaal vor zahlreichen Zuhörern . Seine neuentdeckten, in
Wott und Bild erläuterten psychologischen Tatsachen haben das all¬
gemeine Jnteresie in hohem Grade erregt . Der Vortrag hat die nach
geistiger Aufklärung suchenden Zuhörer in große Hoffnung versetzt .
Zum Kursabend , der Montag den 20. März , abends 8 Uhr , im Cafe
Nowack , Ettlingerstratze , beginnt , haben sich sofort zahlreiche Zuhörer
angemeldet.

8 Karlsruher Streichquartett . Den Abschluß der diesjährigen
Abende bildet Haydn, welcher mit seinem goldenen Humor ebenso
zu Herzen spricht wie durch seine seelenvolle Tiefe . In Anbetracht
der Meisterschaft unseres Quartettes verspricht der heute stattfin¬
dende melodienreiche Abend unter gütiger Mitwirkung der Kammer -
virtuosin Frau Hedwig Marx - Kirsch einen hohen Genuß.

8 Kolosseum . Daselbst findet heute Abend Gala -Vorstellung statt ,
morgen Sonntag den 19 . März zwei Vorstellungen , nachm . 4 Uhr und
abends 8 Uhr . In sämtlichen Vorstellungen Gastspiel des Grand
Circus Lilivut sowie das erftUastiae Elite -Programm , (s. Ins .)

8 Albertus -Bräu . Die Brauerei A . Printz beginnt heute mit
dem Ausschank eines vorzüglichen, aus besonders feinen Rohmateria¬
lien gebrauten Starkbieres , „Albertus - Bräu " genannt . Das nähere
ist aus dem Inseratenteil der heutigen Numer ersichtlich

kehr-. Mitteilungen aus bet Karlsruher Stadtrats -Sitzung
vom Iß. März 1911.

Der Er . Oberschulrat hat die höhere Mädchenschule mit Eymnasial -
abteilung in der Zeit vom 12 .—16 . Dezember v . Mts . einer Prüfung
durch einen Kommissär unterzogen und teilt Abschrift des Prüfungs¬
bescheids mit . Dieser spricht sich sehr günstig sowohl über die Leitung
der Anstalt als über die Tätigkeit des Lehrkörpers aus .

Von den Mittelschulen. Mit Rücksicht auf die Raumverhältnisie
der vier städt. höheren Lehranstalten für Knaben , die in den drei
Unterklassen alle den gleichen Lehrplan haben , ist es erforderlich , daßdie neu eintretenden Schüler, insbesondere die Sextaner , im Falle der
Ueberfüllung einer Schule an eine andere Anstalt gewiesen werden .
Die Direktionen dieser Anstalten werden ersucht , bei der Entgegen¬
nahme von Anmeldungen sich oorzubehalten , einen Teil der Schüler
nötigenfalls abzuweisen und unter Berücksichtigung ihrer Wohnungeiner anderen Anstalt zuzuteilen.

Die Fleischversorgung der Stadt . Die Schlacht - und V '
eh -

Hof-Direktion teilt mit , daß infolge des Verbots der Einfuhr
von französischem Schlachtvieh die Fleischoersorgung der hie¬
sigen Stadt außerordentlich erschwert sei . da die hiesigen Metz¬
ger mit dem französischen Schlachtvieh etwa % ihres Bedarfs
an Rindfleisch gedeckt hätten , während sie jetzt nur noch auf
einen einzigen Markt in Schlesien ( Breslau ) angewieien

darunter die wundervolle sanfte Klage um die wie die Sanduhr dahin -
neselnde Zeit

(„Manchmal steh ich auf mitten in der Nacht
und laß die Uhren alle, alle steh'n.

")
heben das Ganze auf die Höhe einer süßen , edlen Wehmut . Und
zart und innig schluchzt im Orchester die Geige auf , bis sie sich in
freieren Tönen wieder aufwärts schwingt . Ein elegischer, ja ein
wenig sentimentaler , aber ein wirksamer Aktschluß .

Der zweite Akt hat seine musikalischen Höhepunkte in dem feier¬
lichen Einzug des Rosenkavaliers , in welchem das Orchester das Motiv
der silbernen Rose voll Licht und Lieblichkeit erstehen läßt und in der
zarten und immer leidenschaftlichersich kundgebenden Zwiesprache der
beiden jungen Herzen Oktavians und Sophies . Dem mit seiner
plumpen Zudringlichkeit hereinprasselnden Ochs von Lerchenau aber
wird jetzt jenes Walzermotiv beigegeben, das ihn von nun ab immer
wieder begleitet , bald derb sinnlich , bald ein bischen gefühlvoll , bald
auch zu Spott und Hohn umgekrcmpelt:

„Mit mir , mit mir keine Kammer dir zu klein .
"

In diesem Walzer hat Strauß mit einer ungemeinen Sorglosig¬
keit direkt unseren Opcrettensürften eine Konkurrenz gemacht, die sich
wohl bald auch im Nachsummen und Nachspielen des Walzers zeigenwird ( der übrigens gleich dem Klaoiercmszug der Oper als Einzel¬
ausgabe im Fürstnerfchen Berlage zu Berlin erschien ) . Operettenhaft
Mutet ja überhaupt hier das ganze Auftreten des Baron Ochs und
seiner sauberen Dienerschaft an . Die künstlerisch wieder hochstehende
Behandlung der Ensemblesätze , die bewußten Klangwirkungen des
Orchesters zeigen darum doch immer wieder, daß es ein Meister ist , der
sich hier feine Späße gestattet.

Der dritte Akt , der den neuen Falstaff uns als Geprellten zeigen
jo» , jetzt zunächst die Ausgclasienbeit des Komponisten fort , der den
Wiener Walzer jetzt vor und hinter der Bühne auffpielen läßt , in
den Gafihauslärm Hände voll Dissonanzen bereinwirft und dabei in
dem Durcheinander von Jnstrumenren und Menschenstimmen doch mit
starker Sicherheit leinen Weg geht. Bis Sann das Erscheinen der
Marsckallm mit einem Ruck das ganze Werk wieder zu der Stimmung

seien . Die Nachfrage nach Vieh seitens süddeutscher Händler
sei auf jenem Markte aber bereits so stark , daß es dem ein¬
zelnen Händler kaum mehr gelinge , eine Wagenladung Vieh
zu erwerben . Zudem seien durch die äußerst strengen sanitärs -
polizeilichen Vorschriften , die die Großh . Badische Regierung
im Hinblick auf den Ausbruch der Maul - und Klauenseuche
für Baden getroffen habe , die Zufuhr von Schlachtvieh erheb¬
lich erschwert , für kleinere Orte ohne Schlachthofanlagcii und
Bahnverbindung geradezu unmöglich gemacht . Die Wirkun¬
gen des Frankreich gegenüber erlassenen Einfuhrverbots und
der Verkehrsbeschränkungen für außerbadisches Vieh dürften
einen erheblichen Flsifchauffchlag im Gefolge haben , falls nicht
neue Bezugsquellen erschlossen werden . Der Stadtrat über¬
sendet den Bericht dem Eroßh . Ministerium des Innern mit
der dringenden Bitte , angesichts der die Volksernährung in
immer stärkerem Maße erschwerenden Verhältnisse alle irgend
möglichen Anordnungen zu treffen oder herbeizuführen , welche
eine reichlichere Versorgung des hiesigen Viehmarktes zu be¬
wirken vermögen . Man müsse doch nachgerade fragen , ob nicht
eine stärkere Notwendigkeit für die ausreichende Ernährung
der Bevölkerung bestehe , als für eine Unsumme von Siche¬
rungsmaßnahmen , deren Erfolge keineswegs außer Zweifel
stünden , die sich aber zu immer bedenklicheren Hindernisse «
für die Fleischversorgung der städtischen Bevölkerung ge¬
stalten .

Arbeiter -Wochenkarten der Straßenbahn . Auf Antrag
der Straßenbahnkommisiion wird bestimmt , daß für die Ar¬
beiter -Wochenkarten der Straßenbahn mit Wirkung vom
1 . April ds . Is . an folgende Bestimmungen gelten sollen :
Die Karten gelten im Frühverkehr bis vormittags 7 \ u Uhr ,
d . h . die Fahrt auf eine solche Karte ist spätestens um 7 y .±
Uhr anzutreten ; von 7 \ t> Uhr bis 12 Uhr mittags gelten die
Wochenkarten nicht , dagegen wieder von mittags 12 Uhr bis
abends 11 Uhr , derart , daß die Fahrt spätestens 11 Uhr
abends anzutreten ist . Die bisherigen Privatverkaufsstellen
in Durlach , Mühlburg und Beiertheim sollen Leibehalten
werden , doch wird ihnen die genaue Beachtung der Bestim¬
mungen für die Ausstellung von Wochenkarten zur Pflicht
gemacht .

Die Gültigkeit der Schüler - Wochenkarten soll auch weiter¬
hin regelmäßig auf die bisher bestimmte Zeit ( bis 6 Uhr
abends ) beschränkt bleiben . Ausnahmsweise soll Schülern ,
die länger Unterricht haben , eine spätere Rückfahrt gestattet
werden , wenn sie die Ursache der Verspätung durch eine Be¬
scheinigung der Oberlehrer Nachweisen .

Für die Neuherstellung des zum Lagerplatz des Tiefbau¬
amts an der Schlachthausstraße führenden Anschlußgleises
wird der Betrag von 4400 <lt im Entwurf des nächstjährigen
Eemeindevoranschlags vorgesehen .

Fortführung der Straßenbahn in der Moltkjtraße . Das
3 . Bad . Feldartillerie - Regiment Nr . 50 und das Telegraphen -
Battaillon haben neuerdings um Fortführung der Straßen¬
bahn in der Moltkestraße (Linie 5) vom Krankenhaus bis
zur Hardtstraße nachgesucht . Der Stadtrat vermag dem Gesuch
indessen auch nach abermaliger Prüfung derzeit nicht zu ent¬
sprechen , da im gegenwärtigen Augenblick noch nicht über¬
sehen werden kann , wie sich die Straßenbahnverhältnisse im
Westen der Stadt infolge der bevorstehenden Aenderungen an
den Staatsbahnanlagen daselbst gestalten werden . Würde
die Linie zunächst nur bis zur Stößerstraße verlängert wer¬
den , ohne daß ein Uebergang in andere Linien hergestellt
wird , so erwüchsen hieraus ein einmaliger Kostenaufwand
von 56 000 und jährliche Betriebskosten im Betrage von
17 500 Jl , denen Mehreinnahmen von jährlich nur 7000 Jl
gegenüberstünden .

Entwurf des Sommerfahrplans der Straßenbahn . Der vom
Straßenbahnamt aufgestelltc Entwurf des Sommerfahrplans für die
Zeit vom 1 . Mai bis 31 . Oktober d . Is . wird vorbehaltlich der Ge¬
nehmigung der Aufsichtsbehörde gutgeheißen. Im allgemeinen ent¬
spricht er dem des Vorjahres . Einem Wunsche der Arbeiterschaft nach¬
kommend, soll der Arbeitrr -Frühwagen auf der Strecke Rheinhafen -
Schlachthof staft um 6,05 vormittags schon um 6 .00 Uhr vormittags
am Rheinhafen abgehen. Die Führung eines Spätwagens nach
Beiertheim und die Fortführung des Spatwagens ab Durlach 11,28 11 .
bis zum Rheinhasen ist in dem Entwürfe gleichfalls vorgesehen.

Vom städtischen Gaswerk. Auf Antrag der Gaswerksdirektion
wird genehmigt , daß, wie schon im vorigen Jahre versuchsweise wäh¬
rend der Sommerszeit durchgeführt, der Beginn der Bormittags¬
arbeit für die im Betrieb und in der Installation des Gaswerks 1
beschäftigten Arbeiter während der Zeit vom 15. März bis 15 . Okto¬
ber S . Is . von 6 Ilhr auf 6Vs Uhr festgesetzt wird , damit den Arbei¬
tern möglicht ist, die von Maxau , Knielingen , Leopoldshafen , Eggen¬
stein und Neureuth kurz nach 6 Uhr hier einlaufenden Züge zu be¬
nützen, während sie bisher mit früheren Zügen eintreffen mußten .
Dafsir soll die Vesperpause am Vormittag um % Stunde gekürzt wer -

und Bedeutung des ersten Aktes zurückführt . Ja , in dem Terzett der
Marschallin , des Rosenkavalliers und Sofies und in dem sich eng an¬
schließenden Liebesduo der Leiden jungen Leutchen bringt gerade dieser
glückliche Schluß des Werkes in Kunst und tiefer Empfindung einen
musikalischen Höhepunkt. Daß er nicht zum bloßen Schluß-Effekt wird ,
dafür ist durch die airgehängte Floskel des das Taschentuch Sofies
holenden kleinen Negers gesorgt .

* * H

Die Ausführung des Werkes am Karlsruher Hoftheater unter der
musikalischen Leitung des Herrn Hofkapellmeisters Lorentz darf als
eine hervorragend gute bezeichnet werden. Der Dirigent führte
Orchester und Sänger über die tausend großen und kleinen Schwierig¬
keiten hinweg und wußte auf und vor der Bühne den vollen Elan
und die recht buntfarbene Stimmung zu wahren . So leuchteten denn
auch die Straußsch n Schönheiten über alle lichtloseren Stellen sieghaft
hinweg und brachten dem Werke den verdienten Erfolg . Daß daran
die Mitwirkenden in ganz besonderer Weise beteiligt waren , versteht
sich . An erster Stelle Frau Lauer -Kottlar , Frl . Bruntsch und Herr
Roha , ein Kleeblatt , wie cs zur Wirkung dieser musikalischen Komödie
nicht bester vorhanden sein konnte .

Frau Lauer - Kottlar war schlechthin das Ideal einer zwischen
jugendlicher Liebessehnsucht und gütiger Frauenhaftigkeit sich einher¬
bewegenden Marschallin des Wiener Rokokos , die schon erwähnte un¬
widerstehliche Wiener Mischung von leichtherzigem und gefühlvollem
Wesen . Wie . sie sich gab in ihren ruhig -zärtlichen Bewegungen , in
ihrer Liebe und in ihrer Würde, das war wundervoll , umsomehr ,als es von ihrer prächtigen gesanglichen Lcismng gehoben wurde , die
voll Klang und Stärke und Selbstsicherheit war .

Und nun Frl . Bruntsch dazu als „Rosenkavalier"
. Sie machteim besten Sinne des Wortes eine gute Figur . Geschmeidig und

elastisch war dieser srühreife 17jährige Mann -Bub '
, der da so selig¬

frohlockend die Wonnen der Liebe kostet. Jetzt knabenhaft - hastig in
seinem naiv -egoistischenllngestüm , jetzt scheu und zögernd und Langsamim ersten Auiblühen wahrer , tiefinniger Jugendliebe , und mitten
hinein gar listig und scherzhaft gesinnt . Ihre Stimme klang dunkel
metallisch neben dein etwas helleren kräftigen Organ der Marfchalliffund schmetterte neben diesem sieghaft das große Glück und das kleine

«
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den. Die Eesamtarbeitszeit dieser Arbeiter wird damit von 10 auf
9% Stunden herabgesetzt.

Die katholische Kirchengemeinde Karlsruhe beabsichtigtdie Erbauung einer Pfarrkirche auf ihrem Grundstück Ecke
Gebhard - und Hohenzollernstraße im Stadtteil Beiertheim
und ersucht um Auskunft über die Gestaltung der baulichen
Verhältnisse in jenem Eeländeteil . Es wird erwidert, daßin der in Ausarbeitung begriffenen neuen städtischen Bau¬
ordnung voraussichtlich die geschlossene Bauweise für den frag¬
lichen Baublock vorgesehen wird , daß aber die endgültige
Größe des Kirchenbauplatzes erst nach Durchführung des
Amlegungsverfahrens, das für die Grundstücke nördlich des
Stadtteils Beiertheim geplant ist, wird bestimmt werden
können.

Uermifchtes.
— Horst bei Steele , 18. März . (Tel .) Ein in Vermögens-

Verfall geratener Mühlenbesitzce jagte sich , als der Bersteige¬
rungstermin für das ihm abgepfändete Mobiliar stattfinden
sollte , in Gegenwart der zahlreichen Kaufliebhaber eine Ku¬
gel in den Kopf und brach tot zusammen .

inl Königshütte, 17 . März. (Tel .) Der Nachtwächter
Stachowski , der aus einer Gastwirtschaft Einbrecher verscheu¬
chen wollte, wurde von diesen überfallen und erstochen .

lid München , 17. März. (Tel .) Heute vormittag platztein der Perusastraße ein großes Wasserrohr , sodaß in kurzer
Zeit die ganze Strafe unter Wasser gesetzt wurde und der
Straßenbahn-, Fuhrwerks - und Fußgängerverkehr unterbrochen
wurde . Das Wasser reichte bis in die Läden hinein und
stand in den Kellern ly 2 Meter hoch. Die Feuerwehr und
eine Abteilung Wasserbauarbeiter beseitigten die Gefahr .— Linz , 17 . März. (Tel . ) Die Nachricht von einem
Anglücksfaü der Militärpatrouille bei der Zsigmondhütte be¬
stätigt sich nicht. Die Patrouille ist inzwischen unversehrt
heimgelehrt.

GerichLs ?eitung .
■— Nürnberg, 18. März. (Tel.) Der ledige 23 Zahle .Ate

Kaufmann Wilhelm Jakob aus Solnhofen hatte im Septem¬
ber vorigen Jahres in Nürnberg feine 23 Jahre alte Braur
Minna Walther und deren 8 Monate altes Töchtcrchen mit
Spirirus übergofsen und sie dann angezünbet . Nach wenigen
Tagen erlagen beide ihren schweren Brandwunden. Das
Schwurgericht verurteilte gestern nach dreitägiger Verhand¬
lung Jakob wegen Totschlags unter Ausschluß mildernder
Amstände zu 12 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust .Die Frage auf Mord hatten die Geschworenen verneint.
Jakob hat bis zum Schluß der Verhandlung die Tat ge¬
leugnet.

^ Stargard (Pommern) , 17 . März. (Tel .) Der Gärtner
Hermann Wilhelm, der unlängst in Pyritz den 81jährigen
erblindeten Großvater , den Rentner Witt , überfallen und
ermordet hatte, wurde von der Strafkammer wegen Raubes
und Körperverletzung mit Todesfolge zu 16 Jahren Gefäng¬
nis verurteilt . Der Angeklagte war bei Begehung .der Tat
noch nicht 18 Jahre alt.

- - Insterburg. 17 . März. (Tel .) Das Schwurgericht ver¬
urteilte den Lehrer Otto Czwalina wegen Ermordung seiner
Geliebten, der Stütze ... Emilie . Erusdat aus Enzuhnen , zum
Tode .

— Wilhelmshaven, 17 . März. (Tel .) Das Kriegsgericht
verurteilte den Leutnant Opolski wegen versuchten Totschlags ,
begangen bei einer Schießaffäre in der Weinstube „Rhein¬
gold "

, zu 3 Monaten Gefängnis.

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse ".

M Berlin , 18. März. Nachdem im verflosienen Jahr das
Eisenbahn-Regiment Nr. 3 nach Hanau verlegt worden ist,
soll es in der Absicht der Militärverwaltung liegen, im Jahre
1914 auch das 2. Eisenbahn-Regiment von Berlin nach Hanau
zu verlegen. Ein Vertreter des Kriegsministers weilte bereits
in Hanau und führte Verhandlungen mit dem Magistrat die¬
ser Stadt mit dem Ergebnis, daß die Stadt Hanau mit einem
Kostenaufwand von Millionen Mark eine Kaserne er-

. baut. (Morgenp.)
— Christiania 18. März . An der gestrigen Nachmittagssttzung

des Storthings nahm für den beurlaubten Abgeordneten Bratlie
Fräulein Anna Roostad,' das erste weibliche Kammermitglied , teil .
Der Präsident und der Ministerpräsident begrüßten Fräulein Roostad,der zahlreiche Glückwunschtelegramme zugegangen sind .

' Leid, den ganzen holden Traum der Jugend empor, frisch im Ausdruck
und musikalisch durchaus sicher.

Als geprellter Brautwerber Baron Ochs von Lerchenau trug Hr.
All oha ein sehr glücklich falstaffisches Gepräge . Seine außerordentlich
schwierige Rolle war ihm zu etw" ' Eigenem geworden, das mit selbst¬
verständlicher Leichtigkeit und unbekümmerter Natürlichkeit sich gab.
So brachte er denn auch eine ausgezeichnete Leistung zustande, sowohl

mach der rein musikalischen wie nach der derb -komischen darstellerischen
Seite hin .

Das umworbene Frl . v. Faninal gab Frl . T e r c s . Sie sang die
Partie hell und sicher, aber die Rolle ist ihr zu sehr wesensfremd , als
daß die kleinen mädchenhaft-unbewußten Züge dieser lieblichen Men¬
schenblume ihr überzeugend gelängen . Es war noch zuviel Gewolltes
in ihrer Art und so konnte sie nicht in allem das Echo der Naivität
Octavians werden, bis das Schlußduett auch hie. in dem Zusammen¬
klang der beiden Stimmen ihr bewußtes Verlangen nach dem Ge¬
liebten sich glücklich ausströmen ließ.

Die übrigen Partien der musikalischen Komödie sind kürzer be¬
dacht, aber dafür sind es eine ganze Reihe . Und sie sind zugleich an
technischen Schwierigkeiten nicht arm , da Richard Strauß die mensch¬

liche Stimme mit künstlerischem Absolutismus kommandiert . Von
den bedeutsameren Rollen seien noch genannt der von Hrn . van' Eorkom mit gutem Applomb wiedergegebene neugeadelte Hr . von

^Faninal , Sophiens Duenna , die von Frau Warmersperger -'
Roha frisch und lebhaft gesungen wurde , das von Hrn . Bussard

-und Frau Ethofer drastisch hingestellte Jntrigantenpaar Valzacchiund Annina , Hrn . Schüllers Polizeikommissär und Hr . Pancho
Wochen namentlich als schön singender italienischer Tenor . Eigent¬
lich müßte man die ganze „Lever" -Versammlung und die verschiedenen-Dienerschaften namentlich aufführen , da ihre Aufgabe nicht leicht war ,aber vorzüglich von ihnen gelöst wurde . Das letztere gilt auch vom
Chor im allgemeinen und nicht zum wenigsten von dem brillant sichGewährenden Orchester.

So konnte es nicht fehlen, daß der BeifallDder mit jedem Akt¬
schluß herzlicher und lebhafter wurde , am Schlüss stürmisch den Diri -'

-enten, Hrn. Lorentz und den um die szenische Leitung verdienten

Wadtsche Pr esse .
_

•= Klein (Mandschurei ) , 17. März. Das Verbot des
Opiumrauchens hat mit dem heutigen Tage volle Gesetzes¬
kraft erlangt. Die gesamten in den Regierungsspeichcrn auf¬
bewahrten Opiumvorräte wurden in Gegenwart von Vertre¬
tern der Verwaltung verbrannt.

Vom Kaiser.
— Wien, 17. März. Wie die Korrespondenz Wilhelm

erfährt , wird die Ankunft des Deutschen Kaisers, der Kaiserin
sowie der Prinzessin Viktoria Luise und des Prinzen Joachim
am 24 . März auf dem Nordbahnhof im y2ll Uhr vormitttags
erfolgen . Kaiser Franz Josef wird voraussichtlich hier seine
erlauchten Gäste empfangen und begrüßen . Nach einem
Aufenthalt von wenigen Minuten wird die Fahrt nach der
Station Penzing fortgesetzt, wo der Hofzug gegen 11 Uhr
einfährt und die Begrüßung durch die Erzherzoge und Erz¬
herzoginnen und die Würdenträger erfolgt. Bon dort wird
die Fahrt zu Wagen nach Schönbrunn fortgesetzt. Mittags
findet im Schönbrunner Schloß Frühstück , am Abend Tafel
statt . Hieraus setzen die deutschen Majestäten mit der Prin -
zesfin und dem Prinzen die Reise nach Venedig fort.

Von der Luftschiffahrt .
— Altenburg , 17. März . (Tel .) Der Ballon „Altenburg « stieg

heute vormittag 9 Uhr bei der hiesigen Gasanstalt unter Führung des
bekannten Freiballonführers , Hauptmann von Abercron , auf . Als
Mitfahrende befanden sich in dem Ballon Herzog Ernst von Sachsen-
Altenburg , sowie sein Adjutant . Um 12 Uhr passierte der Ballon in
der Richtung von Süden nach Norden Leipzig.

---- Darmstadt (Uebungsplatz) , 18. März . Leutnant v . Hiddesien
vom heff. Garde -Drag .-Regt . flog gestern auf einer neuen zweisitzigenEuler -Flugmaschine des Frankfurter Flugsportklub eine Stunde sieben
Minuten in etwa hundert Meter Höhe , um die Bedingungen zu er¬
füllen für die Zulassung zu dem Ueberlandflug in der Oberrheinischen
Tiefebene. Die Bedingungen wurden erfüllt und die Landung er¬
folgte glatt . Ferner machte der Einjährig -Freiwillige Flieger Otto
Reichardt vom Earde -Dragoner -Regiment Nr . 23, der bekanntlich letzte
Woche einen glänzenden Ueberlandflug Darmstadt -Heidelberg und
zurück ausgeführt hatte , auf einer Euler -Flugmafchine einen neuen
Ueberlandflug . Er startete um 4 Uhr 49 Min . nachmittags auf dem
Truppenübungsplatz Darmstadt , rundete kurz nach 5 Uhr die Stadt
Groß-Gerau , verirrte sich aber auf dem Rückwege infolge des dunstigenWetters und kam gegen 6 Uhr abends über dem Ort Sprendlingen bei
Frankfurt an . landete dort , um sich zu orientieren , ergänzte den durchdie unbeabsichtigte lange Fahrt zur Neige gegangenen Bezinvorrat ,verließ Sprendlingen um 6 Uhr 54 Min . , nachdem ein Automobilist
Benzin aus seinem Motorwagen abgab und landete um 7 Uhr 17 Min .abends hier auf dem Truppenübungsplatz glatt 50 Meter von den
Eulerflugmaschinen-Werkstätten entfernt .

Vorn Balkon .
— Konstantinopel , 18 . März . Infolge der Erkrankung dev Sul¬tans an Influenza fand das gestrige Selamlik nicht statt .
— Saloniki , 18. März . Der ehemalige Sultan , Abdul Hamid,befindet sich verhältnismäßig wohl. Die Nachricht, daß er einen

Selbstmordversuch gemacht habe, ist unbegründet .
— Salonik , 17 . März . Amtlich wird gemeldet : Bei Kotschang

überschritt eine 5v köpfige Bande die Grenze und löste sich in vier
Gruppen auf . Wie es heißt , bereiten weitere Banden einen Einbruchvor . Es verlautet zuverlässig, daß demnächst der Kriegsminister hiereintrifft . Er werde vielleicht auch nach Albanien reisen, wo aber¬mals ungefähr 4g Bataillone konzentriert werden sollen . Anderer¬
seits wird die Maßregel auch mit dem bevorstehenden Besuche desSultans in Zusammenhang gebracht.

= Rom . 18. März. (Privattel .) Der „Corr . d 'Jtal .
"

meldet aus Skntari : In einigen Gegenden Albaniens hat sichdie Bsoölkerung erhoben und die Unabhängigkeit proklamiert .
Ferner hat sich ein Komitee gebildet, das den Ankauf für
große Mengen von Waffen und Munition veranstaltet. Die
Mehrzahl der Stämme ist bereits gut mit Waffen versehen.Die aufrührerische Bewegung gegen die Türkei hat in einigen
Bezirken bereits einen derartigen Umfang angenommen , daßes der türkischen Regierung sehr schwer fallen wird, die Be¬
wegung zu unterdrücken. Die Aufständischen haben bereits
eine provisorische Regierung für Albanien ernannt.

« ir Edward Grey 's Friedensrede .
= London, 18. März . Bei dem gestrigen Jatzresbankett der in¬

ternationalen Schiedsgerichtsliga führte der Minister des AeußernSir Edward Grey in einer Rede folgendes aus : Ich bemerke , daß
einige Worte , die ich neulich geäußert habe, so ansgelegt worden sind,als ob ich behauptet hätte , daß ein allgemeiner Schiedsgerichtsvertrag
zwischen zwei großen Nationen gleichbedeutend mit einem Defensiv¬
vertrag zwischen ihnen sei . Eine solche Bestimmung eines Defenfiv-
ocrtrages in einem Schiedsgerichtsvertrage hieße seine Aussichten hierund anderswo verschlechtern . Es könnte sogar andere Länder zu der
Annahme verleiten , daß der Vertrag zwischen den beiden Mächten
gegen eine oder mehrerer der anderen Mächte gerichtet sei. Das

RegisseurHrn . Dumas mehrmals vor deu Vorhang rief . — Sicherlichwird der „Rosenkavalier" weiter noch viele Freunde finden , hat man
sich erst mit seinerArt bekannt genug gemacht , um von den musikalischen
Ueberraschungen nicht mehr aus dem Gleichgewicht gebracht zu werden
und bei allem äußerlichen Trubel die innere Einheit des Ganzen zuspüren. Dann erst wird man wirklich ein Verlangen danach tragen ,dem heiter -gefühlvollen Liebesspiel , das nicht nach philiströsem Maßund Schema gemessen werden kann, bald von neuem zu begegnen und
so das Wort der Marschallin in anderem Sinne nachzusprechen : „Heutoder morgen oder den übernächsten Tag "

. Albert Herzog .

Aus rrunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 18 . März Wie uns zu der Aufführung des „Oedi-

pus« in der städt. Festhalle mitgeteilt wird , geht die Wiedergabe inder gleichen erstklassigen Besetzung wie in Leipzig, Dresden , Mann¬
heim, Köln ufw. mit Ferdinand Bonn , Rosa Bertens , Josef Klein ,Alfred Breiderhoff , Hans Werder und Ernst Benzinger in Szene . Herr
Oberregisseur Ch . Held vom deutschen Theater in Berlin (die rechteHand Max Reinhardts ) ist bereits eingetroffen , um die Chorproben
zu leiten .

st . Freiburg , 17. März . Im Stadttheater wurde heute Abend
vor sehr gut besetztem Hause mit der Aufführung das „Urbild des
Tartüffe « der 189. Geburtstag seines Verfassers . Karl Gutzkow , ge¬feiert . Das Werk wurde bei vortrefflicher Ausführung — wobei die
stilvoll-vornehme Einrichtung unseres neuen Musentempels recht ein¬
drucksvoll zur Geltung kam , van dem zahlreichen Publikum mit leb¬
haftem Beifall ausgenommen.

— Berlin , 18. Marz (Tel . ) llntef den ersten Zeichen der
Teilnahme an dem Tode Friedrich Haases befindet sich ein
Telegramm des Kaisers an die Wnwe des Verschiedenen .— Düsseldorf, 17. Mürz . Hier wurde ein Verband rheinisch
westfälischer Thratcrlei .rr gegriindei zwecks gegenseitiger Unterstützungin kLnstlerischra und wirtschaftliche« Fragen . Vorsitz rüder ist Ee-
heimrat DireUor Martensteig -Kölu .

— Prag , 18 . Mär ?, . >Tcl . ) Der kontraktbrüchige sächsische SängerBurrian , ein Tscheche , ist jetzt hier ausgetaucht. Er wird in den näch¬sten Taaen im tschechischen Nationaltheatcr auitrcten

Mittagblatt . Savstag den 18. März 1911. 139 |
würde ( ine mögliche Wirkung auf eine Verminderung der all .
gemeinen Rüftungsausgaben vernichten.

Ueber die Londoner Deklaration sagte Grey weiter , er bestreite,daß sie für Deutschland gemacht sei. Deutschland sei nicht besondere,an ihr interessiert . Alle Länder wünschten in gleicher Weise sie au.jratifizieren .
er London , 18. März. Der „Westminster Gazette" zufolgewird eine große Demonstration der englischen Kirchengemein ,

schäften geplant, um ihre warme Billigung der vom Ministerdes Aeußeren , Sir Edward Grey, gehaltenen Friedensreve zubekunden.

Die mexikanische Frage .
) l . Washington, 18. März. (Privattel . ) Amtlich wird

mitgeteilt , Präsident Diaz mobilisiere den größeren Teil der
bisher in Mexiko gehaltenen Armee , um den Aufstand im
Norden zu unterdrücken.

M . Newyork , 18. März. (Privattel .) Mitglieder von
Rooseoelts Rauhreitern in Neu-Mexiko räumen ein. daß der
Expräsident zu ihnen gesagt habe , er halte die Küste für von
Japan bedroht. Im Kriegsfälle würde er das berühmte Re¬
giment reorganisieren . Seine Reife nach dem Westen habe
ihm überraschende Auffchlüsie über kriegerische Absichten Ja¬
pans gegeben .

hd Newyork, 17. März. Hiesige Blätter erfahren aus
Washington, daß die amerikanische Regierung dem Präsiden¬ten Diaz eine Frist von drei Monaten gegeben habe , inner¬
halb deren die Revolution unterdrückt sein müsse , widrigen¬
falls amerikanische Truppen die Grenze überschreiten würden .bä New- Ssork, 17. März . Die Drohung der Insurgenten , die
Eisenbahnverbindung nach Mexiko gänzlich abzuschneiden, hat in
Washington Erwägungen veranlaßt , ob die Armee die Grenze und
eventuell die Bahnlinie besetzen soll. Die Erregung über die Behand¬
lung der Amerikaner in Mexiko und über eine mögliche Grenz.
besetzung ist derart , daß die Situation als ernst betrachtet wird . 6 .41 .)

Kandel und Perlrehr . <
* Mannheimer Effektenbörse vom 17. März. (Offizieller

Bericht . ) Bei stillem Verkehr notierten heute : Pfalz . Bank -
Aktien 104 75 E . , Homburger Akt.-Bo . vorm . Mesferschmitt-Aktien 62,50 V . , Bad. Assekuranz-Aktien 1960 G . . Mannheim.Gummi- und Asbestfabrik-Aktien 144,25 E . , 145 V . und Südd:
Drahtindustrie-Aktien 158 E.* Wolfach , 17. März. Die Abhaltung von Schweinemärk¬
ten im Amtsbezirk Wolfach ist bis auf weiteres verboten.

Wetterbericht vom Schwarzwald .
A Slizug in Karlsruhe , Samstag nachmittags ab 3 .28 Uhr , Oos

an 4 .00, ab 4 .19 Uhr , Bühl an 4 .31 Uhr , Obertal an 4 .50 Uhr.
r . Bühlertal , 16 . März . Gestern und heute hatten wir ausgiebigen

Schneefall. Wenn der Schnee im Tale auch nicht liegen bleibt , sowinkt den Sportsleuten aus unseren Bergen doch für die nächsten Tage
reichliche Gelegenheit zum Skilaufen und Rodeln .

© Hunüseck , 18 . März . (Tel .) 40 Ztm . Altschnee, 20 Ztm . Neu¬
schnee , 3 Grad Kälte , ausgezeichnete Skibahn bis Anfang Wald ,600 Nieter.

4) Unterstmatt , 18. März . (Tel . ) 70 Zentimeter Altschnee , 20.Zentimeter Neuschnee , trocken , 3 Grad Kälte , Schneefall.A Mummelsee, 18. März. (Tel .) 55 Zentimeter Altschnee , 30
Zentimeter Neuschnee , 2 Grad Kälte , Skibahn bis llnterseebach.$ Ruhstein , 18 . März . (Tel .) 65 Zentimeter Altschnee, 20 Zenti - -■meter Neuschnee , 2 Grad Kälte , anhaltender Schneefall.

$ Zuflucht, 18. März . (Tel .) 40 Zentimeter Altschnee, 40 Zenti¬meter Neuschnee, Pulverschnee, 3 Grad Kälte , Skibahn gut , 4 Kilo¬meter Abfahrt gegen Oppenau .k . Triberg , 17 . März . Noch einmal ist der Winter mit Machtüber die Berge gestrichen . Im blendensten Weiß prangt die Land¬
schaft . Die Winterfportler wandern wieder hinaus auf die luftigenHöhen, in den stillen Wald , zu toller Lust und Freude . Die Rodel¬
bahn ist gut , nicht minder die Gelegenheit zum Skilauf .

() Schönwald (Station Triberg ) , 17. März . 2 Grad Kälte ;Schneehöhe 50 Zmtr . , Neuschnee 30 Zmtr ., Skibahn gut .
H> Feldberg . 18. März . (Tel .) 130 Ztm . Altschnee, 30 Ztm . Neu¬

schnee , 4 Grad Kälte , leichter Schneefall, Skibahn prachtvoll.

Wasserstaus des Rheins .
Fsnilanz . Haseupegel, 17 . März 2,86 m ( 16^ März 2,87 m).Schutteriuiei . 18. März Morgens 6 Uhr 1,30 m (17. März 1 33 w ).Kehl , 18. März Morgens 6 Uhr 2,24 m (17. März 2 28 m).Mara », 18. März Morgens 6 Uhr 3,68 m (17. März 3.74 m).Mannheim , 18/März Morgens 6 Uhr 3,16 m ( 17. März 3.21 w).

Uergnügungs - und Vereins -Anzeiger .
<Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Samstag , den 18. März :
Apollotheater . 8 Uhr Vorstellung.
Artilleriebund St . Barbara . Vereinsabend .
eMiiernvcreii! Bereiusadend im Tiroler .
Fußballklub Mühlburg . Spielersttzung im Sporthaus .
Fußball -Berein . VA Ufa Uebungsfpiel der Junioren .

- aufm Verein Merkur . 9 Uhr Zujammentunfl rm Prinz Karl .
Kolosseum . 8 Uhr

'
Vorstellung.

Lcibgrenadiervcrein . Zusammenkunft rm goldenen Adler .
Liederhalle Karlsruhe . v»9 Uhr Herrenabend im Verernslokal .Liederkranz. 8 )4 Uhr Stiftungsfest der Fulderei i . gr . Festhallesaal .Männcrturnverein . 8 -/s Uhr Hauptversammlung rm Lokal. .Museumssaal . 8 )4 Uhr Konzert des Karlsruher Streichquartetts .Rheinklub Alemannia . 9 Uhr Biertisch in Moninger .Ruderverein Sturmvogel . 9 Uhr Vereinsabend im Bootshaus .Lalaniairver , 1 .K Ruoerklub 9 Uhr Klubabend t . Klubhaus , Rheinh.Trainverein . 8 (4 Uhr Vereinsabend rm „Weißen Berg ".Ver . ehem . gelb. Dragoner . 8 )4 Uhr Zusammenkunft im Kaisergarten . ;
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in Gold and Silber

kW ! . Julius Sirch , Kurlsruhk. Ei MM.
Größtes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , aller Arten Besatz -
itoffen, Passementerien , Spitzen , Knöpfen, Weißwaren , Hand¬
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Lin Protest.
X Ein bekanntes Verkaufshaus hat . wie man in Berlin erzählt ,einige Hunderttausend Kolibri angekaust , um im gegebenen Augenblick

eine Kolibrimode auf Deutschland lodlassen . Gegen diese Grausam¬
keiten der Mode soll von vornherein Protest erhoben werden.Die Pariser Modistinnen verbrauchen für sich allein schon jährlich
bis zu 40 000 Meerschwalben. Ein Händler in London — ein einziger
Händler ! — verkaufte im Jahre 1907 32 000 Kolibris , 80 000 Meer¬
vögel und 800 0Y0 Paar Flügel verschiedener Vogelarien . Die Zahlder Vögel, die alljährlich in zivilisierten Ländern der weiblichen Mode
geopfert werden , schätzt man auf 300 Millionen !

Manche Länder sind fast völlig von den Vögeln entvölkert , die
speziell in ihnen lebten . Co die Labradorente , die Taube der InselMauritius im Indischen Ozean , die Ralle von Auckland, der Star der
Ile de la Reunion , der Blutfink der Azoren und die weißköpfige
Meise.

Aber dieses wahnsinnige Gemetzel wird nicht nur mit den exoti¬
schen Vögeln vorgenommen — die geflügelten Gäste unserer Felder
tunö Küsten fallen ihm gleichfalls zum Opfer .Vor zwei oder drei Jahren hatte die Jagd auf Seemöven einen
besorgniserregenden Umfang angenommen . Die schönen Meervögel
wären bald bis auf das letzte Exemplar verschwunden, wenn man
dieser systematischen Verheerung nicht an vielen Orten entgegengetretenwäre. In der Grafschaft Bevonshire bei der Insel Lundy , wo die
Möven in großer Fülle lebten , sah man oft, wie die Jäger den ver¬
letzten Vögeln die Flügel ausrissen — die allein fiir den Damenputz
gebraucht werden konnten — und die zuckenden Körper der armen
Tiere ins Meer warfen .

In manchen Orten Frankreichs wurde die Jagd auf Seevögel von
der Behörde verboten . Auch forderten die Fischer den Schutz der Be¬
hörde für die Möven , die ihnen unermeßliche Dienste erwiesen , indem
sie ihnen die Sardinenbänke andeuteten , denen sie auf ihrem Zuge
folgen . Ohne diese Intervention würde man heute wahrscheinlich
keine einzige Möve mehr an den französischen Küsten sehen .

Was die schönen Vögel unserer Felder und Wälder anbetrifst , so
lst es bekannt , welch ein erbitterter Krieg gegen sie geführt wird .
Mancherlei Umstände verhindern oft die Anwendung der Schutzgesetze .
Im Süden besonders bleiben die Gesetze tote Buchstaben. Hier wird
die Maffenvernichtung der Vögel durch verbotene Fallen offen ge¬duldet. In der Provence zum Beispiel gibt es keine Vögel mehr .
Auch in vielen anderen Provinzen Frankreichs sind sie kaum noch an¬
zutreffen . Run aber ist das Verschwinden der Vögel nicht nur ein
Schaden für den malerischen Reiz des Landes , sondern auch ein großer
Nachteil für die Ernte . Ein Pröfesior hat berechnet, daß 45 000 Rau¬
pen , Würmer und andere Insekten notwendig find , um in einer Saisoneine einzige Meisenbrut zu ernähren . Den Schaden , den die Land¬
wirtschaft alljährlich durch die Insekten erleidet , die di« gewöhnliche
Nahrung der Vögel bilden , schätzen die mäßigsten Berechnungen auf
250 Millionen Mark . Je mehr die Zahl der Vögel abnimmt , desto

Ausstellung von g-nralten * |
Handarbeiten

■ Paftinello - Malerei .
£ Aufsehen erregende Erfindung : vom 15. März bis 15. April tzSÜ täglich geöffnet von S—12 und 2—5 Uhr. Z .

Lammstraße 6 , nächst der Kaiserstraße . —

D
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» Kronenstr. 37/39 . Kronenstr . 37/39 .

Ausstellung
moderner

<• •

in jeder Preislage .

Ca. 50 Musterzimmer .
■ Kosten - Voranschläge und Zeichnungen kostenlos .
| Unbeschränkte Garantie. 396O.10.3
+• ■ ■■■■■ ■ ■■■■■ ■ ■ ■ ■■■■■■■■■■■ • ♦

lnorddeutsche ) sowie Speise -, Brenn - und Futterkartoffel « liefert direktin agaonladungen , sowie ab Siebeldingen in Zusammenstellung ver-
ichieoenster Sorten . Frit * Möller , Siebeldingen ,Sölü Telephon Rr . 244, Amt Landau , Rheinpfalz .

Neuer

Schornstein = Aufsatz
GesePch geschützt. D.-R.-G .M.

rt .

Dieser Aufsatz ist im Verhältnis zu allen
anderen Fabrikat « ! . .

aussBrerdeniliili eiafaffi, Hafter teflenteml hier
als jedes Bestehendes .

Der Schomsteinaufsatz wirkt saugend und
macht daher die Schomsteinkanäle von der kalten

IjeMntt «Multes Zietim des Kamins ein.
Mit den grössten Erfolgen ausprobiert bei allen

Luft- und Temperatur-Verhältnissen
Garantiertes schwer verzinktes Material , des¬

halb langjährige Garantie, einfaches Aufsetzen
ohne weitere Kosten . 3986 .14.3

Zeugnisse stehen zu Diensten !

Aug. BiUthner , Karlsruhe.

KaW. Dreyfus 1 Maver -Dinkel , Mannheim.
■ /Vlb Handlung u . Hobel werk .

Gehobelte Pitch Pine - , Red Pine und Nord . Tannen -Fussboden -
bretter , Zierleisten etc . - Grosse Trocken -Anlage . 557ca
41;- Meter bayerischer Bretter ab uiiserem Lager io Wemimiioen.

höher steigen folglich die Schäden , die von dem Ungeziefer der Felder
verursacht werden.

Di« Despoten der Mode hatten vor etwa anderthalb Jahren de-kreditiert , nichts mache sich auf einem Damenhut bester, als der Kopfder Eule , der Schleiereule und des Uhu. Es begann daher einewütende Jagd auf diese NachtvögeL Nun aber gehören gerade diese
zu jenen, die um jeden Preis geschont werden müsten, denn jeder weiß,daß sie nur von Ratten . Mäusen und anderen kleinen Nagern leben,die der Landwirtschaft so große Schäden zufügen. Aber nein — umden Befehlen der Eleganz zu gehorchen und einer grotesken , barbari¬
schen Mode Gefolgschaft zu leisten, wurden sie mastenweise vernichtet .Diese so nützlichen Tiere fielen früher dem Aberglauben zumOpfer , der auf den Dörfern herrschte . In der Freiheit , sagte man , be¬deuteten sie Unglück , doch an die Tür einer Scheune genagelt , brächten
sie Glück. Noch vor fünfundzwanzig und dreißig Jahren konnte mandiese armen Vögel gekreuzigt sehen , aus deren Flügeln das Blut umdie Nägel rann wie rote Tränen . . . .Die Aufklärunahat diesen wilden Glauben auf dem Lande aus¬gerottet . Und die Menschen in den Städten , die vornehme Welt , er¬weckt ihn von neuem ! Eine vornehme Zeitschrift, die diese neue Mode
ankündigte , versicherte , über einer schönen Stirn befestigt, sei der Kopfeiner Eule ein Symbol des Glückes .

Kann man es wirklich ausdenken, daß es Damen mit so wenigGefühl und gesundem Menschenverstand gibt , daß sie glauben eine sodumme Grausamkeit vermöchte ihnen das Glück zu bringen ?
Jeder Federbüschel eines weißen Reihers stellt eine entsetzlicheSumme von Qualen dar , die ein schönes wehrloses Tier erlitten , undden Tod einer ganzen jungen Brut . . . Mögen die stolzen, elegantenDamen sich freuen , die ihre Hüte mit diesen wunderbaren Federn gar¬nieren können, von denen ein Kilogramm auf den Londoner und New-yorker Märkten bis zu 400» Mark kostet ! Mögen sie sich freuen — esist nicht jedermanns Sache, seinen Schmuck durch so viele Grausamkeitenzu erkaufen.
Selbst die Straußenfeder wird nicht gewonnen , wie man wohlglauben möchte , ohne dem Tiere Schmerz zu bereiten . Bekanntlich istdie Strauhenzüchtung «ine Industrie , die in Amerika und Südafrikabetrieben wird . Am Kap gibt es Straußenfarmen feit mehr als vier¬

zig Jahren . Die Federn werden zur Mauserzett gewonnen , das heißtin den Monaten Juni oder Juli . Die Bauch- und Rückenfedern fallenvon selbst aus , doch die des Schwanzes und der Flügel muffen gezogenwerden , und dieses Ausziehen geht nicht ohne Brutalität vor sich . Aufden Farmen am Kap verfähtt man dabei wie folgt : ein Wärter locktden Strauß abseits , indem er ihm Futter himoirst . Während das Tiernun den Kopf senkt , « freist der Wätter es beim Hals . Zugleich stürzen
sich einige kräftige Männer auf den Strauß , klammern sich an die Beineund Flügel und zwingen ihn sich hinzukauern . Während er in dieserLage festgehalten wird , werden ihm die Flügel - und Schwanzfedernausgeriffen . Dieses barbarische Verfahren wird dem Strauß oft ver¬
hängnisvoll , denn bei der Verteidigung kann er sich ein Bein brechen.

„Man muß leiden , wenn man schön sein will !" hieß es früher ineinem Sprichwott . Heute müßte es richtiger heißen : „Man mußLeiden verursachen, wenn man schön sein will .
"

Diese absurde, grausame Mode lebt heute stärker und herrschenderals je. Band und Blumen läßt man beiseite — die FÄer triumphiert !So hat die Pariser „Societe pour la protectton des Animaux " auf¬grund eingehender Untersuchung festgestellt , daß die Dogelschlächtereiim vorigen Jahre infolge der Chanteclermode alles bisher dagewefeneüberstieg und nicht weniger als dreihundert Millionen Vögeln dasLeben gekostet hat . Me wir zeigten, kostet der Schmuck der Damenhüte
so schon alljährlich immer größeren Massen der kleinen gefiedertenSänger das Leben. Der Bericht des französischen Tierschutzvereinsaber läßt keinen Zweifel , daß di« vorjährigen Ergebnisse die früherenJahre erschrecklich weit hinter sich lasten. In anderen Ländern liegendie Dinge ähnlich und nicht bester . So hat wieder im vorigen Jahreein einziger Londoner Großhändler allein 32 000 Kolibribälge ver¬
kauft . Die Mitteilungen des französischen Tierfchutzvereins finden
übrigens eine pikante Ergänzung insofern, als dieser selbe Verein ,allerdings schon bevor er an seine Erhebung ging , den
„Grand Prix "

, den er alljährlich verteilt , keinem anderen als Edmond
Rostand zuerkannte, dem Verfasser des „Chantecler " !

Run , wir leben in sonderbaren Zeiten . Verweise zugunsten der
Vernunft und des Mitleids begegnen nur EleilMltigkeit und Zynis¬mus , und mit den Verbechen der Mode ist es leider w« mit manchenanderen Vergehen — sie bleiben unbefttast .

« leine Zeitung.
* Zeit ist Geld. Im Lande der „unbegrenzten Möglichkeiten ",wo jede Minute sozusagen als klingende Münze bewertet wird , wendet

man oft drastische Mittel an , um sich unliebsamen Schwätzern zu er¬
wehren . So war ich — also erzählt der „Tgl . Rdsch .

" ein Leser —
bei einem Besuch , den ich einem alten Geschäftsfreunde, dem Besitzereines großen Jmporthauses in Reuyork, abstattete , nicht wenig er¬
staunt , über desten Pult an der Wand ein Plakat zu erblicken, das
folgenden Wortlaut hatte :

Ich habe meine Zeitungen gelesen .
Ich weiß was für Wetter es ist.
Ich bin hier, um ju arbeiten.

Der vielbeschäftigte Kaufherr «rklätte mir auf mein Befragen ,daß die nie versagende Wirkung dieser Worte ihm täglich eine volleStunde Zeit erübttge . Alle ihn besuchenden Bankherren , Makler oder
Kaufleute hätten sich nach der ersten lleberraschung bald daran ge¬wöhnt , jeden unnützen Gesprächsstoff , der bekanntlich als Einleitung
so sehr beliebt ist, zu vermeiden , die Besucher brächten nur Sachlichesvor, und so wickelten sich alle Geschäfte in denkbar kürzester Zeit ab .Ob dies praktische Verfahren nicht auch auf die Derhältniste andererLänder Anwendung finden könnte?

Vorzügliche Qualität !
Erprobte Passform !

Garantie fiir
Haltbarkeit !

Einheitspreis
fiir Herren u.Damen

schwarz und braun,
mit und ohne Lackkappen ,

auch ganz Lack 2165

Schnür -, Schnallen -»
Zug- u. Derby-Stiefel ,

auch elegante
Promenaden - Schuhe

Mk. 7.50
jedes Paar ,

ebenso Bergstiefel ,
genagelt und ungenagelt .

Kaiserstr. 56.
Versand nach auswärts
: : gegen Nachnahme ::
Umtausch gestattet

Leopold Kölsch
Karlsruhe , Kaiserstrasse 211.

Zur
- <n

•

empfehle ich

. in reichhaltiger Auswahl :
f

Mädchen-Hemden Knaben Oberhemden
Beinkleider Kragen
Röcke Manschetten
Strümpfe Serviteur
Taschentücher — Handschuhe . j

i

Korsett, .Imperial
D . R . P . Marke IV. 6 . -

Unübertroffenes
Korsett der henttqen

Mode !
Sensationel 'c
Erfindnny .Dc
Korsett ist in.
Rücken geteilt ,
schnürt Leib u.
Hüften separat
nnd gibt hoch¬
elegante , schlcnk
Figur . Gerade
Front . Kein Druck
auf den Magen.
Aeußerft bequemer
Sitz . Preis von Mk.7.80 bis zu den
feintten . Alleinverkauf :

[CC

für alle Gefälle und Wassermengen :: Grösste Leistungsfähigkeit
360O.18.5Escher Wyss & Cie., Ravensburg [Wfirttbg ).

In den Fabriken der Firma in Zürich und Ravensburg bis jetzt 4670 Turbinen mit zusammen1650000 PSaus geführt, mehr als irgend eine andere Tnrbinenbaufirma , für Gefälle von 0,6 w bis 9»0 m
Gründung der Fabrik in Zürich 1805. I Generalvertretung für Bade» und Elsaß :

„ „ „ in Ravensburg (Wttbg .) 1857. 13 . üuenzer, Ing , Freiburgt Br^Schwimmbadstr. 42.

3472* eeaesa «

finrfoffhmic ß . WklaalM s >«>.fch » . 2«
?rau O . Kumpf , Telepb. 824Frau — - - - . . . —Kaiferstraste 36 . n . d . Xiroo.-nftr.

Möbel
werden repariert und aufpoliert ,
Einrahmung . Schreinerei 1640.14.9

Karl Eckert Bürgerftr . 21.

la. Schweinekleinfleisch. gar . inländ . tierärztl . unters .,saub .Ware kosteta jetzt bei Abnahme von 30 Psd . a» p. Psd 20 Pfg . : Poftkolli ent-a haltend 9 Psd . 2.20 Mk. la . ges . Eisbein (Dickbeinohne Spitzbein!• p. Pfd. 52 Pfg .. la. ges . Köpfe mit voller Fettbacke p. Pfd. 35 Pfg. *•• KnochenfreiesSchweinefleisch tafelfertig konserviert pro Dose senth . §2 ca. 9 Pfd ) 5 Mk . Alles ab hier v . Nachn. Nichtgefallendes retour . 22 8537a Albert Carstens, Altona a. JE . 118, Adlerstr. 71 . !
mW alMIHIMMW MS — t — WWMftd

Billiger
Möbel-Verkauf.
Alle Sorten Möbel , vom Et »fachsten bis »um Feinsten, nünun billig be« 88%*

J . Muschele ,
Gerwigftr . Mk
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FESTHALLE .
Sonntag , den 19 . März, nachmittags 4 Uhr,

KONZERT
Orchester * und Militärmusik

der gesamten Kapelle des 4459

Bad . Leib - Grenadier - Regts «
Leitung : Adolf Boettge , Königl. Musikdirektor .

Giovanni Palestiina.

Vortragsordnung :
Ouvertüre zu „Rouslane u. Ludmila“ Michail Glinka.
Zwei historische Stücke (um 1550 )
a) Tembrae factae sunt
b) -Oster-Hymne*
Finale des 1 . Aktes der Oper „Tann¬
häuser“ .
Favoritstücke aus d. Op . „Carmen“
Seu ! Zum ersten Male !

„MeinStem ". Ersterpreisgekrönter

Richard Wagner.
Georges Bizet.

a
Walzer von 4222 Kompositionen
a . dem Wettbewerb der „Woche “ Siegfried Elsncr ,

•bi WalzerpeHen aus Richard Strauß
„Rosenkavalier “ angereiht . . . Otto Singer.

6:

7.
Emil Kaiser .

10.

Prinz Luitpold-Fanfare zum 90 . Ge¬
burtstage am 12. März 1911. Kom¬
poniert und gewidmet . . . . .
Nachruf anC . M. von Weber „Große
Fantasie “ . Karl Reinbold .
Largo a . d. E-moll Sinfonie (Nr. 5) Anton Dvorak .
Schattentanz. Ariea. d . OperDinorah Giacomo Meyerbeer.
(Klarinetten -Solo : Herr Val. Grimm ).
„Eine Bauernhochzeit in Kärnten“ Thomas Kosehaf .

( 1 . Am Morgen ; 2. Hochzeitszug ; 3. In der
Kirche ; 4. Tanz unter der Linde ; 5 . Zitherspieler
in der Schenke ; 0. Liebesszene ; 7. Beim

Bachl ’wirt ; 8 . Der Heimmarsch,)

( Inhaber von Stadtgarten -Jahreskarten
I und Inhaber von Kartenheften 20 Pfg.Eintrittspreise : » Sonstige Personen . . . . . . . 60 Pfg.
t Soldaten und Kinder je die Hälfte .

Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit.
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

LeHMMWMck Karlsruhe.
Die Auszahlung der Dividende erfolgt übermorgen Montag,~ '— . itttti - ** '- - • ** - * ' -de« 20. März, vormittags von 8—12 Übt und nachmittags von

2—6 Uhr für die Nummern der neuen Markenbücher von 10 201 bis10 700 an unserer Kaffe, Zähringerftratze 47, gegew Borzeigen des
neuen Markenbuches._ 4180

Arbeiter - Bildungs -Verein E . V.
Montag , de» 20. März , abends 81/* Uhr,
pünktlich int großen Rathaussaale :

Vortrag (mü Lichtbildern )
des Herrn RegierungsaffefforS Dr . Imhoff , früher kaiserlicher

BezirkSrichter in Apia , über : 4464
g ^ m 0 ^ das Land, seine Bewohner und

seine wirtschaftliche Bedentnng .
Gäste sind willkommen, der Besuch ist unentgeltlich . Wir laden

ergebenst ein Her - Vorstand .
NB. Sonntag , den 19. März » vormittags 9 l /a_ Uhr : Besuch der

Grotzh. Sammlungen (Friedrichsvlatz ) unter Führung des Herrn
Geheimerats Dr . Wagner . _ D . ö . .

lmiMllschtt Mmermck her WGililt .
Sonntag, den 19. März , abends 8 Uhr. findet im Evang.

Gemeindehaus , Blncherstratze 20. ein

^amilien-Abend
statt , veranstaltet von Herrn Fritz Römhildt (Romeo ) unter Mit -
Ivirkung erster Kräfte . .

Zugunsten der wohltätigen Einrichtungen des Vereins wird ein
Eintrittsgeld von 50 Pfg . für den ersten und 25 Pfg . für den zweiten
Platz erhoben.

Wir bitten um zahlreichen Besuch der Veranstaltung .
: 4387

Der Vorstand.
« WM I

_
E . H . Nr . 29

MM" Filiale Karlsruhe .
Am Sonntag » den 19. März 1911, vormittags 10 Uhr, im

« aale der Restauration „Auerhahn ", Schützenstratze 58 :

Mitgtiedor -Vorsaniiiilnng
Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder wünscht 4259

Die Gr1sr»errva 1turig.
NB. Die Tagesordnung wird im Lokal bekannt gegeben und

und betrifft unsere diesjährige , in Dresden stattfindendc General -
Versammlung ._ •_ D . C,

Museumssaal — Karlsruhe .

«. März 1911, abends 8V4 Uhr, lil.

Deman, Bühlmann , Müller , Schwanzara
unter gütiger Mitwirkung der

Kammervirtuosin Frau Hedwig Marx - Kirsch (Klavier )

Haydn - Abend
Streichquartett E-dur , Op. 17 Nr. 1 . Trio G- dur für Klavier .

Viol . u. Cello. Streichquartett D- dur, Op. 20 Nr. 4.
Der Bechsteindügel ist aus dem Hofpiano fcrtelager des Herrn

Schwengut. 4399
Eintrittskarten : Saal 4, 3, 2 , H, Galerie 2 und 1 M

Hofmiislkalienhandlung HUQO KUIltZ ,
Kaisers« . 114, Telephon 1850 , Konzertkasse 9—1 u. 3—6 Uhr ,und am Konzertabend an der Kasse um 79j. Uhr zu haben .

J_J Mj. z . Tr .
Montag , 20 . III . 11.

‘ 1. 9 Uhr
Klb . Vrtrg .
Schwarzwaldverein

(Sekt .Karlerahe)
Sonntag,19. Märzl911

Ausflug :
l Marxzell - Mez-

linschwander
Hof — Bern¬

bach — Bernstein — Ottenau .
(M . 1 Uhr .) R n. A . .

Abfahrt 7*4 Uhr Albtalbahn .
II . Oos — Dreiburgenblick —

Ebersteinburg — Verbrannter
Felsen — Ottenau mw . wie I.

Abfahrt 8M Uhr (P.-Z .).
UI . Baden — Merkur — Ottenau

usw. 4478
Abfahrt 8S0 Uhr .

I/III . Anmelden .Stern “. Ottenau .

Alpenverein , e . V.
Dienstag , d. 21.

Miirz» abends 8' j,
Uhr, im Saal III
bei Schrempp ,

^ Waldstraße :

wmis -
verlMMlmg.

Herr Bros . Dr. Paufcke :
»Die ~ ' 'Gefahren der Alpen ".

Bortrag mit Lichtbildern.
, Auch die Angehörigen der Mit¬
glieder sind freundlichst eingeladen .
Einführung von Gästen gern ge¬stattet . Man bittet , vor Schluß des
Vortrags nicht zu rauchen. 4403

Der Vorstand.

Erster Karlsruher Ruderklub .
(E . V .)

Samstag , den 18. März,
abends 9 Uhr. im „Klubhaüse ":

Klubabend .
Der Vorstand .

^
Ruderverein StnrmYogel

*
Karlsruhe (e . V .)

Heute Samstagabend 9 Uhr:
Nrremsllbeud
mit Geburts¬

tagsfeier im
festbeleuchteten
i Saale de?
Bootshauses .

Sonntag
nachmittag :

Ansstug nach üeickkubach .
(Abfahrt 2,44UhrAlbtalbahnhof -

Der Torstand . _

» i 1

Rlisinklub
lemonnia“

%

Karlsruhe , e . V.
(Bootshaus in

Maxau,).
Heute Samstag
abend 9 Uhr :

1
illoninger

Sonntag nachmittag 2 ' ^ t ' hr
,' bf ;hrt nach Majßtu .2UBi

Toureiirinleru .
Sonntag Abends :

i ioi iniopi1,2 . Stock , Kapitelsaal.
Ski - Abteilung :

Sonntag früh Abfahrt 5U Uhr
nach Bühl—Obertal.

Skitour Ober Untersmatt—
Hornisgrinde (Mittagsrast .l, Seibels-
eckle—Steigerskopf — Seekopf und■Ruhsteiri . Abfahrt : Die alte Stras -e
oder über den Vogelskopf- Melkerei¬
kopf—Allerheiligen — Unterwasser
nach Ottenhofen ' Tagesproviant
mitnehmen h

^
4472 Iler Vorstand .

Bayern-
weiß

Vereir.
vlau

Unter dem Protektorat Sr . Kgl. Hehn:
des Prinzen Ludwig von Bauern .

Jeden SamStag BereinSabeud
m Lokal Restauration zum Tyroter

Landsleute willkommen^
Ter Vorstand .

§ ß|)ffßd '?re- ,‘? or*,e 1)0 dür
35 Mark abzugeben.

2) 8720 Markgrafen str. 6 , 2 . ©t.

Frisch eingetroffen
oder noch eintreffend :

einige Waggons
fütze Spanische

Blut- Drangen
O und « 4| Stück tß und

sowie
fütze Spanische

Blonde orangen
Stück 4 und O J

ein Waggon
schöne gelbe

Zitronen
Stück 4,5,6

Einige Waggons
Ungarische «. Egtzpter

Zwiebeln
Pfund 10 i

10 Pfund 95 i

Zentner 9 *
Drei Waggons

! Millta-KartoUn
3 Pfund 35 4

10 Pfund 115

Zentner 11 “

Feinste gelbe
Italiener-

ganz hervorragende
Qualität

3 Pfund

Zentner 7.-
2 Waggons
Italiener

Tafeläpfel
Pfund 18 4

3 Pfund 50 4
Französischer

Kopfsalat
3 Kopf 35 ^

Kopf 12 ^

Italiener
Blumenkohl

Kopf von 16 ^ tut

Ffannhuch E lr
G . m . b. H.

In den bekannten Ver>
kaufsstellen.

Kind (Mädchen),
bis zu einem ^ ahr alt , wird in
liebevolle und sorgfältige Pflege
genommen. Zu crfr . unt . Nr . 2668a
in der Erped . der . „Bad . Preffe " .

Weiher !
In Weiher ist per sofort I

eine

Wirtschaft
| unter günstigenBedingungen
| an kauiior.sfähigenWirt oder |

Metzger zu vergeben.
Näheres 2668a .3 .11

Brauerei Sinner,
Karlsrnhe - ßrünwinkel.

Durlach .
Kaus-Nerkauf !

In der Nähe der Gritznerfchen
Fabrik ist ein für sedes Geschäft
geeignetes 214stöckrges Wohnhaus
mit Einfahrt . Scheune und « tallg.
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Ebenfalls ist ein Acker
am Türmberg mit Bauplatz zu
verkaufen . 4428

Zu erfragen bei der Erpediiion
d . „Bad . Preffe “ u . Nr . 4428 .

lK # i IfliSS
zwecke , Mk . 28 , zu verkauf . 588724

Lessingstratze 33 im Hof .
Igebr . guterh . Kindersportwageu .

ifkb " - - - - •zum Aufflappen , zu kaufen gesucht .
Offert , mit Preisang . unt . Nr . 4483
an dieExped . der „Bad . Presse" erb.

Toö « K-Anzeige .
Schmerzerfüllt teilen wir Bekannten und Freunden mit .dag heute morgen 11 Uhr unsere liebe, unvergeßliche Tochter

Aätchen
im Alter von 14 Jahren nach langem Leiden durch einen
lankten Tod erlöst wurde . B8739

Um stille Teilnahme bittet :
Die tieftrauernbe Familie :

Karl Frrtz.
Karlsruhe , den 17. März 1911 .
Beerdigung findet Sonntag , nachmittags 3 Uhr statt .Trauerhaus : Kapellenstratze 68 . 3. Stock .-

Danksagung .

Johann Krebs
Derbrauchssteuer -Sberkontrolleur a. D.

insbesondere für die Kranzspenden Vonseiten des verehr !.Stadtrats , des Artilleriebundes St . Barbara , des Militär¬
vereins und der Gesellschaft „Namenlos ", sowie für die
erhebende Trauermusik des Regiments Großherzog Är . 14' . '

User
'sagen ivir auf diesem Wege unfern herzlichsten Tank .

4460

Namens der trauernden Hinterbliebenen :
Marie Krebs , geb. Groß.
Familie \ \ . CJÄnger .

Danksagung .
Für die vielen Beweise innigster Anteilnahme , anläßlich

des Hinscheidens unseres nun in Gott ruhenden , lieben
Gatten , Vaters , Schwieger- und Großvaters

Matthäus Mutschler , »eteran
besonders seinen Freunden , Bekannten und dem katholischen
Arbeiterverein für die zahlreiche Leichenbegleitung, sagen
wir unseren herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Familie :
Margaretha Mutschler Witwe

nebst Kinder und Enkel .
Karlsruhe , den 18. März 1911 . B8696

M ’

Bekanntmachung.
Die amtliche Behandlung der Fundsachen betr.

Bei den beiden städtischen Maskenbällen am 4. und 25 . und beim
Bürgerball in der Festhalle am 28. Februar d . Js . wurden aufgefunden :
Bargeld , Fächer , Taschentücher, Haarfämme , Hutnadeln und dergl
Die Bezugsberechtigten werden aufgefordert , ihre Rechte an den auf¬
gefundenen Sachen binnen 14 Tagen beim städtischenHauptsekretariat
(Rathaus , 2. Stock , Zimmer Nr . 39 ) geltend zu machen , andernfalls
das Verfahren nach § 979 B . G.-B . eingeleitet werden wrrd .

Karlsruhe , den 15 . März 1911 . 4461
Das Bürgermeisteramt.

Siegrist . . Lacher .

gjesei

Im
Jede $p Dienstag , Donnerstag und Sonntag

Künstler- Konzert
stets abends von 9 Uhr bis nachts 1 Uhr.

4481Morgen Sonntag
Wiener Walzer * Abend .

fff

Jec

Eintritt frei . Hermann Wolff . Eintritt frei .

Menz-AMttt,WÄjir .U
Heme

Reizvoll zusammengestelltes aktuelles Programm von
Samstag, de« 18.. Sonntag, den 1».. Montag, de« »0.

' und Dienstag , den 21. März 1911.
Von 3—3 Uhr werden nur solche Bilder gezeigt, wofür die

Jugend auch Verständnis hat .
Die Weltreise des Kronprinzen Serie 8. Naturaufnahme .

Momentbilder , zuiü Teil eigene Aufnahme Sr .kgLHoheit.
Tie wohlbewachte Tochter. Dramatische Szenen .
Holdrioh . Amüsantes Tonbild .
Hurrah der Erbonkel. Stürmische Lachsalvenhervorrufend .

Humoristischer Schlager .
Bakuerina . Herrliches Naturreisebild .
John Braun und die Luftpiraten . Ein Blick in die Zukunft .

Dieser Film ist als das Staunen erregendste und
packendste seiner Art zu betrachten, das je auf dem
Filmmarkt erschienen ist . Handelt es sich doch um
nichts Geringeres , als zu veranschaulichen, wie die
stetig fortschreitende Technik der lenkbaren Luftschiffahrt
die Menschen zu Beherrschern der Lüfte macht.

Nauckc's Frau . Humoreske.
Johann auf Freiersfüßen . Humorvoll . Dargestellt von

Monsieur Luzien Cazalis vom Atheene-Theater in Paris .
Ilohlengruben in Tekazeville. Interessante Naturaufnahme .

Der schwarze Diamant , das Naturprodukt , das die
Grundbasis unserer ganzen Kultur bildet , wird unter
unendlichen Mühen und Gefahren für die braven Berg¬
leute aus der Tiefe der Erde geholt. 4454

von U
1- Hum,

Ein

Auf,

Badische Treuhand-Gesellschaft m . b. H.
Hebelstratze II Karlsruhe

übernimmt :
Telephon 1526

3589*
Periodische und ständige Revisionen von Fabrik - »nd Geschäfts¬
betrieben, Prüfung von Büchern , Inventuren und Bilanzc«,
Renaniage von Geschäftsbüchern, Arrangements, Sanierungen ,
Reorganisationen , Liquidationen , Durchführung von Gründungen ,

Vermögensverwaltungen . Testamentsvollstreckungen,
Diskontierung von Buchfordernngen .

■der ft «« arlsr

t
£, ®dnnl

» arv
Joi
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Waldstr .
16 18

Colosseum
Direktion : Gast . Kiefer .

Telephon
1938.

Heute Samstag den 18 . März 1911
abends 8 Uhr

Gala - Vorstellung .
Sonntag den 19. März 1911

nachmittags 4 Uhr

Große Familien -Vorstellung .
Abends 8 Uhr

Vorstellung .
Gastspiel

Grand-Circus - Liliput - Münstedt
sowie das erstklassige Elit6 -Programm .

Mittwoch den 22 . März, nachmittags 4 Uhr

Grosse Kinder* u. Familienvorstellung
bei billigen Era ' -eitspre :seo. 4399

ehrl .
Kör«

die
C. 14

blich
eben

ran
chen
rgen

rLühler Xrug.
Direktion : Pani Tenscher.

Tonnlag , den 13. März , in sämtliche » Lokalitäten :
Ausschank des allgemein beliebten Starkbieres

Karlsruher BürgerbrSu .
Bon nachmittags 4 Uhr ab . im grossen Taale :

Künstler * Konzert
ausgeführt vom

I. Holländischen Solisten - Orchester .
Leitung : Kapellmeister J . M . Fresco .
- Eintritt frei . - 4439

Cat6 Windsor “ , vls -ä-vis üi
AM äonjeri "ssSI?

99

Äe Donau -Nixen
SB®581 jeweils abends von 8—12 Uhr, Sonntags von 4 nachm, an . 1 '8

ichen beit,
und beim
gefunden:
and dergl
i den auf-
ekretariai
adernfalli

4461

Lacher.

lg

rt
4481

s Cafe s
Rödarer
£ ähringerstr!9.

vonso.

'SS ? Künstler - Koezert.
Heute. Samstag abend 8 Uhr nnd Sonntag von 4 Uhr mittags :

Humoristisch «- Üsnzevt
l >: eon dem beliebten Talon -Orchester „Apollo " unter Mitwirkung des* Humoristen Allgeier bei ff. Moninger Bier und guter , billiger

Küche . 4445
Eintritt frei . _ Josef Klein .

Restaurant zum Grafen Zeppelin !
Sonntag , den 19 . März :

Großes humoristisches Konzert
>nfi.
und
dem
um
die

ahrt

von
iriS .
;me .
die

nter
erg-
454

ir
Musik : Original Elsässer Bauern -Kapelle.

8
3589*

chäfts -
anzcu.
ungen ,
ungen,

Empfehlung .
m Komme wieder von Dienstag an mit guten, mildgesalzenen» chtnlen, hart geräucherten lsog . Bauernschinken auf den Wochen -tPitSHitrtShfuh ttttfc WurfthlAhl 2654ct

4 hum yciuuufttun uuy . n
, Wollt (Ludwigsplatz und Marktplatz)Job . Sinn , Metzgerei . Weingarten i. Zaöen, Telephon i8

Beklinittumchnng .
'

Straßensperre betr.Infolge Umbau des nördlichenGleises der elektrischen Siraßen -
badn in der Kaiserstraße wird die
Herrenstraße zwischen Zirkel und
Kaiserstraße während der Dauer
der Arbeiten kür den Fuhrmerks-
verkebr polizeilich gesperrt .Karlsruhe , den 17 . März 1911 .Gr. Bezirksamt.

Polizeidirektion .
■ « ch a i b te .

Weiael.

Bckallntmaünlilst .
Den Ausbruch der
Schweineseuche in
Egneustein betr.In der Gemeinde Eggenstein iit

die Schweineseuche ausaebrochen.Heber die verseuchten Stallungen
ist Sperre verbannt .

Karlsruhe , den 13. März 1811.
Grosih . Be ' irksamt .

_ _ v o n S e nde r t.SrllranMAfleiT
WegenNcinigung bleiben unsere

Büro - und Schaltcrräumlichkeitenam 4917
Montaq . den 20 März d. Is .

geschlossen.
Dienstag , den 21. d . M.. vor¬

mittags 19 Uhr . findet aus dem
Haie des Garnisanlazaretts .Krieg-
straße Nr . 103 hier , eine öffent¬
liche Versteigerung ausgesonderierGeräte als :
eiserne Bettstellen, 1 Badewanne,Sanitätstaschen. Kartuschen , Baro¬meter , 1 eiserner Oien , altes
Essen . Zinkblech . Messing , Blei .Lumpen mw. statt . 2539a

lV, «
e Winzc

für ist- grauen ir. Wche «
<7‘*

Sprechstunde jede » Mittwoch von
3—4 Uhr , Lammste . 1 ? , I.

Es können noch einige Herren angutem , bürgerlichem Mittag - und
Abendtisch teilnehmen . 4 .13)8703 Leovo 'dstrnsie 15, 2 Tr .
Strümpfe ÄÄ &

Auftrag erbeten unt . Nr . B8619an die Erved . der „Bad . Presse" .
Kaufmann sucht tüchtigen Herrn ,^er Unterricht erteilt in

MchlHnim-WeMehtetc. .Off. unter K8594 an die Expcd .der „ Badischen Presse" .
Schwarzer Gevrockanzng für

schlanke Figur billig zu verkauicu.B8687 Morqenstr . 24, 3. St .
Kinderwagen, wie neu, „och

preiswert , zu verkaufen. B3634
Karlstr . 93 , -Ouerbau , III . Slot
Eleganter Promcnadenwagcn bill.zu verkaufen.

Rüppurreritrasse 9 , ! . Stock,Eingang im Hof rechts . B8667

/
- -- ‘-

Konrad
Schwarz

Grösst Hoflieferant

50 Waldftr. 50
Telephon 352

empfehlt

Beleuchtungskörper
für Gas - und elektr . Licht

in reichster Auswahl .

^
Vorteilhaftegte Kavfyelegmheit.

GM. Hojthkktn .Mrlsruhe .
Samstag , den 18. März 1911.
47. Abonnements - Vorstellung der
Abt. Ltg ” " nimtskartenl .

Zum erstenmal:
Der schlechte Ruf.
Ein Rokokoscherz von Oskar Blu¬

menthal .
In Szene gesetzt v. O . Kienscherf .

Personen :
Chevalier von Longue-

ville W . Wassermann.
Henrtz von Brieux Henrv Pleß .
Marquis d 'Orlimont K . Dapper.
Die Marquise d 'Orli -

mont Alwine Müller.
Gräfin Robinot Elle Noormann.
Geraldine Brochard Marg . Pix .
LabourdonnaiS Felix Baumbach.
Zeit : Achtzehntes Jahrhundert .

Direktion : E . Kästner , gen . Franz Karle . 4434
[5 - Anfang 6 Uhr. Eintritt frei .

Es ladet höfl . ein Fr . Foren *.

„ttaendliaile Mflhlbarg“.
Haltestelle der Elektrischen.

Sonntag , den 19. März , von 4—11 Uhr. im Saale . S. Stock

. nebst Absingen von Liedern
■«er Karlsruher Schiitzenkavelle. ehemalige Schüler der Schülerkapelle
{ Karlsruhe , wozu höfischst einladet 4448

Xaver ittarzluff .

j Wall : Irl sdiMffli Mist Mdi SlraMnifr M
Acast
Cliander
Basque . Diener

menens
Ein Bote des

schallaintes
Dubais ,

cests

Felix Kranes.
Paul Gemmecke.
Celi-

Herm. Benedict.
Mar -

Adolf Hallego .
Diener Al-

Wilhelm Kemps .
Schauplatz: Paris , in Celimcncns

Haus .
Ans . 'AH Ul,r . Ende geg. 1« Uhr .

Kasse-Eröffnung 7 Uhr .
Mittel - Preise.

Ter freie Eintritt ist aufgehoben .

Printz-Bler.
Samstag , den 18 . und Sonntag , den 19 . fllärz kommt in ver¬

schiedenen meiner Wirffdiarfen ein aus besonderen feinen Rohmaterialien gebrautesStarkbier

Albertus * Bräu
zum Husfchank.

Außerdem wird diefer Stofi in der Brauerei
den durch Plakate gekennzeichneten Verkaufsstellen,
direkt an Private abgegeben .

aut Flaichen gefüllt und in
fowie von 20 Flafchen ab

-1415 .2.1

Brauerei fl. Prinfz,
Celephon Flr. 34 und 334 .

fl flflflflflfl » « AWWflb . fl ^

| nestaLnt Grünwald •
m Samstag , den 18. März 1911, von 4 Uhr nachmittags and 3
2| Sonntag , den 19. März 1911 : jjjj
■ Ausschank von dtiberfus - Bräu »
n Starkbier aus der "Brauerei A . Print; . ®
W m
fl An beiden lugen p® ¥* ' T2 rm da " belccnintm Hauskapeüe . Bork- BB * 1VJ « Alt , A i u Afifsik. Ab sinnen ron Liedern. kl
■r I Samstag 7 Uhr abends, ®B Anfans. aet honzette : „ , J . rT. . taS • ^ | Sonntag 4 Unr nachmittags . "" Eintritt frei ! 4382 2 .2 ■

^ Direktion : K. Eisinger .

fieute Samstag Abend Anstich von

Kein
«inderes Fahrrad

der Welt hat die
Riesenleistung aufzuweisen

flOl km 693 m )
in 1 Sfunc

| Bostos Fahrrad ,
Sür Sport und

Geschiiftszivecke .

Ver !?ete > s 4152
Hartung & Rüger

Maricnslrasse 58

wozu freundlicbst eiuladet 413^
Leonh . Schleicher , Restaurateur .

^ GA8 >WflflW « Li « - iWd . flASflflSflSflSKALK S ^.

lesiourii » NW
Heute Samstag abend : Anstich

Albertusbräu
fl wozu freundlich eiuladet 4430
fl Anton Schleicher , Restaurateur. J

♦ • ■ B « fl8B * KSiBaB » fl - ' W ?MacS! W * * l5H! «SKI * ®^

Oststadt — Oststadt
Gasthaus zur Krone

Sonntag , 19 . März 1911

„Grosses Bocifwurstessen“
ff . Stoff Moninger Bier. '3M1

Konzert : Schwarzwälder Bauernkapelle D ’Schapbacher .wozu freundlich einladet 4444
__ Jos . Weiler .

„Alls zum Bemhardushos "
, WK

Sonntag den 19. März :

Offerten für

Umzu
einer 6 Zimmer - Wohnung von
Baden »ach Karlsruhe . Aufbe¬
wahrung der Möbel auf Speicher
sofort unter Nr . 2003a an die
Erpcd. der „Bad . Presse" erbeten .

Ein neu erbautes , der heutigen
Geschmacksrichtung entsprechendes

MM" grötzeres " » E

Restaurant
in Karlsruhe

mit elettr . Licht u . Zentralheizung ,
bestehend aus Wirrfchaftslokal und
2 Nebenzimmern, günstig gelegen ,in unmitlelbarer Nähe von drei
Kasernen und eines viel besuchten
« portsplatzes ist in Bälde an
tüchtige , kautionsfähige Wirtsleute
zu verpachten.

Gest . Offerten unter Nr . 4453 an
die Exped . der „ Bad . Presse "

. 2 . 1

Grundstück
(Bauplätze) zu verkaufen , in bester
Perkehrslage (Wesistadt), best , au »
l *!i stockig. Wohnhaus 18 Zimmer ,
2 Küchen, Gas , Wasserleitung ,
Scheuer und Stallung , Bor - und
Hintergarten , 1306 qm .f Eignet
sich iur jeden Geschäftsbetrieb
i .tzutfcherei , Milchwirtschaft rc. i Off.“itcc 4471 an die Expedition der

)ad . Presse" erbeten ._
Wesen lltnjuo
Diwan , Zchreidtisch , Waschkommode.
Kleiderschrank . Nachttisch u . Tisch i.
Gasherd billig zu verkaufen .
B8715 Kavellenstr . 34 . 4 . St .

Grosses Starkbierfest Sa on-hBidengaruiiur,
beinabe wie neu , besteh , aus eiw

4359

Ne« einstudiert :
Der Misanthrop .
Schauspiel in fünf Akten von

Moliere . in deutschen Versen von
Ludwig Fulda .

Regie : Otto Kienscherf .
Personen :

Alcest Fritz Herz.
Philint , sein Freund Otto Hertel.Oront Hugo Höcker .Celimene Melanie Ermarth .
Eliante . ihre Kusine Hedw . Holm.
Arsinoö ibre Freun¬

din Marie Frauendorfer .
Marquis :

mit Humorist . Konzert ,ausgeführt don einer Abteilung der Kapelle des
Feld -Artillerie -Regimenks Rr. 30.

Zum Ausschank kommt das
=—ssrrr. prima „Printz Albertusbräu " . — ■• ■ ■

Es ladet zu zahlreichem Besuche Löslichst ein
_ Friedrich Mnth .
vftstadt Saalbau üststadt

Sottvtag de« 19. März (Josephstag )

Großes Starkbierfest
mit Konzert und - östngen von Liedern .

Ausschank von Albertus - Bräu aus der Brauerei Albert Printz .Eintritt frei . Anfang 5 Uhr .
Es ladet höflichst ein B8686 Karl Benschinff .
Mühlburg . Mahlburg .
Sk Zum Fliederboi . Ä

Sonntag , de« 10 . März B84v6

Starkbier - Fesl
„Albe ptus -Bräu^ aus der BrauereiPriuh.

------- Bon nachmittags 4 Uhr ab -------
Konzert mit Gefangsvortragen .

Hierzu ladet böstickst ein Job » Scheffel, - ^ eibflftr , 8.

beinahe wie neu , besteh , aus einem
kleinen Sofa . 2 kleinen * . 2 grossen
Fauteuils ist zu den : Preise von
Mk. 360 zu verkaufen . 4474

Näheres Kriegstrasse 81 , pari . ,
von 9—3 Uhr ._

Feiner schwarzer B8634

Gehrock -Anzug
bess . Ioppen -Aiizug, einzl . Gehrock ,
feiner Frack u . Wcne, hübsche weiße
Westen , seine Herren - u . Damen -
Cape , fein. Militärmantel für Ein¬
jährigen , eleg. weisses Kleid aus
Seide, für Braut vassend , hübsches
; rauseidenes Kleid, sehr schönes
lereits neues Damenfahrrad mit
Freilanf billig zu verkaufen .6 Kriegstrasse 6 , 2 . -sku?. ^
Herren-Fahrrad . neu hergerichre: ,
m . Frei ! ., spottbill. abzug. B3661

Kroncnstraßr 42, II . St . , rechts.
Ein zusammenlegbarer

Kinder -Sportwagen
ebenso ein

— Sola ——
ist billig abzugeben b. 8utim , Hans -

bomastr. 7, IV. _ B8668
Gut erhaltener Kinber -Lieg - u .

Zrtzwagen billig zu verkaufen.£ 8710 Lenzssratze 13, pari .

Schotzhündchen
billig zu verkauscn.
B870kl Hirschstrasse 75, 3. St .

Leere Ngmeiillilichei
sind abzugeben. B8688 .2.1

Kaiserstratzr 247 . Eckladen.
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mit ihren niederen Verkaufspreisen und ihren auf die höchste Stufe
der Leistungsfähigkeit gebrachten Herstellungsmethoden wird mit Recht

als vollwertiger Ersatz für Maßarbeit betrachtet .
Die ständig aufwärts steigende Entwicklung der fertigen Konfektion
hat diese auf jenes Gebiet gedrängt , welches sie veranlasst , nicht nur

billige , sondern tadellose und mustergültige Ware herzustellen .
In besonderer Berücksichtigung dieses Fortschrittes richten sich meine
Angebote nicht nur an ein Publikum, welches aus ökonomischen
Gründen fertige Konfektion trägt , sondern auch an Leute von anspruchs¬

vollstem Geschmack und Verständnis .
Neben den ganz bedeutenden materiellen Vorteilen gegenüber der
teueren Maßarbeit ist die Annehmlichkeit von unschätzbarem Wert ,sich vor dem bindenden Entschluß überzeugen zu können , ob das
zu wählende Kleidungsstück in Farbe , Machart , Fasson und Sitz den

Ansprüchen vollauf gerecht wird.
Die von mir geführte fertige Konfektion zeichnet sich durch
tadellosen vorbildlichen Sitz und exakteste Verarbeitung aus .
Zur Verwendung kommen nur auf ihre Haltbarkeit geprüfte

Stoffe und Zutaten .
rp-

Preisliste gratis erhältlich.
Besichtigung meiner Verkaufsräume gerne erbeten .

Ecke Kaiser - und Herrenstrasse .
4463

k>
' . Bai Schnitzereischule Flirtwangen

Fachschuiefür Holzbildhauer , Modelleure u . Möbelschreiner ,
tehmit 3 Jahre .

Junge Leute , welche bereits eine Lehre durchgemacht haben, finden zur
Weiterbildung in denversch . Techniken ebenfalls Aufnahme. Unbemittelten
Schülern kann der Schulbesuch durch Unterstützungen erleichtert werden .

Beginn des neuen Schuljahres 1 . Mai 1911 .
Weitere Auskunft durch die Anstalt 2332a .2 .2

Zuschneide-Schule \
des Deutfchen Zufchneider -Verbandes E. V.

jetzt lieretr . 14B Stuttgart liisrstr. mb jetzt
Grosser Erfolg ! Neue Auszeichnung ! 2235a .6 .2

im internationalen Fachwettstreit II. Preisjury .
Jeden 1 . und 15 . beginnen neue Lehrkurse, tags und abends .Leichtes, einfaches System. Herren - und Damen -Garderobe . Prospekt. .

ei*V - - - - -gratis u. franko . Schnittmustei*Versand . Mir . O. Marx .

Zur Konfirmation und Kommunion
bietet sich wegen Ausverkauf günstige Gelegenheit (20 und
30 Proz . Rabatt ) zum Einkauf tum Speise - , Kaffee -, Tee- , Bier -,Wein- , Likör - , Wasch-

Service . sowie Ebenholzbestecke rc.
Franz Hug» Karlsruhe, Karl Friedrich-Straße 14.

Prompter Versandt nach auswärts .
BH5 >

Otto Schrieksnbrrfgev
Avlerftraße 39 Telephon Nr7 2776

nächst dem Hauptbahnhofe
Spezial - Geschäft auswärtiger Wurstwaren

empfiehlt täglich frisch :
iSiuttg Pfefferwürfte 1 St 12 J

, Knackwürstel St . 12 u . 15 ^
Salfinatwürfte 1 St . 15
Peitschen -SteckenlSt . I5 .j

, Schützenwürste 1 St . 25 ij
Saitenwürstle l Paar 13 .j

weihe Prehwurst>/«Pfd .30Z
Schmkenwlirft ' i.Psd.35ä '
Lyonerwurst r . Pso , 40 .j

I Fränks .Griebenwurst1/,Pfd .30 ^
Leberwurst V» Pfd . 33
Zungenwurst st. Pfd 40 ^

| Thüring. Pretzsvlze '/« Psd. 30 ,j

400m .
Schlafzimmer:

nußbaum pol., engl., 2türig .
Spiegelschrank.Waschkommode
m . Spiegelaufs ., 2 Bettstellen,
Nachttisch . 2K .- Wollmatratzen,

2 Patentmatratzen .

Wohnzimmer :
Vertiko, Taschendiwan, Tisch
mit eichener Platte , 4 Stühle ,

Paneelbrett .

Küche :
in schöner Ausführ ., Schrank
mit Messingverglasung, Tisch ,

2 Stühle . 4261 .8 .1
Besichtigung erbeten !
Kein Kaufzwang !

Möbelhaus,
Kroneustratze 32

NE " Sehr billig !

3 schöne, neuaepolsterte Stühle
a 3,50 M . im Auftrag abzugeb.

Beifortstr . 13, pari . B8735

Thüring. Rotwurst Psd. M ^z
„ Rotwurst st. Pfd . 33 ^
„ Leberwurst st . Psd 40 A
„ Salawiwurst st . Pfd . 30 .s
„ CervclatAurstb.Pfd .50A

Traunschweff er Mettwurst
Psd. 334

„ Leberwurst ,Psd.33 ^
Billmger Würstte 1 Paar •-3,.f'

ckwarzw Landjäger 1 Sr . 13 ^
Schinken , roh u . gekocht

. Pfd . 60
Aufschnitt ' , Psd: 33 u . 40 j

Schrank »wss
■.mit Abschlagen , für 8 .— Mk . zu' ‘. taufen . _ Bürgerstr . OI.

Zn verkaufen
, mit Umbau nebst Fauteuil
für 125 M . sin erfragen unt . Nr.

:r Exp .B8713 in der . d . „Bad . Preise"

Damenrad -
!vie neu , billig zu verkaufen.
B8664 lsierwiastr . 10, 4. St . lks .

Alles in erstklassiger Äiualirät .
Verkauf nur gegen bar .

I Raba" irarken des RKbatt - Lpar - Bcrcrns .jie und Wiederverkäufe !: HmgM ^ -Pr - ise .Beachten Sie meine Schause »ffter.

Umzugshalber bist , zu verkauf .
Waschkommode 25 M .»
Waschtisch 7 „
kl . Tisch 4 „
Nachttisch l . 50

Zliincidertischmit Schub ! . « . 1 Eisen
1dl! . u . Bersch. Schützensir . 62 . IV.

B8702
vollst . f . neu
zn verkaufen,'" lariensirasse ia . Part .

ZMß -FMckr ÄS ;
gez ., bist. z . verk. Humboldftr. 16lll .r

Wegen Umzug

Räumungs -V erkauf
in Cigarren , Cigaretten , Tabaken etc .

zu bedeutend ermässigten Preisen .
Adolf Stauffert , Cigarren - Spezial - Haus
Kaiserstrasse 113 . Ecke Adlerstrasse Telephon 1787.

Ab 1 . April befindet sich mein Geschäft 4457
Kaiserstrasse 247 , Ecke Leopoldstrasse .

Patentanwalt Zoch ,
Karlsruhe . Kaiserstrasse 172.

Eine Anzahl
zuriiekiresetzte

wie : Lüstres,Zugampeln etc.
zu aussergewöhnlich billigen

Preisen abzugeben bei

Konrad Schwarz,
Grossh. Hoflieferant ,
50 Waldstrasse 50.

GetrageneKleider
Schube, Stiefel rc. werden sehr gut
bezahlt von B7745.6.5

V . Knopf , Kronenstr . 45.

Apotheke
in Süddeutschland 2600a.6.2

zn Kausen gesucht.
80 — 100 Mille Anz . Diskretion .

Detaillierte Offerten an
Carl C. rinim , Strassburg i. (* .

Büfett »
nußbaum pol ., sehr schön, 140 . H,
Ausziehtisch, eichen , 28 .U , Itür .
Schrank 12 Jl , 2tür . Schrank. Ber-
tiko, Robrstühle ä- 2 Jf . B8613

Aslerstraße 39, im Hof .

Großer Herd
m . Kupsersch . , Mcssingst . bill. z .
verk . Gottesauerstr . 16, p . . r .

ZerrerAhrmö iSiSS 1“ !:
ijt billig zn verlaufen . B8662

Wilhelmstr . 28, 2. Stock.

«
würde einem jungen , strebsamen
Herrn mit einigen tausend Mark
zu Studienzwecken weiterhelsen
gegen spätere Heirat . Gest. Offer¬ten unter Nr . B8693 an die Expe-dition der „ Bad . Presse" erb.
Berkanf eines Hannes mit

HW-
II - IiM-liM

Ein Haus in allerbester Lage
einer Amts- u Garnisonsstadt mit
obigem Geschäft ist Familienver -
bältnisse halber sofort zu verkau¬
fen . Das Geschäft besieh- ich"
länger als 30 Jahre u . wurde mit
bestem Erfolge betrieben. Das
große, geräumige , in bestem bau¬
lichen Zustande befindliche Haus
ebenso das in bestem Zustande be¬
findliche Seiten - und Hinterhaus
bringt nebst großem Laden und
großer Familien - Wohnung unge¬
fähr 3500 Jt Miete ein pro Jahr .
Es ist nachweislich sehr rentabel u.
werden der Kaufpreis sowie son¬
stige Bedingungen ganz günstig ge¬
stellt . Dem großen Hofraum sowie
überhaupt dem ganzen baulichen
Zustande entsprechend ist das An¬
wesen zu jedem anderen Geschäfte
zu verwenden.

Liebhaber wollen ihre Offerten ,aber nur ernstgemeinte, unter Nr .
2567a an die Expedition der „Bad.
Preffe " zur Weiterbeförderung
übergeben.

Dampfwasrtianstalt
Biigelpeschäft

mit guter Kundschaft, zweistöckig.
Wohnhaus und Nebengebäude, w .
wegen Tagessoll unter günstigeu
Bedingungen zum sofortigen oder
späteren Antritt verkauft.

Offerten unter Nr . 2414a an
die Exped. der »Bad . Preffe " erb.

Pariser

feste grosse Köpfe

12Kopf Pfg.
empfiehlt 4480

Bücher«
Zähringerstrasse 21.
Körnerstrasse S,
Durlacherstrasse 56,
Bürgerstrasse «.
Göthestrasse 23.
Durlacher Allee 32.
Gerwigstrasse 10.
Tchützenstratze 37.

Telephon 382.

Wagen Berka«!
Wegen Geschäftsaufgabe werden

sehr billig abgegeben : 2383b*
l guter gebrauchter Landauer , um
Patentachsen , auch für Herrschasi
passend . 1 neuer Pritschenwage «
mit Pätentachsen u . Federn , 30 bi»
40 sitr . Tragkraft , 1 gebrauchte
desgleichensehr gut . 1 neuer Ha "?
Vritschenwagen mit Federn. Saw
karren in jeder Größe, alles 1» '
illig bei Imanuel BaueU

Karlsruhe. Sterubergftra-e & •»
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Leiertheimer
Um Sonntag , den 19. März findet in der Ztousklrche ,Heimer -Allee 4, nachmittags l )*4 Uhr , ein

statt von Prediger Dr . phil . E. Frick , Lehrer am Predigerseminar inReutlingen , über das Thema :

„ Das Dakerlanö in Gefahr^.
Jedermann ist freundl . eingeladen . Eintritt frei .

NB. Auch finden im Laufe dieser und der nächsten Woche
(SamStags nicht) bis einschl . 26 . März jeden Abend, 8‘ |4 Uhr beginnendEvangelisations -Versammlungen statt .
4287 .2.2 Prediger R . l ^eger .

Büchern

Das Büro der

Kendantur
des Vereins Karlsruher Aerzte
befindet sieb von heute an 4282

Erbprinzenstrasse 24 , 3 . stock.
A. Sondheim , Rendant.

Versteigerung .
Dienstag , den 21. März d. Js ., vormittags 9K Uhr beginnend ,werden Douglabftraße 14 parterre im Aufträge gegen bar versteigert :Aus einem Nachlaß: 1 gut erbaltener Hahnen -Drilling mitKrupp 'schen Stahlläufen , Kal . 16 u . 9 iFirma I . P . Sauer & Sohn inSuhl ) , 3 Lederfutterale für Gewehre, 1 Patronengürtel . 1 Birschbüchsemit Patronen u. diverse Jagdutensilien , 1 Rolle Linoleumläufer ,1 Petroleumofen , 1 Kinderbadwanne . 2 große Pseilerspiegel , 3 seideneVorhänge, 1 Doppelleiter , mehrere Bilder und bessere Rahmen , 4 ver¬goldete u . eichene Wandkonsolen, 2 antike Leuchter in Bronce , ferner :

1 Ecksofa mit Seidenbezug und Mahagoniumbau , 1 kleines Plüschsofamit Kissen , 1 Kanapee u. 2 Fauteuils dunkelblau , 1 Mahagonitisch mitMarmor , 1 antiker Sekretär in Mahagoni , 1 große Linoleumvorlage ,1 Bodenteppich, 1 Salongarnitur — Sofa mit 4 Fauteuils — 1 Spiel¬tisch, 1 polierter kleiner Schreibtisch mit Aufsatz , 1 poliert . Büfett offenmit Marmor , 1 eichen gew . Speisezimmertisch 1,80 lang und 1,20 breit ,2 Tische eichen gewichst. 1 Ofenschirm in Nußbaum u . Brandmalerei ,Izweitür . gestr, Wäscheschrank , 1 amerik. Registrierkasse National ,8 dreiarm . Gaslüstre , 1 elektr. Lüstre, 3 Doppelgasarme . 1 kupf .Punschbowle rc .
wozu einladet . 4433

ß . Kos *nimm , Auktionator.

Cais- u.
.

-Einrichtung,
bestehend aus :

2 Ladentheken mit Marmorplatte «,1 Warenschrank m . Glastüren , sowie Aufsatz u . Uhr,1 elegante span. Wand m. Perlvorhang ,
diverse Stühle ,
1 Kaffee-Büfett mit eingebautem Gasherd ,2 Kaffee-Maschinen (Original Schwabenland ) , div . Kaffee¬geschirr , verschiedene Kuchen - , Eisformen u. Tortenringe re.,1 Wage m. Gewicht, 1 Austrage -Korb m. 2 Einsätzen, 1 Teig¬breche m . div . neuen Holzformen , 1 Manbelreibmaschine m .Granitwalzen , 1 Windofen u . 1 Ofenschirm, 2 Firmenschilder ,2 Reklame- Lampen, 1 Früchtekasten, ca. 50 St . Einmachkrüge re .ist billig abzugeben. 4433

Telephon 2291. lieop . Gräber , Auktionator ,
Hardtstr . 27 .

Großer billiger
Tuche - Ausverkauf !
Auktionslokal — Herrenstr . 16.

Nächsten Montag , Dienstag « . Mittwoch,vorm. 9 Uhr u . nachm. 2 Uhr beginnend ,wird ein feines Tuchlager , Fabrikreste u.Coupons , größtenteils bess .modcrne Stoffe ,deutsche u . ausländ . Fabrikate , für Herren¬anzüge , Paletots , Hosen, Kostüme rc., da
vollstand. geräumt sein muß , zu sehr bil¬
ligen Preisen abgegeben, wozu Liebhaber
ohne Kaufzwang höfl . einladet und ein
Besuch den weitesten Gang lohnt . B8719

Karlsruhe , ttisolimann , AuktmsgeMt
I. Karlsruher Reinigungs -Institutf . W. Miethe JS,

empfiehlt sich im
Reinigen

3458*von ganzen

Wohnungen
sowie Spiihnen
und Wichsen von

Parkettböden .
4407 Mey & Edlichs

Monopol -Stoffwäsche
Kragen, Manschetten, Vorhemden
anerkannt billiges und vorteilhaftes Tragen
empfiehlt in reicher Auswahl das FabriklagerC . W . Keller , Ecke Waldstr .

Rabattmarken .

empfiehlt:

Kernseife
weiß, 3 Stück 28 Pfg .

Kernseife
gelb, 2 Stück 27 Pfg .

Flammerseife
Stück 15 und 30 Pfg .

Boraxkernseise
Stück 10 und 15 Pfg .

Schmierseife
gelb . 1 Pfd . 20 Pfg .

Schmierseife
weiß, 1 Pfd . 22 Pfg .

zMWMchl
Pfund 9 Pfg.

Soda
Pfd . 4 Pfg ., 3 Pfd . ! 8 Pf . I

Bodenwichse
Pfd .-Dose 35 Pfg.

lU Pfd.-Dose 65 Pfg.

Bodenöl
rötlich. Pfd . 20 Pfg.

Stahl späh ne
‘ i2 Pfd .-Paket 16 Pfg .
U. Pfd .-Paket 32 Pfg .

Bodenlack
2 Pfd . -Dose 00 Pfg .

Putzlücher
vorzügliche Qualitäten

j5U8,20,25,30a. 35tt
, Schruppet, Wasch' ll.

Scheuer-Msten
in Ia. Qualit ., zu staunend |billigen Preisen .

SihwM -Slitle
Stück 12 Pfg .

Vesen-Stiele
Stück 15 dtg .

Bllchem
I

i » meinen bekannten M
^ „ Filialen . 4331 B
Telephon Nr . 382 . B

fä

4479

Was schenke ich

isrii
fernes SLreibbureau . prima gear¬beitetes Büffet. Sopha mit Fauteuil ,Chaiselongue, Salon -Rähtisch, feine 1
Hausapotheke, Etagere , Notenstän¬der , Fauteuil m . Einrichtung , best.Waschkommode mit Marmor , be¬queme einzelne Fauteuils , große !
Goldspiegel, Portieren , Eisschrank,beff . Flurgarderobe , Schreibtisch ,« taffelei. f . rundes Sopha , guteNahmaschine, beff. Küchenschrank, !
Küchentisch , Hocker. Chiffonierc, f.Panelbrett,Gartentisch und Stühle ,chönes Christoffle-Besteck , komplett,. Kaffee - u . Teeservies, feine Tisch- !Tafeltücheru .Servietten inDamair . sEiserner Flaschenschrank , 3 fl . Gas¬herde m . Tisch , große Büro - Schreib-
Zeichentafeln, Regale, kleine Pulte ,Reißzeug . B8685

6 Kr '
egtzrahe 6, 2. Stock .

zur
" “ "

. Kommunion und Ostern ?
Besuchen Sie meine grosse Ausstellung
und Sie finden passende Geschenke für

Mädchen und Knaben Sä ?,
” ', EHSÜ

Schmuckkasten
Nähkasten
Toilettekasten
Toilettetische
Stoffkasten
Stoffkommoden
Arbeitsständer
Schreibmappen
Photographiealbums
Postkartenalbums
Bürsten- und
Kammgarnituren
Bonbonniöres
Uhrketten
Besuchskartentaschen

Damentaschen
Damengürtel
Broschen
Rocknadeln
Blusennadeln
Colliers
Hutnadeln
Perltaschen
Theatertaschen
Fächer
Parfüms
Serviettenringe
Manicures
Gürtelschlösser
Armbänder
Portemonnaies

Reisenecessaires
Füllfederhalter
Brieftaschen
Krawattennadeln
Schreibzeuge
Schreibtischgarnituren
Schreibtischuhren
Manschettenknöpfe
Taschenmesser
Petschaften
Handschuhkasten
Kragenkasten
Taschentuchkasten
Manschettenkasten
Cigarettenetuis
Taschentoiletto*

fcO

L . Wohlschlegel ,
Kaiserstrasse 173 , zwischen Ritter- und Herrenstr .

Einige komplette
6Waiaer <WMngen, lsolid gearbeitet , staunend billig zuverkaufen int 3380* |Lagerhaus , Philippstraße Nr . 18

Telephon 1659.

Vesten roten Felsensand
für Lawn - Tennis - Platz «li«fert vraggoui rise

Joseph Spät , Baden - Baden,
B8629

r .

Wes. WWsM. MoeO.1 Opelwagen , 12 HP ., 2 Zpl .,Doppelphaeton , eleganter Wagen,Preis Mk . 3000,1 Clement -Bayardwagen , 10 HP .2 Zvl ., geschlossener Wagen,Mk . 1700 , mit allem Zubehör.C. Schell , AutomobilvermietungLahr iBaden) . 2629a
Alte Briefmarken

preiswert zu verkaufen. 2615a IOff, unt . H. K. 10. baiivtvostlgd . j
Wegen Wegzug ein Prachffier I

„ JellOe ZWe
"

Rüdin , 1 m lang , 75 cm hoch, ca.3 Jahre alt , zu verkaufen.
Zu erfragen 2628
Glasfabrik Gaggena«.

> JESlie
man nicht die Anskunftei

%V . I \ liriiger
Karlsruhe , Adlerstrast« 40 ,gefragt hat , gebe man keine Heiratein, es werden dadurch den Auser¬

wählten durch genaue Berichte von
Charakter , Vorleben , Ruf rc . viele
Enttäuschungen erspart . 15496 .26 .11

Heirat .
Strebsamer Kaufmann , zwischen27 u. 38 Jahren , welcher bereits7 Jahre mit gutem Erfolg in ein.

Manusakturwarengeschäft in De¬tail reist, möchte sich gerne miteiner Dame oder auch kinderlosenWitwe verehelichen. Am liebstendurch einheiraten in ein Geschäft,gleich welcher Branche.Es werden nur ernste reelle An¬gebote verlangt . Strengste Ver¬
schwiegenheit.

Offerten unter Nr . 2525a andie Exped. der „Bad . Preffe" erb.

Heirat ,
S . hübsches Mädchen. 27 Fahre ,katholisch, mit Ausst., sp . Vermög -,wünscht sich mit mittler . Beamten ,auch Witwer mit Kinder , glücklich

zu verheiraten . Offerten postlag.14. 14. Dittigheim b. Lauda .
: : Heirat . : :

Wtw., Mitte 30 ., mit schönem ,fein . Haushalt nebst einigen Hund .M. Vermög., wünscht stch m . brav ..charakterv . Mann wieder zu verhOfferten unter Nr . B8664 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Hmats Cesich .
Witwer , 35 Jahre alt , kath .. m .2 Kindern , etwas Vermögen ,wünscht sich mit einem Fräulein

im Alter von 28—32 Jahren zuverheiraten .
Ernstgemeinte Anträge unter

Nr . 2613a an die Exped. der „ Bad .Presse" erbeten.

Aufrichtige Heirat !
Tüchtiger Geschäftsmann, Ans .30 , ev. , mit verträglichem Charak¬ter u. tadellosem Ruf , 5—6000 <ÄEinkommen , wünscht glücklichesHeim . Fräulein oder kinderloseWitwe , auch vom Lande, mit ent¬

sprechendem Vermögen, wird um
ausführliche Nachricht unter Nr.B7583 an die Exp. der „Bad. Pr .

"
gebet. Diskr . zugestch. u . verlangt.

Ja . lrbensl . Rosst« , 120000M .Berm .28i . freid. Jsr . 50000bar .spät . mehr ,31 j . Franzos. 200000 M . Verm „ m.Wwe. m . Adoptidtöchterch . 50000 M.Perm ., 19j Halbw. 400000 M . Perm ,u. viele hund.and.Damtoünsch .rafcheHerr. ErnsteAntr . ». Herren sw. a. o.Verm .) an l.. Schlesinger, Berlin 18.
Heirat !

Ein charakterv. , repräs . Herr , eva.,38 Jahre , Vermögen 150000 Mk .,
sucht sich mit Häusl, erzog., hübsch .
Fräulein od. ig . Witwe o . Ä. aus
gut ., vermögt . Familie zu verheira¬ten . Offert , ohne genaue Angabe
d . Vermög.- rc . Verhältnisse zweck¬los . Geld entschc 'det aber nicht.Offerten unter 7 . vS37 an ZkndolfV' offe . ^ tr- ttgart . Mj -ki

Tüchtiger Geschäftsmann suchtsofort^ 6000 Mark
gegen pünktliche Zinszahlung .Gute Sicherheit. Rückzahlung nach5 Jahren .

Offerten unter Rr . 2427a andie Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Keiral.
Tüchtiger Bäcker skath.), wünscht

Fräulein zwischen , 25—30 Jahren ,mit etwas Vermögen kennen zulernen zwecks bald. Heirat . Agent,verb . Offert , unt . Nr . 238222 andie Exped. der „ Bad . Presse " erb.
bagv .jnnö

"it dressierter , brauner , Waffer
und zu Lano guter Avo« rcrr , da
entbehrlich zu verknr,e -r .

Offerten unter Alr. 16**93 a . r di «
Exped . der „Bad .

Hand
wird in <rjie , liebevolle Pflege nach»b« ttott genommen.

Offerte » <*trc St 2563a an dieotz „Dad . Presse" erb.

Wehende Bäckerei
und KowditrrrL

zu pachte« event. zu kaufe« gef cht.Offerten unter Rr . F\ SSI1 «n die
Exped . der „Bad . Presse". 2.s
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Sirocco
R

l2 Pfund - Paket 7 O

Tee

Probe - ^ flft
Pakete

Kaffee !
Liebhabern einer guten Tasse Kaffee empfehlen
wir als besonders preiswert — garantiert rein¬

schmeckend — unseren

Sirocco Willst - KGe
aus eigener Rösterei mit etektr. Betrieb :

ib 80 Pfg .

Kakao
Pfd. von

1.4V
in verschied . Packungen

von J /10 Pfund an .

garantiert rein

Pfd von Pfg . an
in verschied . Packungen

von 1U Pfund an .
Probepakete

10 20
Malz -Kaffee

eigene Packung, beste Qualität .
ri, Pfund - Paket 1I2 Pfund - Paket

24 Pf « . 12 P ^ .
Bitte vergleichen Sie diese Qualität mit den

bekannten teuren Markenpackungen .

Tafel -
Würfelzucker

dar Netto 5 Pfund-Paket Mk. 1 * 20

offen Pfd 4401

Pfannkucb § £ o
.

Dr. Meilinghoff
’* Essenzen

zur einfachen und billigen Selbstbereitung von

Cognac, Rum, Arrac , Likören , Limonade -

Sirup , Grog- , Punsch - Extrakt
für den Hausgebrauch sind , wie jeder Kenner der Ver
hältnisse weiss, die ältesten und bewährtesten , ä Flasche
75 Pfg. zu haben in Drogerien u. Nahrungsmittelgeschäften,
wo unsere Plakate aushängen . Man verlange gratis den
Prospekt: , ,Die Getränkedestillierkunst im Haushalt “

und achte auf unsere Firma
Dr . MellingHoff (&. Cie . . BücReburg

etc . I

Bordeaux - Weine
garantiert tein , unverschnitten un ! fiaschenreif

— —- rot und weiss - »
in Originalgebinden von 225 Liter ä Mark 1.23 das Liter
„ „ „ 112 „ „ 1 .33 „ „
„ „ „ 56 „ „ „ 1 .50 „ „
franko verzollt, frei ins Haus . Proben zur Verfügung .

Tüchtige Vertreter gesucht. 2037a*

Emile Peraire & Cie . , Libourne - Bordeaux .

ScMnheitS '- Emulsion „Helene“
ein Wunderpräparat der modernen Kosmetik

von der Damenwelt bezeichnet , beseitigt überraschend
Falten , Pickeln , Mitefler , Flecken re. im Gesicht , er¬
zeugt auffallend zarten Teint .

Preis per Dose franko Nachnahme Mk . 3 .—.
Zu beziehen durch 2485a

I . Cf. Fuchs , Thiersheim 97 (Oberfrkn ., Fichtelgeb . )

betragene Kleider ! !
Schuhe u . s .w . bezahlt am besten nur
Zelewitzki , Mpfenttr . I

Postkarte erbeten . 337721 .5 .4

m . Torp .- Freil ., wie' ' iff.neu , s. bist . zu verk .
EV463 Fasanenstraße 3 , 2 . st ,

Rollschutzwände
für Balkonc , Veranden , Gärten , Re¬
staurants , Krankenhäuser , Schlaf - ,
Bade - , Ankleideräume u . s . w . em¬
pfiehlt und versendet 2467a .2 .2

Max Itu .umr . nu ,
Rotenburg o. Tauber .

Preisliste umsonst u. portofrei.

Zufchiieidc - und Rähkurfe
beginnen iedeii Monat am
1 . und 16. ( Schülerinnen
arbeiten für sich) . Johanna
Weder,Privat - Zuschneide -
schule , Herrenstratze 33 .

(Best . Referenz . ).
<Tas . werden eleg .
u .einf . Kostüme u .
Fackettszurtadel -
lofenÄnfcrtigung

langenommeni .
Schnittmuster werden verkauft.

KlllsierstlMMgeii ,
u . fabrikgemäße Reparaturen . <5

Atelier für Pianofortebau.
Ohr . Stölir , Pianosortebauer
Lager : Verlängerte Ritterstr . 11 ,

nächst der Gartcnstraße.

r GUST . HERDLE
> Stempel-Fabrik <r>

‘/A

Tel . 2439 . — Wiederverkäufer gesuch

Tapeten !
Naturell -Tapeten von 10 Pfg . an
Gold -Tapeten „ 29
in den schönsten und neuesten
Mustern . 1294a

Man verlange kostenfrei Muster¬
buch Nr . 340 .
Oehraider Liegler , Lüneburg.

Zahnstangen ,
Hebwinden ,

Stock- , Wagen - , Faß - ,
Holz - , Stein - und Zrig -

winden
erstklassiges Fabrikat

Präzisionsarbeit
keine Handelsware

liefert mit Garantie
K. Leussler in Mrlach.
Prospekte u . Preise gratis

u . franko . 2052a *
Wir empfehlen unsere hervorrag .

Jiöarrenfabribate
in der Preislage von 25 bis 50 Mk .,
per Mille ; ferner Cigaretten ,
Preis per 1000 Stück M 7 , ji 0 ,
M 12 , m 15 , letztere sind Sport , als¬
dann M 17 bis M 35 . — Bei 5 Mille
Bezug ein Glasschrank gratis .

Tüchtige Vertreter gesucht .
Scnffarzwälder Taoakmanufaktur

in Diersburg. ioo67a
Filialfabrik Gengenbach .

Union *
Brikels

ReinlichsterHausbrand
Billiger als Steinkohle

Verkauf In den Kohlenhandlungen

Achtung ! ! !
la prima harte Jtaü

Salami
beste haltbare Dauerwurst i . feinsten
Anschnitt und pikantem Geschmack,
konkurrenzloses Fabrikat aus bestem
unters . Roß - , Rind - und Schweine¬
fleisch. Jährlicher Umsatz über 600
Ztr . Versuch sühn zur dauernden
Nachbestellung . Pfd . 105 Pfg . ab
hier Postkolli Nadinahme . 1058a *

A. Schindler
Wurstfabrik mit Dampfbetrieb

Chemnttr , ( Sachsen ).

billigste Bezugsquelle
für Wicderverkäufcr , Kondi¬

toren , Bäcker rc. li418

Prompt . Versand n . auswärts .
Man verlange Preislisten .

1 Klumpt Uwe. 2 Cie.
Eiergroßhandlung

Tetailverkauf für Karlsruhe :

Waldstr . 53 . Ä

; . - » >

SS 1 m
■*i

Größeren Posten
kerngesunde

MMn - im.
’KSl Speise - Forellen
preiswert , unter Garantie lebender
Ankunft abzugeben . 2440a .3 .2
Ad . Gropp . Fischzucht, Nagold

>Würtlbg . « chwarzw ) . Telephon 10

Grossherzoglicher Hoflieferant
Hoflieferant I . M. der Königin von Schweden

Friedrich Bios _ . , ,
f. Hoff 8 Sohns Mail - ParfümErit «« Oster-Gescnenke

empfiehlt Neuheiten verschiedener Ausführung

Konfirmanden -,
Kaiserstrasse 104 , Ecke der Herrenstrasse in allen Preislagen .

Spezialität : eichene Speise-
und Schlafzimmer

<s ^ "b '-~

st
- --

•1 D

a
B

B

a
■

®

130 cm breit Marmor 115160

wie neb ..‘.<slehend , und
* mehrere andere , neueste

Entwürfe , mit 2 Bettstatten und 2 Nacht¬
tischen , Kristallfacettgläser und Marmor ,
Mk . 335 .— . — Großes Lager kom¬
pletter Einrichtungen . — Direkter
Einkauf sämtlicher Rohmaterialien , daher
billigste Preise . Nur beste Arbeit. —
Unbeschränkte Garantie . Lieferung franko .

Zur Ansicht ladet höfl. ein 9942a .l4 .8

Möbelfabrik Bauer
Durmersheim

nächst Lokal- und Staatsbahnhof .

Niederlage und Verkaufsstelle der Yost - und Continental -

Schreibmaschinen
Vervielfältigungsapparate

Kohlenpapiere
Farbbänder

etc .

Pfaff und Phönix

Lang - , Schwing - , Rund-
und Zentralschiffchen -
ft I «» I I ■

Für den Hausgebrauch ,
Gewerbe und Industrie ,
Nähen , Stopfen u . / Ersatz * “• Zubehörteilen

Sticken am vor- s Besteingericht. Reparaturwerkstätte
teiihaftesten .

Original - , Pfeil -

und Germania -

und Spezial -

Fahrräder
Lager in

in allen Preislagen .
Transporträder ,

Laternen ,
Glocken etc .

1340

Georg Happes
nur Karl - Friedrichstr . 20 . Karlsruhe Telephon 2264.

Lieferant staatlicher und städtischer Behörden .

Maschinenfabrik BADENIA Weinheim i . B .
vorm. Wm . PLflZZ & SÖHNE , A.-G.

- - - Hervorragende Neuheit . - ----
Patent »Heissdampf -

Gleichstrom -

Lokomobilen
mit Ventilsteuerung .

Bauart Professor Stumpf bis 600 PS .
Satt * and Heissdampf - liokomobilen ,

fahrbar und stationär . 1296a
Kataloire und Kostenanschläge gratis .

ozonreiche ,
- 9 gesunde

erzielt man sofort bei Anwendern ;
LvUft

BurkOzogen
1

_
'ZATBURj

in Wohn - , Speise - , Rauch- und Krankenzimmern , in Bu¬
reaus , Schulen und Kanzleien durch Zerstäuben oder
Verwendung einer Platinlampe . — (Lampen bi ligst .)
In Privathäusern , Anstalten und Schlössern in Benützung.
Der Erfolg ist überraschend !

In Origiualflaschen k Mk. 3 .—, 1 .40 .
Zu beziehen durch die Apotheken , Drogerien und Parfü¬
meriege chäfte . — Vorrätig bei : Adler- , Hi da - , Hof-,
Internatio 1al- u . Kronenapofheke ; ferner bei Drogerie Baum,
Werderplatz . Hoflieferant F . Bios, Kaiserstr . , Parfümerie
H . B eler , Kaiserstr ., Parfümerie Emil Dennig, kaiserstr .,
Deutsches Bandagenwerk 0 . Fischer , Marktplatz , Parfü¬
merie Heppes , Herrenstr ., t-anitäts -Bazar Unterwagner ,
Kaiserpassage , Ferd . Mayer jr . , Ilebelstr ., Oslenddrogerie Jacob, Ludwig -
Wilhelmsü '. , Droger e Tscherning , Amalienstr . 19 , Emfi Vogel, Hofl. , Nachf.,
Friedrichsplatz 3, Parfümerie Waechter , Kaiserpassage , Westenddrogerie
Kintz, Sophienstr ., Drogerie Walz, Kurvenstr . in Mühlburg: StrauS -
Drogerie ( Apotli. Stsauß ) . 1047a .6 .4

C U AI,, — i» chemische Fabrik , Cfnttirart
- ö « » Ul Hy GaisburgstraBe 27129, «UUUgdri .

William Lasson ’s Hair - Elixir
nimmt unter allen gegen das Ausfallen der Haare , sowie znf
Stärkung und Kräftigung des Haarwuchses einpfohleuan Mitteln
unstreitig deu ersten Rang ein

Es besitzt zwar nicht die Eigenschaft , an Stellen , wo über¬
haupt keine Haarwurzeln vorhanden sind. Haare zu erzeugen —
(denn -ein solches Mittel giebt es nicht , wennschon dies von manche »
onderen Tincturen in den Zeitungen fälschlich behauptet , wird ) —
wohl aber .stärkt die Kopfhaut und die Haarwurzeln derartig ,
dass das Ausfallen üe? Haares tu kurzer Zeit aufbiirt und sieb
aus den Wurzeln , so lauge diese eben noch nicht abgestorben
: ind , neues Haar entwickelt , wie dies bereits durch zahlreiche
praktische Versuche festgestellt ist.

Auf ' die Farbe des Haares hat dieses Mittel keinen Einfluss ,
auch enthäft eskeinerlelder Gesundheit irgendwie schädliche Stoffe .

Preis per Flacon 4 Mk . 50 Pfg , Ges . gesch
In Karlsruhe ist diese Tinktur nur acht zu haben bei Hof -

frieseur 15 Hämer , Karl - Friedrichstrasse 8 . Gustav (Schneider ,
Friseur , Herrenstrasse 19 , Hermann Bieter , » aiserstrasse 223 und
Internationale tpotheke . 2369a .4 .2

o . a . e . 20©467

| Aerztlich empfohlen |

'Darmaru
Das vollkommenste aller bis jetzt bekannten
A hfiihrmift & I zuverlässig wirkend , geschmacklos ,XtMjiISMMS UliLLtt keinerlei Beschwerden verursachend .

Erhältlich in Apotheken zu M. 1.20 für 30 Tabletten , ausreichend für
1—3 Monate .

Erste . s»
Karlsruher

Leiternfabrik
H . Raible ,

Bisma ckstrasse 33,
empfiehlt in jeder Grosse

ßausbaitmias- u.
Geschäftsieitcrn ,
3agdbocbsifz u.
Scbieölcitern.

häessi t .eoii . Niv . ll eri
laited . best. Ausfuttr.i

Wirklich seltene Gelegen-
“ Heit jiit Brkntleute!4i44

Eine komplette neue Ausstat¬
tung . prachtvolle engl . , nutzbaum
polierte Zchlafzimmereinrichtung
2 Betten . Sp ' egelschrank mit
Krststallglas , 2 türrg. Waschkom¬
mode mit Marmorplatte und
Tpiegelaufsatz . 2 Nachtschränk¬
chen , 2 Stühle n. Handtuchständer;
ferner Wohnzimmer , elegantes ,
modernes Vertiko mit Spiegel ,
ein 3 siniaer Plüsch -Diwan . 4
bessere Stühle . Aüszngtisch ; fer¬
ner 1 Kücheneinrichtung^ grau,
mit Mesfingverglasnng . zu dem
billigen Preis von 550 Mk. ab¬
zugeben. Aus Wunsch kostenlose
Aufbewahrung unter Garantie .

Waldstrahe 22 . Laden.
'FärbeiüHäüse

nurmil echten
Heitmann ! Farben
Schutzmarke : FuchsKopf iaiStern .

Hn mnn t mö Elt rrbL Äuf -
Ualllßn nähme b . etn . Heb -
ajuuiuil Qmlnc Strgst . Diskr .

Frau Swart , Ceintuurbaan >21,
Iba Amsterdam. 25
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Gardinen - Verkaufü
Wir (jaden kiefern Artikel ganz ßefonbere Aufmerkfamkeit gefeßenkt unb unfer Säger fomoßt in „ aßgepaßt “ wie in „ Stückware“ leßr Bedeutend vergrößert .
Gardinen ^ zu . . . per ^ m. 500 48 °°
Gardinen wm . . . per ?** m. 1350 1* 90 00
Stores engt. Zütf . per Stück Tük. 700

Bis 15 00
Stores ErBstütt . per Stück m. 750

Bis 90 00
Tjaföftores Erßstüff etc. . per Stück Tük. 7033

Bis 62 33
Vitragen engL Züff . per Tüeter Tük. 0 ®̂

Bis 1 ^
Vitragen Congreßßoff, creme und Bunt . per Tüeter Tük. 0^ dis J30

Bettdecken in engt. Züff, Crßstüff u. Beinen von M . 7 ^ öis 90 ^

Congreßftoff - VorQänge Bunt . . . ^ ^ mit m m . 13 25
Bis 23 50

ßeinen - Vorfjänge Bmt . ^ mi, eam». mul 7 50 eis 26 00

ßeinen ~ Vort ) änge mit TCurÖefßcßerei 10 00
Bis 40 00

TtluffeCme weiß und Bunt, 120 cm Breit . . . . . . per Tüeter Tük. J ^ ^ 00
'Madras weiß unb Bunt, 130 Bis 150 cm Breit . . . . per Tüeter Tük. 2 33

Bis 3
Cretonnes und ßeinen so mb 130 cm Bmt . per mm m . 7 35

Bis 10 00

ßiedermeierfeinen m unb 130 cm Bmt . . . per Tüeter tül 1 3®
bis 2 3®

r
3

*
ÜHb zum 'Befpannen u. z. Selßftanfertigungper Titeter 7Tik. / 70

ßfc 7 50

'
Rouleaukftoffe unb Tllarquifenleinen

Qleufjeit! Combmlions-Qardinen! fleufjeit!
gus Zütf- unb Spißenfloffen mit unb oßne Cinfäßen in einfacher ßis zur eleganteren
Ausßßrung , ßefteßenb aus 2 Tlugetn unb 7 Pamßrequin, altes mit Volant garniert .

per Fenfter Mk. 1900 bis Mk. 90 00
zu jebem Deffins aueß paffenbe Tjalßftore ßeferßar . am &i

Diefe Comßinations- Garbinen [mb von bekoratwer , eleganter Wirkung unb wirkCicß bas Tteueße, bas man ßisßer ln Garbinen ßraeßte.

4Vreyfuss & Siegel , Qroßijerßogl Hoflieferanten.
Bank und Wechselgeschäft

Warner & Wehrle
Karlsruhe , Karlfriedrichstrasse 2
zwischen Zirkel und Schlossplatz .

Umwechslung fremder Qeidsorten .
An - und Verkauf von Wertpapieren .

Ausführung von Börsenordres .
Annahme von Bareinlagen , offenen und verschlossenen
Depots . Eröffnung von Konto - Korrent - und Scheck -

Konten . Vermittelung von Hypotheken .
Auskünfte »n Interessenten kostenfrei . 2765 6 2

Den geehrten Damen
zur ergeb. Mitteilung , dass wir von der

zurück sind . 2517a

F. Weczera St Sohn
Mannheim P . 7, 25.

Atelier für engl und franx .
"Damen - Mode nach Maas.

. Derselbe beginnt Dienstag ,den 81. März , abends halb 8 Ubr.im Saale „zum goldenen Kopf".Markgrafenstraße 49 . Die Unter ,richtsftunden finden jeweils Diens¬tags u Freitags , abends I/2« Uhr.statt . Anmeldungen rm Saale oderGerwigstratze 18. 2. Stock, wozueinladet 838G66
(Emilie Rößler , Tanzlehrerin

16494*
De u
ZTWSM ikmümh D9b

Gross h- Bad . HofsptdTtMf

Sämtliche Artikel der

KurzwartitbranclK
4408

empfiehlt in bekannter Güte und Auswahl

C. W . Keller ,
Rabatt-Spar-Tereio. - am Ludwigsplati.

Billige Gelegenheit
für Brautleute!
Prachtv . Schlaf «. SVodn. und« veile,imm . und komvl. Küche»norm biUta . S77 «*
NiSdelhans Kronenftr 32 .

Süraerl. SRitfag * u,SUienCtifth
508648 Kreuzstr. 80 , 3 . Stock.

filitäriliefel. A ,
©rfjt;iir it ie f e 13.5t I, « dju rt i t i e f 1 14 .50.
ifterf . nicht unt . 2Paar . Militärhoseu
430 . Jopp . 6> Nachn . Fischer, vanini
ISBeilfJ. Sitteiftc . 16. SuttlncU - Aux.

Nen «Marli

Kriegstrasse 16
Vorzügliche Bezugs -

4334a quelle für 4.2

Konfirmanden-
Kommunikanten-

Anzüge
155® 165® 17“
215® 23M 2550

11“
18“

sich zur
Ein | .-Freiw .-

Rrüfung
gründlich, rasch und erfolgreich vor-
bereiten will, schreibe unter U. 6418 anHaasenstein & Vogler A.-G .Heilbro nn a . H . 1218a .6.6

jW Unterrichtshonorar
erst nach ErrolQ . ' Wf _

k Ich zahle
höchste Preise für abgel. Herren» u.Damenkleider , Schuhe. Weihzeug,Möbel , Betten. Komme zu jeherZeit. Schreib . 587925 .3.3Glotzer , Markgrafenstr. 3.

Tadelloser Sits , beste Verarbeitung,
ln Anbetracht der gnten Stoffe wirklich
:: nnssergewShnlieh billige Preise . ::

ich kaufe I Joh . Hertenstein
fortwährend getragene Herren-u. Frauenkleiher . Stiefel , Uhren.Gold . Silber u. Brillanten . Mili¬tär -Uniformen. gebrauchte Bet¬ten. ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahlehierfür , weil das größte Geschäft,mehr wie jede Konkurrenz. Gell .Offerte« erbittet 964
An - u. Verkaufsgefchast
Tel . 8V1S. Markgrafenstr. 33 .

Inhaber : Pr . Kuch

Herrensfraße 25 .
4440

Nur 8 M. franko
50 m, 1 tn breit , am Stück verzinkte(stärkste ZLnkaufl, höchste Haltbark.)

Dixi-ZaunKor 15 IC. franko die 50 m, 1 a Höhe.
OrahtwerkRustein &Go.

Dulsbnrg-Ruhrort Nr. 15 .
Reich illustrierte Liste kosten*los . Billigste Bezugsquelle.

M - bel
lauft man >n groher Auswahl sehrUvrieilbaii bei B7369*
3 osesMnmM . LMM . G

l 47515

J . Blums
Zug- undStorvorrichtung
mit 8 Stangen für Vorhänge undS Stange » für Stör «nd Vorhängefertig zum Gebrauch . Jederkann die¬

selben auf» und abmachen.Polierte Holsgalerlen
in allen Längen . 4085 .9.6Solide und dauerhafte Ware .Alles eigenes Fabrikat mit Motor¬

betrieb . — Preislisten gratis.
Rur bei «I » Bllllll ,

Schühenftr . 49 , Karlsruhe.
-ai - -gr : Rabattmarken

» , Iy
Ein bereits neues . vernickeltes

Fleischaiishmgegeftell
mit Konsolen , sowie einige Fleisch -
bageurechen wegen Platzmangel
blllcg zu serkauten.

N. 8 . U.
Motorrad zu kaufen gesucht.Offerten mit Photogr . u . Preis unt .Nr . B8407 an d. Exp , d. „ Bad.Presse "

Aauariumvllanzen . schöne rote
Bofthornfcknecken billig zu verks .566649 Aäbriugerllrabe 7V, 2. St .

in Freibnr « mit geräumige « Lo¬
kalitäten ist demnächst unter sehr
günstigen Bedingungen

zu verpachte».
Bewerber , welche mit Führungeiner guten Küche vertraut sei»

müffen, wollen Offerten unter Rr.2330a an die Expedition der «Bad.
Presse" gelangen lassen . 3.8

WkailfsWingt
oder sonstige Objekte werde » i»
Kauf oder Tausch genommen .

Offerten unter Nr . 4489 aridie Erved . der „Bad . Prelle - . 2.2

Hk. 15909
aus Neubau in Rastatt , gute D.
Hypothek gesncht.
Offerten au VV ilb . Grak,Bankier ,in Rastatt erbeten ._ 2373a

Mlms-ePki»Ä-
Gelder

auSzuleihe «.
An - und Verkauf von
Restkausschillingen

durch Angust Schmitt , Hvpc-thelengeschäst , Karlsruhe . Hirsch -strafie 43 . Telephon 2117. 4207.3.L

Erfinder!
Ich suche einige Maffenarlikel .wofür ev , 10—12000 Mk. bezahltwerden. Offert , „ /. -ubeit " haupt -

postlagernd Karlsruhe . B8244

. Mihichrs -lleberzieh« W
für mittlere Figur ist zu verkaufen.8651 Walvttratze 16, 8 Tr . re<

1 ‘ “
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Die Triumphrückstchtt Kaffer Wilhelms I.
von Versailles nach Berlin.

Von Hauptmann a . D . Ereeven .
(Urtöec. Nachdruck verboten.)

Zn den FrühstunLen des 7 . März verläßt Kaiser Wilhelm das
im ersten Stockwerk des Versailler Schlosses gelegene, mit eroberten
französischen Fahnen geschmückte Arbeit ^ immer , das ihn seit dem
5. Oktober 187v — demselben Tage , an dem vor 81 Jahren der Pari¬
ser Pöbel das unglückliche französische Königspaar mit Gewalt nach
Paris geholt — beherbergt hatte und in dem so manche einschneidende
Arbeit am Webstuhl jener großen Zeit geleistet worden war . Ein
ergreifender Abschied war es, als im Hofe der Präfektur alle in Ver¬
sailles anwesenden Offiziere und Militärbeamte dem scheidenden
kaiserlichen Heerführer ein Lebewohl zuriefen , nachdem er noch ein¬
mal seinen Dank und seine Anerkennung für das Geleistete ausge¬
sprochen und dabei abermals betont hatte , daß der Dank des Vater¬
landes und aller seiner Kinder für die Gefallenen und Verwundeten ,
welche nicht mit der Armee in die Heimat zurückkehrten, nie und
nimmer vergeffen werden möge. Welche Gefühle mochten den greisen
Monarchen bewegen, der nach einer fünfmonatigen körperlich und
seelisch so aufreibenden Zeitspanne endlich dem ungastlichen welschen
Boden , der mit dem Blute so vieler Tausend treuer deutscher Helden¬
söhne getränkt war , den Rücken kehren konte !

Zn scharfem Trabe durchfährt die Königliche Equipage das Spa¬
lier der dienstfreien Truppen indem Kantonnements des g. preußi¬
schen und 2 . bayrischen Korps , deren brausende Hurrarufe der Kaiser
mit dankbarem Kopfnicken beantwortet , bis Joinville . wo ein stär¬
kender Imbiß eingenommen wird . Dann wird die Fahrt fortgesetzt
bis Villiers , wo am 2. Dezember des Vorjahres der Ausfall der
Pariser Besatzung unter General Ducrot , der nur tot oder als Sieger
nach Paris zurückzukehren versprach, unter ungeheuren Verlusten
namentlich auf französischer Seite blutig zurückgewiesen worden war .
Dort bestieg der Kaiser seinen Fuchs Sedan , um die Parade über die
württembergische Division , das 12. Königlich Sächsische und das 1.
Bayrische Korps abzunchmen , welche etwa 2 Stunden in Anspruch
nahm und mit einer kernigen Ansprache an den damaligen Kronprin¬
zen von Sachsen, den Führer der Maasarmes , endete. Hiermit fan¬
den die größeren Truppenbestchtigungen ihren Abschluß, da die In¬
spizierung der im Norden Frankreichs in Rouen und Amiens stehen¬
den Armeekorps (1 . und 8 .) später aufgegeben werden mußte . Noch
an demselben Abend traf das große Hauptquartier in dem an der
Marne gelogenen Schloß Ferrieres ein, welches dem Bankier Baron
James v. Rothschild gehörte , der War deutscher Konsul in Paris ge¬
wesen war , aber eine so große Vorliebe für die Grande Nation hatte ,
daß er diesen Posten niederlegte . In dieser prächtigen Besitzung, die
durch hervorragende Kunstschätze und reichhaltige Sammlungen be¬
rühmt war , hatte der Kaiser schon vor der Cernierung von Paris vom
19 . September bis zur Ueberfiedelung nach Versailles gewohnt . Der
Aufenthalt in Ferrieres mußte bis zum 13. März verlängert werden ,
weil Kaiser Wilhelm infolge zunehmender rheumatischer Schmerzen
und allgemeiner Abspannung größerer Schonung bedurfte . Nach einer
besonders schlecht verbrachten Nacht gab er dann am 19 . März auf
dringendes Anraten seines Leibarztes die beabsichtigte Reise nach
Rouen und Amiens auf , zumal dort und in allen Lazaretten der Um¬
gegend Pocken und Typhus wüteten und von Men Seiten Warnungen
und Nachrichten über die wachsend feindselige Stimmung der Bevölke¬
rung eintrafen . Dem Kaiser tat der Ausfall dieser Reise nach dem
Norden ganz besonders leid , weil er die beiden braven Korps seit
Eravelotte nicht mehr gesehen hatte und er beauftragte daher am
11 - März den Kronprinzen , sich in seinem Namen vom 1 . und 8 . Armee¬
korps zu verabschieden-Trotz seines schlechten Befindens hatte Kaiser
Wilhelm es sich nicht nehmen lassen «, am 9 . nach Fort Nogent zu
fahren , um dort das 2 . württembergische Infanterie -Regiment Nr . 129
zu besuchen , das seit dem 4 . infolge Verleihung durch den König Karl
von Württemberg den Namen „Kaiser Wilhelm , König von Preu¬
ßen" trug . Gelegentlich dieser Fahrt zeigte er auch dem Kronprinzen
das Schlachtfeld von Romainville , wo er im Jahre 1814 im Gefolge
seines Vaters dem entscheidenden Kampfe vor Paris Leigewohnt
hatte Am 11. , mittags erteilte dann der Kaiser - die Befehle für die
am 13. März anzutretende Rückreise über Nancy -Metz-Saarbrücken -
Frankfurt a . M ., auf der ihn Moltke und die Prinzen Karl und
Adalbert begleiteten .

Am 13. früh um 9 Uhr erfolgte dann die von allen Beteiligten
mit großer Ungeduld erwartete Abfahrt von Ferrieres nach dem

Bahnhof Lagny , wo der Eisenbahnzug bestiegen wurde , in dessen
Polstersitzen man nach all den Unbequemlichkeiten, Entbehrungen und
Anstrengungen ein geradezu himmlisches Behagen empfand . Dieses^ wohlige Gefühl der Geborgenheit wollte auch die wahlberechtigten
Gedanken an einen Anschlag fanatischer Bösewichter auf das teure
Leben des geliebten Landesherrn nicht recht auftommen lassen, wie¬
wohl selbst ein Viktor Hugo es in einer großen Versammlung hatte
wagen dürfen , in frivolen Ausdrücken von der Beseitigung des
Deutschen Kaisers zu sprechen, ohne daß sich ein ritterlicher Gegner
gefunden hätte , der ihn dafür gebührend zurechtwies . Waren ja doch
auch alle Vorsichtsmaßregeln getroffen , um ein solch schändliches Vor¬
haben zu vereiteln ; die Etappenbahnhöfe waren besetzt, das Auf¬
sichtspersonal verdoppelt und längs der Bahnlinie parouillierten un¬
zählige Infanterie - und Kavalleriepatrouillen . In Epernay , dem
Hauptftapelplatz des ftanzösischen Champagners , wurde nach der Be¬
sichtigung eines dort aufgestellten, neu uniformierten Bataillons ba¬
discher Landwehr ein kurzes Frühstück eingenommen , worauf der
Kaiser noch ein in der Nähe befindliches Lazarett besuchte , um den
Verwundeten eine unerwartete Freude zu Breiten . Stach kurzem
Aufenthalt in Var - le-Duc, wo ein« Kompagnie des 5 . Rheinischen
Landwehr -Regiments Nr . 65 mit einer Eskadron Pommerscher Ulanen
die Bahnhofswache bildete , gings weiter an der Festung Toul vorbei ,
deren Einnahme durch das lakonische Telegramm eines jüdischen
Artilleristen „Toul ful Schmuhl" in der Heimat bekannt wurde , nach
Nancy , wo gegen 7 Uhr in der Präfektur mit daran anschließendem
großen Zapfenstreich der Kapelle des 2 . niederschlesischen Infanterie -
Regiments Nr . 47 ein offizielles Diner stattfand .

Am folgenden Tage (14. März ) , vormittags , hielt Kaiser Wilhelm
auf dem von monumentalen Gebäuden umgebenen Stanislausplatz —
benannt nach dem Denkmal des vertriebenen Polenkönigs St .
Leszcynski —, dessen erzbischöfliches Palais ihn schon 1815 mit seinem
Vater beherbergt hatte , eine Parade über die dort stehende gemischte
Besatzung ab . Letztere bestand aus 3 Kompagnien des 1 . (Aachener)
Bataillons des 1 . Rheinischen Landwehr -Regiments Nr . 25, dem
1 . Bataillon der sächsischen Besatzungsbrigade , dem 2 . (Stolper )
Bataillon des 6. Pommerschen Landwehr -Regiments Nr . 49 und dem
ganzen 4 . Reserve-Husaren -Regiment . Nach dem Vorbeimarsch wurde
dem Kaiser ein 61 jähriger Landwehrmann des Bataillons Stolp vor¬
gestellt, der mitsamt 4 strammen Söhnen in der Front stand. Auch in
Nancy wurde ein großes Lazarett besichtigt, nachdem der Kaiser an
seine erlauchte Gemahlin einen warm empfundenen Erlaß gerichtet
hatte , um ihr für das großattige Liebeswerk zu danken, an dessen
Spitze sie während des ganzen Krieges eine unermüdliche Tättgkeit
entöltet hatte . Abends fand wieder ein großes Diner und eine
Soiree statt , woran außer allen in Nancy anwesenden Offizieren auch
der Kronprinz teilnahm , der inzwischen nach den Truppenbesichtigungen
in Amiens und Rouen wieder eingetroffen war .

Trotz wenig guten Befindens des hohen Herrn erfolgte am 15.
März schon um 7 Uhr früh die Weiterreise über Pont -ö-Mousson,
dessen Nähe dem Kaiser die sorgenvollsten und verlustreichsten Tage
des Feldzuges — Vionville , Eravelotte , St . Privat — ins Gedächt¬
nis zurückriefen, nach Metz . Ein Augenblick höchster Genugtuung war
es , als der - kaiserliche Zug unter dem Donner der Festungsgeschütze
auf dem Bahnhof der nunmehr Deutschland wiedergeownnenen Veste
einfuhr , nachdem er kurz vorher die neue französisch -deutsche Grenze
passiert.

Erleichtett atmete alles auf , als dann der heißgeliebte Herrscher
wohlbehalten in Saarbrücken wieder die erste deutsche Stadt betrat
— und von all ' den begeistetten Begrüßungen und Jubelfeiern , welche
von hier ab dem siegreichen Landesherrn auf seiner Triumphreise den
Enthusiasmus des ganzen deutschen Volkes interpretietten , war die
in Saarbrücken , weil es eben die erste war , die weitaus eindrucks¬
vollste. Hier war es, wo eine Deputatton im Namen von über 3999
rheinischen Städten , und Gemeinden durch den Oberbürgermeister
Bachem dem Kaiser einen prachtvoll gearbeiteten goldenen Lorbeer¬
kranz überreichte, der ihm eine begeistette Huldigung von über 3 'A
Millionen Anwohnern desjenigen Stromes sein sollte, dessen Ufer
nun hoffentlich für alle Zeiten gegen welsche Habgier geschützt bleiben
werden . So wurde auch in der Ansprache hervorgehoben , daß Kaiser
Wilhelm nicht nur durch seine Besonnenheit und Raschheit die nächst¬
bedrohte Provinz vor dem Einfall eines mit wilden Horden vermisch¬
ten Heeres bewahrt , sondern auch dem Gegner die Gelüste gebannt
habe , die westliche Grenzmark Deutschlands von dem Herrscherstamme
abzureiben , welcher über ein halbes Jahrhundert ihr tapferer

Schützer gewesen sei. Als Urkunde dieses Dankes wurde neben dem
erwähnten goldenen Lorbeerkranze — durch dessen 69 Blätter sich ein
weißes Platinband mit den schwarz emaillierten Namen „Weißen¬
burg , Wörth , Saarbrücken — Metz , Sedan Straßburg " hindurchzieht
und dessen Knotung in der Mitte das Wort „Paris " und auf den
Endschleifen die Widmung „Ihrem Kaiser und Heldenkönige — die
dankbare Rheinprovinz 1879/71" trägt — eine kunstvoll ausgeführte
Adresse überreicht , auf der die Siegesgöttin , die Burg Hohenzollern
und der deutsche Aar zu einem Bilde vereinigt find , welch ' letzterer
mit einer Kralle das Schwett und mit der anderen eine Ranke hält ,
welche ein durch die Dome von Köln , Aachen , Mainz und Straßburg
gekennzeichnetes Landschastsbild der Rheinlands sinnvoll umschließt.

Tief ergttffen von dem ersten so finnigen Gruß auf heimatlichem
Boden wies Kaiser Wilhelm in seiner Antwott auf die Opferwillig¬
keit des deutschen Volkes hin , die ihm und der Armee die großen Er¬
folge erleichtett , durch welche zunächst der Kronprinz die Rheinland «
vor den Schrecknissen des Krieges bewahtt und die durch die vom Glück
begünstigte Weisheit der Heerführer , insbesondere des Grafen Moltke
möglich geworden seien . Nach dem Frühstück, währenddessen der Kai¬
ser den hinzugezogenen Oberbürgermeistern einiger Städte wiederholt
seinen Dank aussprach , gedachte er noch besonders der Julitage des
Vorjahres , in denen ihm auf der Fahtt von Ems nach Berlin und
zum Kriegsschauplatz die überall gleiche große Begeisterung erst die
richtige Zuversicht zum Triumph der gerechten Sache eingeflößt habe.

Von Saarbrücken ging die Fahrt weiter durch die Rheinpfalz zu¬
nächst nach Mainz , wo auf dem Bahnhofe mehrere Earde -Besatzungs-
Bataillone — die ältesten und letzten Aufgebote , die an ausgebildeten
Mannschaften zu stellen waren — in der während des Krieges erst
neu entstandenen Uniform sich ihrem Allerhöchsten Kriegsherrn präsen¬
tieren dursten , dann nach Frankfutt , wo ihn gegen Abend seine ge¬
liebte Tochter, die Eroßherzogin Luise von Baden , im Palais des
Eroßherzogs von Hessen erwartete , bei dem auch das Diner stattfand .
Ueberall ein unbeschreiblicher Enthusiasmus wie auf einem Triumph¬
zuge , überall heller Jubel , Siegesfreude und Beweise treuester An¬
hänglichkeit.

Ein am folgenden Tage an die Kaisettn Augusta gerichtetes Tele¬
gramm lautete : „Ueberall unglaublich herzlicher Empfang , vor
allem hier ! Die Badischen Kinder hier zu sehen, war zu lieb und er¬
greifend !"

Am 16. März früh erfolgte die Abfahtt von Frankfurt , derselben
Stadt , in der erst am 19. Mai der definitive Friede abgeschlossen
wurde , über Eisenach und Gotha nach Weimar , wo das letzte Nacht-
quartter genommen wurde . Auch hier überall war der Empfang um
so begeistetter , als allenhalben die tiefe Befriedigung darüber durch¬
leuchtete, daß nun endlich durch di« gemeinsamen Siegeskämpfe aller
deutschen Stämme aus Nord , Süd , West und Ost ein einiges , starkes
deutsches Vaterland erstanden war .

Zu derselben Zeit wie am Vottage , nahm die Triumphfahrt am
17. ihren Fortgang über Halle , Magdeburg und Potsdam , bis der
Zug mit dem siegreichen kaiserlichen Feldherrn gegen 4 Uhr in der
nunmehrigen Hauptstadt des ganzen neuen deutschen Reiches einlief .
Auch die gewandteste Feder ist außer Stande , um den unermeßlichen
tosenden Zubel zu beschreiben, mit dem der greise Sieger , der neue
deutsche Kaiser in seiner geliebten Residenz von den Mitgliedern des
Kaiserlichen Hauses , der Generalität , den Ministern und einer un¬
übersehbaren jauchzenden Menge — ein erhebender und ergreifender
Moment ! Als König und Königin war das geliebte Herrscherpaar in
offenem Wagen mit zwei Rappen vor etwa 8 Monaten nach dem
Potsdamer Bahnhof gefahren — in demselben Wagen fuhr nun der
Kaiser mit der Kaiserin von demselben Bahnhofe durch das Spalier
der ihn begleitenden und begeistert huldigenden Volksmassen nach
seinem Palais , auf dem zum ersten Male die purpurne Kaiserliche
Standarte in die Höhe gezogen wurde .

So hatte denn die von der Liebe und Anhänglichkeit seines Volkes
verherrlichte Heimfahrt Kaiser Wilhelms des Siegreichen ihr Ende
erreicht . Mtt Stolz und Genugtuung konnte der greise Herrscher dann
am 21 . März gelegentlich der Eröffnung des Reichstages auf das
schon längst im deutschen Volke schlummernde Bewußtsein seiner Ein¬
heit Hinweisen, welches durch die Begeisterung , mit der sich die gesamte
Nation zur Verteidigung des bedrohten Vaterlandes erhob , nur seine
Hüll« gesprengt habe . Wir Jüngeren aber , die wir die herrlichen
Früchte dieser erhebenden großen Zeit mitgenietzen dürfen , wollen den
Ehrenschild der deutschen Einheit nicht rosten lassen und in ernster
Friedensarbeit der Mahnung des verewigten Kaisers gedenkend mi>
dafür sorgen helfen : „Daß es Tag bleibe !"

wegen Geschäftsaufgabe .

Günstigste Einkaufsgelegenheit für Brautleute
Trotz bedeutend herabgesetzter Preise gewähre ich auf bessere moderne

Schlafzimmer-, Speisezimmer' und Herrenzimmer' Einrichtungen
einen

Extra -Rabatt von 10-
Reiche Auswahl in Patent -Poisterrosten , Seegras -, Woll-, Kapock-

und Rosshaar -Matratzen , Diwans , Flurtoiletten , sowie alle Arten
Einzel-Möbel. — Komplette Betten ZU den billigsten Preisen.

Grosser Vorrat in
Bilder , Spiegel , Nähtische , Serviertische u. sonstigem

Bleinmebel . 2941 .10.8

>W- Ansicht ohne Kaufzwang gerne gestattet .
"WW

Gulta v Juckeland
Laden :

1 Durlacherstratze 1
Haupt- Lager :

5 Rudolfftratze 5

Tanzlehr-Jnstitttt
( Saal im Haufe) «m*

II . Vollrath
235 Kaiferstratze 235.

(Einzelunterricht jederzeit.)

Empfehle meine
Mm5.Wiei»imie5Ml >-

Nur beste Ausführung. Moderni¬
sieren alter Garnituren und Deko¬
rationen. Aufarbeitung von Bet¬
ten 2c. Absolut reelle Bedienung
und billige Preise . 10.7

NiHielm Schütze,
Tapezier u. Dekorateur,

Telephon3012 . Dnrlacber Alleelk .

Moderne

Nass -
Anzüge

Mk. 45 , 50 , 55 .
60 , 65 , 70 .

Garantie für tadellosen
Sitz und beste Ver¬

arbeitung.

Inh. F. Kuch
Herrenstrasse 25 .

3766 7 4j

~Wii f (ti
~

e tnflettoffe »T
Gute

zu billigen Preisen bei B8484.2 .2
II . Fehrenbach

Mnhlburg . Hardtstraße 4.

Grosse Wäsche
wird spielend rasch und

ohne Anstrengung
nur mit Persil gewaschen ! Kein vor¬
heriges Änschmieren der Wäsche
mit Seife, kein Reiben und Bürsten,
nur einmaliges ' /, — V« ständiges
Kochen und sorgfältiges Nachspülen.

Persil
wäscht ganz von selbst, ohne jeden
Zusatz von Seife und Waschpulver,
daher bedeutende Verbilligung des

Waschens bei großer
Zeit- u . Arbeitsersparnis.

Erhältlich mur in Original • Paketen.
HENKEL & Co., DÜSSELDORF .
Alleinige Fabrikanten auch der weltberühmten

Henkels Bleiih -Soda
Dameii-Bärtchen » Haare an Stellen , wo man solche nicht

wünscht , entfernt sofort und sicher ,
besser als alles andere , nur er . Kuhns giftfreies
Depilatorinm 1.50, 2.50, 3.50 . Enthaarungspomade.
Man weise jede Nachahmung zurück und verlade Dr .

_ Kuhn , Kronenparfümerie , Nürnberg . Hier : Herrn .
Kieler , Patt .. Äaiserstr. 223, sowie in Apotheken , Dro¬
gerien und Parfümerien . 10667a

Danf _ nnnirartc mit Firmadruck liefert ra und billigHam - liouvens Lwuckerei der „Bad . icutn VE ".
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Bekanntmachung.

Den Besuch des Stadtgariens betr .
Mit Gültigkeit vom 1. April 1911 bis 31 . März 1912 werden für

den Besuch des Stadtgartens einschließlich des Tiergartens neue
Jahres - iAbonnements - jKarten ausgegeben.

Es lostet
a ) eine Hauptkarte . . . . . . . . . • . • ».— <.«
b ) eine Beikarte für je ein Familienmitglied oder eine

Kinderwärterin . . . . . . - • 2 .50 M,c) eine Karte für Studierende der Technischen Hoch¬
schule und für Schüler staatlicher oder städtrscher
Lehranstalten . 2.50 Jt

Zur Familie eines Abonnenten zählende Kinder unter 10 Jahren
haben in Begleitung Erwachsener freien Zutritt .Die Karten für Studierende und Schüler (Ziffer cs werden auf
Vorlage der Legitimation oder eines Ausweises der Anstaltsleitung
abgegeben.

Tie Jahreskarten werden von Montag , den 20 . März ds . Is an
beim Einnehmer des Stadtgartens gegen Erlegung der festgesetzten
Gebühren ausgefertigt und abgegeben. Jnsolange die Gebühren für
bestellte Karten nicht bezahlt sind , ist beim Eintritt in den Stadtgarten
jeweils das Eintrittsgeld für einmaligen Besuch zu entrichten .Die Inhaber von Schuldverschreibungen des Badischen Vereins
für Geflügelzucht (sogenannten Tiergarten -Aktien! über 100—500 fl.haben zwecks Erlangung der ihnen nach 8 11 der Vorschriften für die
Benützung des Stadtgartens zukommenden Karten ihre Schuldver¬
schreibungen auf dem städtischen Hauptsekretariat (Rathaus , südlicher
Flügel , 1l . Stock , Zimmer Rr . 41s vorzulegen .Die Jahreskarten sind nicht übertragbar und beim Eintritt in den
Stadtgarten jedesmal vorzuzeigen. 3578

Karlsruhe , den 3 . März 1911.
Die Stadtgarten -Kommisston.

Siegrist . Lacher

Bekanntmachung.
Das städtische Erholungsheim auf der Friedrichshöhe in Baden -

Baden soll am 20. März d. Is . wieder eröffnet werden . In dem Er¬
holungsheim sollen solche in Karlsruhe wohnenden weiblichen Per¬
sonen Unterkunft finden :

1 . die, wenn auch noch krank, doch nicht mehr bettlägerig sind ,keiner regelmäßigen ärztlichen Behandlung mehr bedürfen , aber zurGenesung Ruhe , kräftige Luft , Sonne und gute Verpflegung not¬
wendig haben ;2. die durch Berufsarbeit oder häusliche Sorgen Ermüdungs¬
zustände haben und des Ausruhens und der Erholung bedürfen ;3. die körperlich schwach veranlagt sind und der Kräftigung des
Körpers bedürfen .

Ausgenommen können werden : weibliche , minderbemittelte Per
sonen aller Stände , die die Kosten entweder selbst bestreiten oder aus
irgend einer Kaffe oder einem Fonds ersetzt erhalten . Die Taxe be¬
trägt 2 M 50 für den Tag .

Aufnahmegesuche sind an die Direktion des städtischen Kranken
Hauses dahier zu richten.

Gesuchstellerinnen wollen dem Gesuche entweder ein ärztlichesZeugnis beilegen oder sich zur Untersuchung der Direktion des städti¬
schen Krankenhauses vorstellen. 3904

Karlsruhe , den 8. März 1911 .
Dir Krankenhauskommisfion .• Dr . P a u l. Burger .

Bekanntmachung.
Wkt erlauben uns , darauf aufmerksam zu machen , daß es

bei der außergewöhnlich großen Zahl von Aufträgen , die je¬weils auf 1 . April (Umzugsterminj bei uns einlaufen , im
Interesse einer rechtzeitigen Erledigung derselben dringend
geboten erscheint , daß Anträge auf Aenderungen der Gas¬
leitung , Aufstellung , Entfernung oder Uebernahme von Gas¬
messern , Gasautomaten und Elektrizitätszählern möglichst früh¬
zeitig, spätestens aber 3 Tage vor dem Wohnungswechsel, bei
uns eingereicht werden . Anträge auf Aenderung von elek¬
trischen Installationen ( einschließlich Beleuchtungskörpern )wollen möglichst frühzeitig an die für solche Arbeiten zuge¬
lassenen Jnstallationsfirmen gerichtet werden .

Auch sollten die Mieter von Wohnungen sich so bald als
möglich davon überzeugen , ob in den zu beziehenden Räumen
die Easeinrichtungen , bezw . elektrischen Einrichtungen , so ge¬
troffen sind, daß der erforderliche Easmesier , Münzgasmesser
oder Elektrizitätszähler jederzeit aufgestellt werden kann.

Es kommt sehr häufig vor , daß bei Aufstellung der Gas -
meffer der Anschluß im Keller fehlt oder nur teilweise fertig¬
gestellt ist , und daß beim Anschluß des Münzgasmessers die
erforderlichen Träger nebst Brett in den meisten Fällen nicht
vorhanden sind . Da diese Arbeiten unabhängig von der Auf¬
stellung der Easmesier bezw . Münzgasmesier , jetzt schon aus¬
geführt werden können, empfiehlt es sich , diesbezügliche An¬
träge umgehend bei uns einzureichen, damit beim Einzug eine
Verzögerung in der Aufstellung der Easmesier bezw . Münz¬
gasmesier nicht eintritt . 3934 .

Städtische Gas - , Wasser - «. Elektrizitätswerke.

Bekanntmachung .
Im Monat März ds . Is . werden in den Nachtstunden, jeweils um

10 Uhr abends beginnend , einzelne Wafferrohrhauptleitungen gespült.
Zu diesem Zweck wird die Stadt in drei Gebiete eingeteilt und die
Schwenkarbeit wie folgt ausgeführt :

1. in dem Gebiete der Süd - und Oststadt mit Rüppurr , östlich des
Straßenzuges : Durlachertor , Kapellenstraße , Kriegstraße und
Ettlingerstraße vom 20 . bis mit 24 . März d. I . ;

- 2 . in dem Gebiet der Mittel - und Altstadt mit Beiertheim , östlich
begrenzt durch den Straßenzug : Durlachertor , Kapellenstraße ,
Kriegstraße und Ettlingerstraße ; westlich begrenzt durch den
Straßenzug : Westendsrraße, Kriegstraße , Lessingstraße und
Devrientstraße , vom 25. bis mit 29. März ds . Is . ;

3. in dem Gebiet der Weststadt mit Mühlburg , dem Bannwald
und Grünwinkel , westlich des Straßenzuges : Westendstraße,
Kriegstratze, Lessingstraße und Devrientstraße vom 30 . März
bis mit I . April ds. Is .

Während der ganzen Dauer dieser Arbeit (20. Marz bis mit
1. April , lassen sich Trübungen des Wassers auch in entfernteren
Rohrleitungen nicht vermeiden : auch ist die Möglichkeit des Ausblei¬
bens des Wassers während der obengenannten Zeit nicht ausge¬
schloffen .

Wir ersuchen deshalb unsere Wasierabnehmer , ihren Wafferbedarf
für die Nacht während der angegebenen Zeit jeweils vor 10 Uhr abends
der Leitung zu entnehmen.

Ferner machen wir noch insbesondere daraus aufmerksam , daß bei
Benutzung von Badeöfen nach 10 Uhr abends entsprechende Vorsichtangewendet werden muß . Es empfiehlt sich dringend , darauf zu achten,ob dem in Benutzung genommenen (brennenden ! Badeofen auch tat¬
sächlich Waffer entströmt ; beim Aufhören des Ausfließens von Waffer
fft sofort die Heizung abzustellen, bezw . der Gashahnen zu schließen.

Karlsruhe , den 15. März 1911 .
Städtische GaS «, Wasser« n. E ' ektrizitätswerre .

Tapeten - und Linoleum - Haus
L . Grosbernd , Gr. Hoflief. , Karlsruhe

Lammstrasse 4 Fernsprecher Nr.
empfiehlt

1305 Lammstrasse 4

Heuen in Tapeten, Lincmsta, Spannstoffen und Linoleum
insbesondere eine große Auswahl lichtechter Tapeten . 4M

Geffentliche
Versteigerung .

Die Gr . Eiscnbahnverwaltungversteigert Mittwoch, den 22 . März ,nachmittags 3 'A Uhr, den alten
Lokomotivschuppen in PforzheimDie Versteigerung findet indem Lokomotivschuppen selbst stattDie Bedingungen liegen währendden üblichen Geschäftsstunden aufdem diesseitigen Hochbaubureau.Durlach . Auerstraße 11 , 1 1 T. Stock,links und dem Eisenbahnbau¬bureau Pforzheim , neues Güter¬
dienstgebäude zur Einsicht auf undwerden noch vor der Versteigerungan Ort und Stelle bekannt ge-eben. Dieselben können gegen
Ersatz der Selbstkosten, 10 Pfg .nebst Porto , bezogen werden. DasGebäude kann nach Meldung beimEisenbahnbaubureau in den üb¬

lichen Geschäftsstunden besichtigtwerden . 2350a
Durlach , den 7. März 1911.Er . Bahnbauinspektion .

Malratzendünger-
Versleigerung .

Am SS. und S3 . März 1911,iewe,ls S Uhr vormittags begin¬nend , läßt das 1 . Badische Leib-
Dragoner - Regiment Nr . 20 den
Matratzendünger für Oktober 1910bis März 1911 auf dem Kasernen¬hofe öffentlich meistbietend ver-steigern ._ 2470a.2.2

Versicherungen
von Fahrnissen u . Waren werden
Jederzeit bei billigster Berechnungübernommen , auch werden einzelneMöbelstück « sowie ganze Haus¬
haltungen gegen bar angekauft
ijt „ 2489 .10. 10

3. Hischmaim,Zähringerstr . S9. Telephon 2965 .

Ohne Erhöhung
einer wirklich bist. Preise erhalt .Sie bei streng. Diskr .

M Ratenzahlungen
von reeller Firma :

Damen - und Herrenkleider ,Damen - und Herreustoffe ,Anzüge nach Maß ,Bett -, Tisch - und Leib - Wäsche ,Aussteuerartikel , Gardinen rc.Gefl . Offerten unter Nr . 4290 andie Exped. der „ Bad. Presse" .

Fahrbare

Brennholz ' Säge
und Spaltmaschine

I

neuestes ModelL
Bedeutende Zeit - und Geldersparnis.

Einfachste Bedienung .
GröBte Haltbarkeit .' .

Ueberhaupt bestes System .
Auch vorzüglich zum Antrieb von

Dreschmaschinen etc .
Pflüger & Steinert , Esslingen am Neckar . [flan ier -.' ' — ms — » . "|| - mb

Gin im Menstil massiv erbautes
Landhaus ,

2- 3Minv.HauBchnhos eatserat
In einer von allen Fremden ,vermöge ihrer ebenso angenehmenals sanitären Lage bevorzugtenVerkehrsstadt Badens , haben wirein vor wenigen Jahren neu und

massiv tzrbautes , von allen Seiten
freistehendes Landhaus mit Gar¬ten , gegen eine Anzahlung von8—10 000 «.Ä zu verkaufen und zueiner noch naher zu vereinbaren¬den Zeit zu übernehmen . Dasmit allem baul . Komfort ausge¬stattete , von allen Seiten frei¬
stehende Gebäude in dominieren¬
der Lage mit unverbaubarer
Rundsicht auf die Stadt undderen wunderbar schöne Umgeh¬
ung , enthält sehr trockene, vorzügl.gute Kellerräume mit großer
Waschküche, Holz- und Kohlen¬räume , in den beiden Stockwerken
8 nach allen Seiten freie Aussichtbietende Wohnzimmer, mit allen
üblichen Nebenräumen , sowie im
Kniestock noch weitere 4 Dienst-
hotenzimmer , von denen 2 der¬
selben noch als Fremdenzimmer
verwendbar find. Das Anwesen
ist kaum 2 Minuten vom Haupt¬
bahnhof entfernt , mit bequemen
Bahnverbindungen nach den nahe
gelegenen Nachbarstädten. Vorzügl.
gute Schulverhältniffe , auch Mit¬
telschulen am Platze. Kostenfreie
Auskunft erteilen wir auf gefl .
Anfragen : Südd . Gesch.- u. Hyp .-Berm . -Jnstitut , Stuttgart , Moltke-
straße Nr . 20 . _ 2040a

Gefchiiftsverkauf
oder

Nerpachtrmg.
In einem Städtchen mit über

2000 Einwohner , ist ein schönes
Kolonialwarengeschäft, verbunden
mit chemischen Produkten in En¬
gros u . . Detail , wobei gleichzeitig
Kohlenhandlung betriehen wird,nebst großem, zweistöckigem Wohn¬
haus in freuqenter Lage sofort
zum Preis von 25 000 M krank¬
heitshalber des jetzigen Jnhahers
zu verkaufen oder auch zu ver¬
lachten.

Etwaige Reflektanten wollen
hre Gesuche einreichen unter Nr.
)578a an die Exped . der „Bad.Presse".
e eeee e eeeeeeeOWVOOOOO »

Für verwöhnte Raucher : „ CtOflSlllCS “

L
2te Sortierung einer 25 Pfg .-Cigarre , hochfeine mild* Qualität .
10 Stack Mb. 1.50 Kistchea (50 Stück ) Mb. 7.—

9 Karlsruhe ,

KARLSRUHE*
. . KAI5ER5TR101/IQ1

GROSSES LAGER;
KAntttnAAMCCKH

WOLLDECKEN ,
STEPPDECKE*
PIQUEDECKEN.

TULL- BETTDEOCEH,
SPACrtTEl-BAHD
• lÜiGARWNEJI

BETTFEIEBR
PLAUM .

ROSSHAAR.
HATRATZettPRCU,
BCTTBARCHETO

LEINE*.
BAUMWOLLTU«

DAHASTE Ml

Pensions -
Versicherung.

Privaibeamte beider !. Geschlechts
rkommei

5cttEElnnEk - ElMlcniuweE ^ E0Ek5ME
ÜBERNAHME KOMPLETTER AUSSTEUERN.

950*

Die

Neuheiten

F
3958 t sind ein getroffen .

Kleidsame Fa $onen » solide Stoffe ,
änsserst billig gestellte Preise

machen dieselben empfehl swert .

Werderplatz
Rabattmarken .

Ilach der Wahl
eines gekauften Gegenstandessieht mancher zu seinem Schaden erstein, dass er einem redegewandten Schlauberger in die Hände gefallenist, derihn überdie wahrenTa tsachen hinwegzutäuschenverstanden hatSo werden z . B. m letzter Zeit häufig gutmütige Käufer in der Weise
betrogen, daß ihnen vorgemacht wird, irgend ein beliebiges Fabrikat

fiausbacköfen oder fleifchräudier
sei ebensogut und dauerhaft, als die weltbekannten und bewährtenWeberschen Originalfabrikate , öderes wird dem ahnungslosen Käuferein anderer Bestellzettel un 'ergeschoben. Deshalb Vorsicht ! BestellenSie nur auf einem Weberschen Bestellzettel mit Firmendruck.Jeden Backofen und Räucherapparat auf Wunsch 6 Wochen aufProbe . Schriftliche Garantie ! lieber 33000 Stück in Betrieb ! Lie¬ferant aller Behörden! Preise bekannt billig I Zahlungsbedingungenäußerst günstig . Verlangen Sie neueste Preisliste , auch über Koch¬herde, Futterdämpfer etc., von der ersten und größten Spezialfabrikfür Hausbacköfen und Fleischräucher.
Anton Weber , Ettlingen .

Zweigfabriken in Nord- und Süddeutschland.

bis zu 5000 .— Mark , welche ab
1 . Januar 1912 dem Reichsversicher¬
ungsgesetz für Privatbeamte unter¬
liegen würden , erhalten nach Ein¬
sendung Ihrer Adresse oder bei
mündlicherRücksprache genaue Aus¬
kunft über Pensionsversicherung im
Vergleich mit privater Lebensver¬
sicherung . 3212.6.4
SuMMon -rr . ..

Borbolzstratze 58 .

Ankauf !
Getragene Herren - und Damen¬

kleider. Schuhe, Stiefel rc. und
zahle die besten Preise . 4303*
D . Turner , Scheffelstraße 64.Postkarte genügt . Telephon 1339.

irr ] ler
woltbfkunt ,‘ *L ;frafewtrt uipL
Praektkat«feg

(400Seiten ) ums.> und por tofrei
Lyra - Fahrrad . Werke
Hermann Klaassen
in Prenzlan . Porti. F.

Ia . Wringer Warft.
Cervelat - , Rot - u . Leber -warst in feinschmeckend , haltbar .Ware versendet in Pottkisten vonnetto 9 Pfund zum Presse vonper Nachnahme frei nachallen Poftstatronen . 2397a

Günther Jäger, Fleischemstr ,Dad Ilmenau (Thüringen ).

Servelatwurst!
Salami Schinken, rot , vollfleischig,farbebaltend , fest . Garantiert gut .Pfuno 1 .15 Mr . Nachnahme . AufWunsch Probe gratis . 1824a .27 .7GUIdenzoph , Wurstfabrik .Garding .

Kaufet
nichts anderes gegen

Husten
| Heiserkeit, Katarrh u . Brr - jschleimung , Krampf - und

Keuchhuft .» a . d . feins chmeck

Für Verlobte !
Leopold Kühn , Durmersheim , Kaiserstrasse 24

Möbel- und Kunstschreinerei mit Dampfbetrieb 2387a
fertigt in bewährter und solider AusführungZimmer- Einrichtungen
Ia . Referenzen aus den ersten Gesellschaftskreisen gerne zur VerfügungBesichtigungd .Lagers erb . Zeichnungen,Kostenvoranschläge bereitwilliast.

Nachflicfaf
Sur viereckig echt-
Sfy/fer gegen 25Pf

ohne Oel
durch GÄGlafey ,
Nürnberg • JQ3

./ "önnenbkxJt

C500CO-4V*

Brust - Laramellen
mit dr» „Drei Tannen " .

not . begl.
Zeugn . v.
Aerzten ,

, » . Privat . |1 verbürg ,den sicheren Erfolg .
Paket 25 Pfg.. Dose 50 Pfg . j
Zu haben in Karlsruhe inin den Apotheke » und beiff. Erb am Lidellplatz.
Fmllstichtar,Zähringerftr .77
Franz Oesterfe . 9507a.22.21
Sal . Gang, Kaiserstr . 43.
J . Lösch, Herrenftraß « 35. ,studolfEangcr.Waldhornftr . 4J. Müsste.
p . Walz. Kurvenftraße 17.Otto Fischer, Rud . ff . Lang,
^ Kaiserstraße .
Pfannkuch & Co., G. m. b. H.Lot st. »oker« -, Schillerstr . 33
Ludwig Bühler , Drogerie ,

Lachnerstrahe 14.
| Otto Mayer, Wilhelmftr . 20.

»Iburg I
beff. Stände find , strengMllf PII diskr . liebe». Aufnahme

Z - Zr isoliert a Walde gel .Btllam . Garten b. allein st.Hebeunme
Vorbock , NuMoch b. Heidelberg. "•*»
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wird nur Steiners

tParadiesbetten
zur flusfteuer Mm™*'

Diese und ähnliche Ausspruche hören
wir täglich vom Publikum , das die
grossartigen Vorzüge Steinerscher

erkannt hat.
Süddeutsche Niederlage ;

Reformhaus .Karlsruhe ,
Betten- und Möbel-Abteilung

Karlsruhe , Kaiferftraße 122.
Versand frachtfrei i 4462 Katalog gratis!

gesucht.
das Rektorat der Volks-

schule Pforzheim wird ein Ver¬
waltungsassistent gesucht .

Derselbe muß im Verwaltungs¬
dienst, tunlichst auch im Rech¬
nungswesen bewandert , auch ge¬
wandter Maschinenschreiber und
Stenograph sein.

Das Jetztgehalt beträgt 1600 Ji ;
nach Jahresfrist tann bei befrie¬
digender Leistung etatmäßige An¬
stellung ( 1800—3200 Jt mit 140 M
Zulage nach je 2 Jahren ) erfolgen,

Bewerber wollen ihre Gesuche
mit Angabe von Lebenslauf und
Beigabe von Zeugnissen bis zum
27 . März d . Js . bei Unterzeich¬
neter Stelle cinrcichen. 2531a

Pforzheim , den 14 März 1011 ,
Der Stadtrat .

'
_ H aber m c ti l._

Perfekter Tt . nograph
u . Maschinenschreiber

(ev. Frl . ) aus 1 . Avril auf Anwalts¬
büro gesucht . B8500.2.2

Bismarcksrr. 53 , 1 , S tock,_

Für Baden
wird ein tüchtiger

Reisender
gesucht

Es wird jedoch nur aus eine

erste Kraft
reflektiert . Stellung gut dotiert
u. dauernd . Bestempfohlene,
nicht über 40 Jahre alte Her¬
ren wollen ausführliches Be¬
werbungsschreiben , event. mit
Bild , unter Nr . 2497a an die
Expedition der ..Bad Presse"
senden. 3 .2

Per sofort werden für neue , viel¬
begehrte und konkurrenzlose

Patentartikel
tüchtige Reisende

gesucht .
LeichterVerkauf — hoher Verdienst,dabei

nur kleine Muster .
Offerten unter Nr . 2623a an die

Exped. der „Bad . Presse"
._ 2(2

Hohen Nebenverdienst eventl.
Anstellung mit festem Gehalt kann
ich strebsame Person erwerben
>urch Vermittlung von Neuan -
rägen für eine der ältesten und
onkurrcnzfähigstcn Lebens- . Kin¬
der- , Unfall - , Haftpflicht- und
veuer - Versicherungs - Gesellschaft .
Lobnort egal. Vorkenntniffe nicht
.rforderlich. da Einarbeiten durch
rfahrcncn Beamten erfolgt.
Offerten unter Nr . 2521a an

ie Erved . der „Bad . Presse" erb.
Einkommen u . Vermögen
ür Jedermann und jeden Stand ,olid und leicht zu erzielen durch
Teilnahme an Wirtschaft ! , unüber -
roffener , billig . , gewinnbringender
»nd durchaus einwandfreier Sache,
lussührl Gratis - Broschüre durch
letzold & Co ., Konstanz i . Bad. *

Geg . hohe Vergüt , stellen w .
«berall Agent , an z . Verk . v . Ci -
.arr. a. Wirtex . EI. Jttrgensen
Ho .. Hamburg 22 . 1572q30 .8
IC Mk . tägl . Verd. d . Verkauf

mein . Patentartikelf Herren
Neuheiten - Fabrik . Mitt -

oeida -Markersb -'ch Nr .113 . 1620a
Schriftlicher Nebenverdienstdurch

. ldressenarb Prosv grat . Int . Rat .
sdreffenbiieoE . 8lunoir,HamburgW.

Ijfene StellenSÄ'i
e Zeitung : Deutsche Vakanzen¬

post Eßlingen 76 . 289a*

^ ancNuri ^ s

FekUken

SlellunL
1 suclien . spsrea Zeit
\ und Geld , wenn sie

sich der
Vermittlung des

, Kaufmann .
Vereins

i Mannheim
bedienen

j 3200 Mitglieder
[ Venn - Stellen

15,000
Bedingungen
kostenfrei .

Für feine Konditorei und Eafe
in yr . Garnifoustadt Badens wird
ein solides, jüngeres

Fräulein,
gewandt im Verkehr und schöne
Erscheinung , per sofort gesucht .

Offerten nebst Photographie er¬
bitte unter Nr . 2600a an die Exp .
der^„ Bad^ Pre !ie '

^_ 2 .2

Redegew verh Dame
verdient . leicht pro Tag 10 bis
15 Mark . Art . wird von jeder
Hausfrau sofort gekauft.
Näheres : Versandhaus „Baoenia "
Inh . R . Schi , effer. Durlach l . Baden ,
Hauptstraße 64 ._ 25 34g10 .2

Kadnerin .
”

A . 15. Apr. w . e . brav . Mädchen
mit guten Zeugn . zum Erlernen
als Ladnerin in eine Wurstlerei
gesucht . Wcrder str . 45 . Ä8547

Monteur,
tüchtiger , selbständ. Mann , welcher
in Explosionsmotoren genau ver¬
traut ist , findet dauernde Beschäf¬
tigung bei gutem Lohn und so¬
fortigem Eintritt . Offerten unter
Nr. 2514a befördert die Exved der
„ Bad . Presse"

._Bf r FrisMgehilse
zum baldigen Eintritt gesucht.

Ad , Schmidt , *»a
Damen - u . Herren - Friseurgeschäft .
Freiburg t. B . , Unterlinden 3.
Tüchtiger und selbständiger

gesucht . 2607a .2 .2
Friedrich Raub , Dffenbura .

Für sofort oder 1 . April ein
durchaus tüchtiger

Marketeur
bei hohem Lohn gesucht. 2548a2.2

J . Opferhneh & Cie .
Stuttgart - Cannstatt .

AminM-Gesuch.
Ein junger Arbeiter findet stän¬

dige Stelle Eintritt frei . 2490a
m . Stadler ,

3 .3_ Donaueschingen .

Fuhrmann
junger , tüchtiger , welcherauch Land̂
Wirtschaft versteht und gute Zeug¬
nisse besitzt, kann sofort oder am
1 . n . M . eintreten . B8603.2.2
Jos. Huber , Miumlwasiersabrik
_ Karlsruhe -Rüppurr ._

Hausbursche ,
jung . , stadtkundig. , Radfahrer so¬
fort gesucht .

Amalienstraße 27 , Bäckerei .

Tapezier Lehrling
gegen sofortige Vergütung kann zu
Oitern eintreten . 4283 .3.2

E . Schütz ,
Spezialgeschäft feiner Ledermöbel.

Kaiserstraße 227 .

Zum baldigen Eintritt für
kleinen Herrschaft ! Haushalt l2
Damen : auf dem Lande , bei .Kon¬
stanz lschweizerscitSI lebend , ein
ertahrcnes

Zimmermädchen
geiuchr . Offert , mit ZeugviSabichr.
Gebaltsanivr . und näbercS übe :
Person und Leistungen an meine
Adresse erberen. 2555a

Frau Wwc. Fr . Eoencn. Hans
Schroten , Postfach Konstanz._

en- ti
und eine Beiköchnr aut l . April
gesucht . Meldungen an Heilstätte
Friedrichsheim bei Kandern ,,^a

Gesucht
z . ielbst Führung e rein vess
gr . Haushaltes , i . hcrrschaftl
Villa i gr . Fremdenstadt . Herr !
gef Gegend, e . iunge Dame od
kinderlose Witwe lb 36J . l als

Hausdame
christl . Konf. , ged Bildung , gr
repr Erscheinung , erfahr in
fein bürg . Küche u . perf in
ganz . Hauswesen , Köchin u.
gr .Dienstpers . vorhanden . Sehr
angen . . sich . Lebensstell, m .
voll 't . Familionanschl Gest ,
ausführliche Angebote m . be¬
dingt . Phot .-Beilage . w . sich ,
retourn .wird , und Zeugn . - Eop .
beförü. unt Chiffre Z . M . 3287
die Annoncen - Expedition
Rudolf Mosse , Frank¬
furt n M . 225öa.2 .2

Da ich aus Familien Rücksichten
meine Stelle als 2566a

Köchin
verlassen muh , suche ich für meine
Herrschaft tüchtige Nachfolgerin .
Victor * ti Leiprecht ,

p Adr . Frau Hüfsy - Walty .
_ Säckinqeu . Baden ._
Ein tüchtiges, sau-
beres . zuverlässiges AltUVUieU
mit gute» Zeugnisse» , welches alle
häuslichen Arbeiten verrichtet und
der guten bürgerlichen Küche vor
stehen kann , bei gutem Lohn auf
l . April zu kleiner Familie gesucht .

Näheres Böf>r 9
Parkstratze 21 , parterre.

EM . « chm
foivri oder ! April gesucht .
6545.2 .2_ Wcrderstr . 16 , II .
Zuvor! äff. steift . Maschen,
welches schon gedient hat , per 1 .
April gesucht . 2)8509 .2 .2'N äheres Bismarckstrnße 71 . 111.

Lüchkiges,
sauberes ML- chen
das Erfahrung im Kochen besitzt
und die Hausarbeit versteht, bei
gutem Lohn zum 1 . .April gesucht .
Frau Direktor Henrich
Brauerei Sinner Grünwinkel .

per 1 . Avril für kleine Haus¬
haltung mit Familien -Anschluß.

-Anna Bnhrer , 2610a
Pforzheim . Durlacherstr . 57.

Gesuch ! nach Luzern lSchnieiz )
ZueinerkleinenFamilie wird eine

Tochter
gesucht , die bürgerlich kochen kann .
Gute Behandlung .

Offerten sind an A . töliger -
Ambiilil , 15 Reckenbühlstraße
Luzern zu richten ._ 2572a3.3

Nach Frankreich
suche ich wohlerzogene Mädchen
i . garant . sol . Häuser .
Frau Maria Hofstadt , Stuttgart .

Billastraße 3. 06a
Gewerbsmäß igeStellenvermittlerin

fürs Ausland . lGegr . 1863).

Mädchen
gekuchr, das kochen kann, mit guten
Zeugnissen. auf 1 . Mai . 2222a

Schönau l . Ww' enral. 3.2
Fr au T bera ntmanii Trirscheler .
IW - Ein Mädchen . "^ r

n :chl unter r9 Jahren mii guter .
Zeugnissen wird gesucht . B8üo6.2.2
_ A malienstraße 24 . 2 . Stock

Auf i April c in raches fleißiges
Mädchen gesucht in gutes Privat¬
haus . Näh . Klauprechtßr . 5, 2 . St .
Vorzusprechenvon 8— ! 2vormittags
ii . 4—8 Uhr nachmittags . 4135 3 .3

Tüchtiges Mädchen . welches
selbständig kochen kann, zum 1 .
April gesucht . Zeugnisse erforderl .
Prof . Schmidt . Jollnstr . 4 , III .
Mädchen ob. unabb . Frau für

tagsüber od . ganz für sämtliche
Hausarbeit gesucht . B8537

Näheres Beildienstr . 7 , Hinterh .

Eine tüchtige, vollständig
schulfreie Zuarbeiter n . so -
wie cm junges Mädchen,
welches das Putzmachen
erlernen will , finden bei mir
Stellen . 4371 .2.2

L. PH. Wilhelm
Kaiserstratze 205.

liidii. Matfciierin
(Schneiderin ) in erstes hiesiges
Atelier gesucht .

Offerten sub Nr . 4335 an die
Erped . der „ Bad . Presse"

_ 3P

Staatlich geprüfter

sucht Verlrauensposteil od . Haus-
leiirerstellc. Er ist zu Büro - oder
Garten - u . aud . körperl . Arv . der.
Gute Zeugn . ausPrivatit .licgen vor.

Offerten unter Nr 2565a au die
Exved. der „ Bad . Presse "

._ 2_2
Gewissenhafter , zuverlässiger,

verheirateter , älterer
Kami :

wünscht Vertraucnsposten , gleich
welcher Art . Derselbe . ist m
Bureauarbeiten bewandert und
im Rechnungswesen erfahren . Es
wird mehr auf dauernde Stellung
als hohen Lohn gesehen .

Offerten erbeten Wäsche - Filiale
Waldhornstratze 25 , wo nähere
Auskunft zu erfragen ._ B8571

Lehensstellungt
Krankenpft . sucht zwecks Heirat

Lebensstellung als Portier oder
ähnliches. Etwa - Kaution kann
gestellt werden.

Offerten unter Nr . 2614a an
die Exped. der ..Bad . Presse" erb.

Junger Mann,
24 Jahre alt , gedient . Rbl ., sucht
Stelle als Hausmeister oder sonst
feglichen Vertrauensposten . Obiger
ist mit Heizungen aller Systeme
vertraut . Gute Zeugnisse Vorhand.
Offerten unter Nr . Ä8510 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb . 3 .3

Diener ,
in allen Arbeiten bewandert ,
sucht Stellung auf 1 . April oder
später .

Offerten unter Nr . B8546 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Fräulein
sucht Stelle auf 1 . oder 15. April
als Stütze oder Haushälteriu .

Offerten unter Nr . B8606 an die
Exped. der „ Bad . P resse"

._ 2 .2

Stelle -Gesuch.
Fleißiges , ordentliches Mädchen

sucht Stelle zur Mithilfe i . Haus¬
halt . Zu erfragen Gartenstr . 44a
im Hof b . Frau Schaller .

Spöhrersche Höhere Handelsschule Calw.
Stelle - Gesuch .

Für eine grössere Anzahl tttchtlg geschalter , solider '

junger Kaufleute
verschiedener Branchen, die mit dem 1 . April 1911 meine

Schule verlassen, suche ich geeignete Stellen .

Direktor Weber .1720a . l6 .4

in Großbetrieb , gleichviel welcher Art . kautionsfährger
Herr . Christ 41 Jahre alt , verheiratet, mit
20 jähriger erfolgreicher Bankpraxis.

hervorragender allgemeiner wie kaufm . Bildung und Er -
4 3! a» leilenöem Htn.

Beste Empfehlungen sieben zur Seite .
Gest Ln . unter V 233 * an llaasenstein & Vogler

A .-G ., Karlsruhe . 2111a2.2

in guter Geschciitslage (Kaiicrftraße 145 , Eingang Lammstraße ) mit
Zentralheizung , - 20 am groß , ist aus 1 . April 1911 zu vermieten .

Angebote v . ' .lcn alsbald unter Angabe des Mietpreises und der
Mietdauer bei : - ' idt . Hochbauämt , Rathaus Zimmer 108 eingereicht
werden . woselbsi auch nähere Auskunft erteilt wird . 4204 .3.2

VeriffietunMN.
Durlach .

Zu vermieten , eventl . zu verkaufen
ein Meines Saus LKL
in Mitte der Stadt und wäre
einem jungen Mann Gelegenheit
geboten eine sichere Existenz zu
gründen , für icdes Geschäft passend

Gest . Offert , unter Nr . B8179 an
die Exped der „Bad . Presse" . 2.2

Für Mm .
In großer Garnisonstadt Mittel¬

badens nt ein für ein Friseurge -
ichäit äußerst günstig gelegener
Laden mit Nebenraum per l . Jul .
d Js zu vermieten .

Anfragen unter Nr . 2796 an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 6 5

Der Laden
Touglasstrafte 22,

mit anschlteßender Wohnung von
2 Zimmern , Alkoven , Küche und
Zugehör ist auf 1 . April oder später
zu vermieten . Näheres im 2 . Stock .
Vorderhaus , zu erfragen . 3810

Wchnung zu vermieten .
Auf 1 . Juni oder später ist eine

schöne Wohnung mit 5 Zimmere
Alkov , Küche und Zubehör z»
vermieten . Anzusehen ieweils
10— 0̂,1 Uhr mittags . 3591*

Näh. Karl -Friedrithstr . ti, II . r

Sehr schöne Wohnung,
i» freier Lage .

vier Zimmer nebst Zubehör (dazu
Bad und Bcrandai auf 1 . April .
Anzuscbe» jeden mittag und nach¬
mittags . Zu erfragen 785*
_ Sommerstraße 10, 4 , St .

Wohnung mit 4 Zimmer , Küche,
Koch - u Leuchtgas und allem Zu¬
behör auf 1 Juli , evtl früher zuvermieten . Zu erfragen Werder -
straße I <», parterre . 338040.3 .2

Werderstratze 1,
3 . Stock, 4 Zimmerwohnung mit
Zubehör per 1 . April zu vermiet .
2Q93 * Näheres im 2. Stock .

Parterre - Wohnung,
Adlerstraße 2,4 Zimmer nebst sonst reichem Zu¬

behör per 1 . Juli anderweitig zu
vermieten . Näheres 3365*
_ Schloßplatz 7, im Büro .
3 ZiMmerwohnung »
lllheinstraße 20 , Mühlburg , 2. St .,
350 Jt , per sofort oder später zu
vermieten ._ 338031. ..

3 Zimer uni) Ache
sind per 1 . April zu vermieten .

Näheres Philipp str. 19. 2581*

Wohnung tu Herrn .
Rudolfstraße 23, II . , ist eine

schöne 3 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör und Balkon auf 1 . Juli zu
vermieten . 4245*
Näh. Georg- Friedrichstraße 11 , I .

Mansardenwohnung,
2 große und 1 kl . Zimmer , Koch -
u . Leuchtgas, an ruhige Leute zuvermieten . Näheres 2)8090 .3 .3
_ Gartenstraße 52, Part .

Ein großes Zimmer , Küche.Keller, mit Gas , 5. St ., an einzelne
Dame auf 1 . Ntai zu Perm.
Näheres Borkstraße 48 , 4 . Stock .

Bachstr . 38 , III . , schöne Wohnung
4 gr . Zimmer , Küche , Bad u.
Mansardenzimmer , Kammer rc..
auf 1 . April zu Perm. Näheres
Bachstr . 54, I . St ., I . B8542

Backistraße 60 ist eine schöne Drei¬
zimmerwohnung auf 1 . April billig
zu vermieten .

’ . 258421.3 .3
Näheres 1 . Stock rechts._

Bismarckstraße ist im 2. Stock eine
Wohnung , 5 Zimmer , 1 Bade¬
zimmer u . Zubehör zu vermieten .
Näh Stefanienstraße 34. B7119

Boeckhstraße 17 ist im 3: Stock eine
schöne 5 Zimmer - Wohnung mit
Bad , Balkon , Veranda nebst reich¬
lichem Zubehör sof. oder 1 . April
zu vermieten . B8062.3 .3

Näh . Part , u . Karlstr . 94 , Part .
Douglasstraße 11 schöne 3 Zim¬
merwohnung per sofort zu ver-
mieten . B8388

Friedenstraße 24. Hth. , eine Woh¬
nung von 1 Zimmer , Küche an
1—2 Pers . auf 1 . Mai zu ver¬

kneten ._ 838540
Gluckstraße 6 ist eine Mansarden -
Wohnung von 3 Zimmern , Küche
und Zubehör sofort oder später zu
vermieten . Näh. 2 . St . , r . 2005 *

Karlstraße 68 zum 1 . Juli 2 . Stock
mit 8 Zimmern , Loggia. Bad u.
reichem Zubehör zu vermieten .
Näheres ebenda._ 1356a

ckarl -Wilhelmstr . 45 ist eine schöne
Wohnung von 8 Zimmer , Kückie ,Mansarde -u . sonstigem Zubehör

auf 1 . Juli zu vermieten . . B8321
iarl - Wilhelmstr . 45. eine schöne
2 Zimmer - Wohnung , Küche und
sonstigem Zubehör aus 1 . April
oder später an ruhige Leute zu
vermieten ._ 238322.3,
Karienstraße 11 ist eine 2 Zimmer -
Wohnung nebst Küche u . Keller
aus 1 . x'lpril zu vermieten .
Näheres 1 . Stock . 4382 .8 2

Markgriffenstr . 36 ist im 2. Stock
im Hth . eine Wohnung , 2 Zimmer .
Küche . Holzpt . , Keller , aus sofort
oder 1 . April zu vermieten .

Näh . 2 . St . Vorderh . B8579.3 .2
Swützenstr . 47 , £>. , 2 . St ., 2 Zimmer .
Küche u . Zubehör auf 1 . April zuvermieten . Auskunft beim Haus -
Verwalter 4 . Stock , rechts. 8)8209

Werderstr . . Seitenb . , eine Zwei¬
zimmerwohnung , sow . eine Mau -
lardenwohnung mit 2 Zimmer
u . Zugehör aus 1 . April an kl .
Familie zu vermieten . B8030.3.3
Näh . Smützen str . 54 , 3 . Stock .
Klein -Rüppurr^

ichünste Lage . Rasta tcrstraßr 29.
sind billig zu vermieten per sofort
?d später . Hochparterre, eine schöne
3 Zimmer - Wobnung , 2 . Stock , zwei
- Zimmer - Wohnungen . Jede mit
Küche , Gas und Wasserleitung ,Gartenanteil ._ 2)8653 .2 .2

z« Misch h . Win en
ist in nächster Nähe des Bahnhofes
eine schöne 3 Zimmerwohnung ev.
auch 4 . mit Zubehör aus 1 . Juni
oder später zu vermieten . B8463

Zu erfrag . Bahnhofstraße 742.
Surlatf), Saupülr . 16,3. 6 (0*

ist in schöner , freier Lage, vis-ä-vis
des Schloßplatzes , eine O Zimmer -
ivohnung mit allem Zubehör bil¬
ligst zu vermieten . Zu erfragen
daielbtt ._ 337971.2.2

Wohnung zu verm eren.
In Hagsfeld <in nächster Nähe

des Bahnhofs ) . Wirtschaft „ zum
Friedrichshof "

. ist im 2. Stock eine
schöne 2 Zimmerwohnung nebst Zu¬
behör <Gas u . Wasserleitung ) per
I Slpril zu vermieten . Näheres
dortselbst beim Wirt ._ 376a*

ZU mmieten inAaimni.Br.
(Bahnstation )

WM* auf 1 . April -Wtlin sonniger , gesunder u . prächtiger ,freier Lage am Eingang ins
Münstertal , eine Vier -Zimmer -
Wohnung im 2 . Stock , mit Man¬
sarde , Bäd - u . Mädchenzimmer ,
elektrisches Licht u . Wasserleitung .Garten u . Zugehör . Zu erfragen

bei Baumeister Wehrte
in taufen . 2372a

Wch»- uni SchWmier
zu vermieten evtl, wäre ält . Herrn
gemütliches Heim geboten in klein.
Familie ohne Kinder . 2 .2

Offerten unter Nr . B8211 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

6ul möbliertes 3inmter
sofort mit oder ohne Pension billig
zu vermieten . B8614.2 .2

Lessingstraße 78, Part ., links .
Lehrling oder Schüler kann bet

guter Familie billige und gute
Penston finden.
336874.6,5 Kaiserstraße IS ».
Amalienstraße 24» Part ., ist in bess.
kinderl . Haushalt ein schön möbl.
Zimmer m . Gasbeleucht , u. Bade-
ben. p . 1 . Apr. z . verm. B8557

Kaiserstraße 56, III ., ist gut möbl.
Zimmer auf 1 . April zu Perm.,am liebsten für älteren Herrn
oder Beamten ._ 238453

Leopoldstr. 33, Hth . . 1 Tr . , ist ein
schön möbl. Zimmer auf 1 . April
zu vermieten ._ 2)8543

Lessingstraße 10, 2 . Stock , ist ein
möbliert . Zimmer auf sogleich oder
später zu vermieten . B8417.2 .2

Rüppurrerstraße Nr . 5 ist elegant.
Wohn- und Schlafzimmer zu ver-
mieten ._ B8162.5 .3

Schützenstr. 45, Part . , schön möbl.
Zimmer , sep. Eingang , zu ver-
mieten . B8538

Uhlandstraße 1, Part ., sind zwei
gut möbl. Zimmer sofort od. 1 .
April bill . z . verm ._ 338351

Viktoriastraße 20 , 4 . St . (Vdhs.),
ist ein möbl . Mansardenzimmer
aus sofort oder 1 . April zu ver-
mieten ._ 338612.2 .2

Zährinaerstraße 63, nahe d . Markt -
platz , H . 1 Treppe hoch , rechts, ist
gut möbliert ., im Garten liegendes
Zimmer zu vermieten . B6830.5 .4

Unmöbliertes
schönes , sonniges , zweifenstrigesParterre -Zimmer , ist aus 1 . Ilpril
od . spät, billig zu vermieten . B8414
3.2 5.1 , p -rt ., rechts.

Beamtenfamilie (2 Personen )
sucht eine schöne 3 Zimmerwohna .
mit Balkon im 2. od . 3. Stock in
möglichst neuem Hause der « üd-
oder Südweststadt .

Offerten unter Nr . B8348 an
die Exped.̂ der^ „Bad . Presse" erb.

Gesucht aus 1 . Juli von jungem
Ehepaar 3 Zimmerwohnung mit
Maus ., am besten 2. >Ltock. Revier :
oberer Teil der Göthejtraße nach
der Aorkttr. , 3)orkjtr ., .Körnerstr ..
llhlandstr . Anmeldungen längstens
bis 1 . April . Off . unt . B7997 an
die Expedition der „Bad . Presse".

Äluf 1 . Juli wird von kleiner,
ruhiger Familie eine schöne, große
Zwerzimmer- Wohnung mir Gas
in der Nähe des Balmhots gesucki-

Offerten unter Nr . '2) 8504 an die
Erped . der „Bad . Presse" erd. 2 .2

Gesucht aus 1 April oder vorher
von einem Beamten 1 oder 2

möbl . Zimmer
in der Lage v . Douglasstr . bis
Marktplatz Off . unt Nr 333482
a . b . Erp . der Bad erb .
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zu außergewöhnlich günstigen Zahlungsbedingungen bei bedeutend ermäßigten Preisen
liefere ich an Jedermann .

Einzelne Möbel , als : Betten , Kleiderschränke , Spiegelschränke, Buffets , Vertikows,
Waschkommoden , Nachttische , Pfeilerspiegel , Umbauten , Küchenschränke , Stühle , Tische ,

Matratzen , Federbetten , Bilder , Wanduhren etc .

Moderne Schlafzimmer, Wohnzimmer, Speisezimmer, Salons, Küchen-Einrichtungen
in allen Holz - und Stilarten— in jeder Preislage . &&

Teppiche , Gardinen
Läuferstofe , Koltern

in großer Auswahl .

J . Ittmann Nachf .

Karlsruhe , Karl-Friedrichstraße 24, Rondellplatz (auch Eingang Hoftor).

Abschlag

Mittelerer 10

Sredeier 10
Pfannknch gestempelt.

Trinkeier 1 « Stück
nur

Sämtliche Eier sind unter fachmännischer
Kontrolle sortiert und streng durchleuchtet.

8 . VIR» Id» Ha
i» öen bekannten Verkaufsstellen

Union-Kino
Waldhornstrasse 21.

Programm vom 18 .—21 . März ;
1. Verseaiollen . Drama .
2. Katzenjammer. Humorist .8. Der blinde König .

Drama .
4» An der Ost- Riviera. Natur -

bild .
5. Fritzchen der Niggerboy.

Lachpilie .
6. Roman der Dumte .

Drama .
7 . Streik im Verjüngerungs¬

institut . Eomiscii .8. Die Goldmine .
Wunderbares Drama .8 . Holzbildhauer in Brlenz.
Naturbild . 4458

Wochentags Einlagen .
Preise der Plätze

1 Platz 60 Pfg. 1 Kinder und
Z . Platz 40 Pfg. \ MilitärM . Platz 30 Pfg. J die Hälfte.

sU ^elch lerstuagsfäh . FirmaJll der Manufatturwarcu»
brauche givt solidem stei -Dgen Kaufmann mit guter

Änndschaft schöne Muster -IdUektion für die Reise zumdrovrstouSweise« Verkaufe ?« eff. Offerten unter Nr . B8660 anW Cxped . der „ Bad . Presse" . 2.1
\ Geiae .

unter
m . . . — — Expedition der

»laawtftfaeti Presse" erbeten.
Angler ■ Utensilien

Rolle, Schnüre , Haken rc., 4 Ml .veri. Lessingstr. W, j . Hof. Bm»

Einige gebrauchte

flufomobilB,
Zwei-u .Biersitzer, sowie Lieferungs¬
wagen, bestens hergerichtet , preis¬wert *u verkaufen . B8729
rmff. Machbaner , Krieastr . 180 .

(Ein Holzschopf.
8,60X4,90, ein zweistöck. « chopf ,20,85X10,00, als Magazin oder
Feldscheuergeeignet , ist sofort preis¬wert zu verlausen bei 4475.2.1
Johann 8emmIen,ZinimeMstr...Dulack , Ettlingerstratze 11

mit Torpedo - Freil .,'» bereits neu , ganzbillig avzugeben. B87L3
Markgrafeiistraße 6 , 2 . St .

Sofort geübte

Muschiiieüschreiberi»
8« nächst aushilfsweise , für einigestunden jeweilig gesucht.Anerbieten mit Ansprüchen proTag , Stunde unter Nr . 4468 andie Ervedition der „Bad . Presse " .

Zimmertapezier
tüchtiger , sofort gesucht. B873I

.Merkel , Markgrafenstr. 30a .

Hausbursche -
Gesuch.

Ein jüngerer , kräftiger Mann ,welcher mit Möbelpacken umgehenkann und gute Zeugnisse besitzt ,findet dauernde Stelle .4442_ Amaliennr . 31.
Suche

für eine Restauration ein Kocli -
Frlluleinjjeaen Vergütung .

Off. unt . Nr . 4431 an die Exped.der „Bad , Presse" . 2.1

Möbelka -ezier-
Gesuch .

Tüchtiger Möbelpolsterer m. guten
Zeugnissen findet dauernde Stelle .4443 Amalienstr . 31.

e t»r |UUP Köchinnen ,Zimmer
I mädchen , Kinderfrl . u. Allein¬

mädchen , welche gut kochenkönnen, zu kl . Familien durch
grau Elisabeth Reiher,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin
Kreuz straße Nr . 9, Ecke Kaiserstr.,
_ neben der kl . Kirche . 83^

Eine a^ernstehende Dame suchteine ältere Dame (als Gesell-

Zimmer .
Offerten unter Nr . B8617 an die

Erved . der „Bad . Presse" erb.
Saub. iücht. LaMöch -n
per 1 . April gesucht ; ebenfallsfindet zuverlässiges Kindermäd¬
chen gute Stellung . 2630aCal '6 Luitpold , Pirmasens .
S8ii5W«iiiuu?i 'fefÄ
nach auswärts gesucht.

Zu erfragen unt . B6878 in der
Exped . der „ Bad . Presse.

"

Tüchtige »
fleißiges Mädchen

womöglich zum sofortige,Eintritt gesucht. 437:
Näheres
Klauprechtstraße 47, 2. St .

Suche auf 1. April ein fleißiges
Mädchen für häusliche Arbeiten .

Näh. Veilchenstr. 15,1 . 838638

üräfiige , reinl. lonafsfrati
für mehrere Stunden täglich gesucht

Frau Tbekla Schwarz ,Sophienstr . 166 , HI. 4469
Aelt. Frau oder schulentlaffenes

Mädchen zu einem 3 Jahre alten
Kinde für einige Tage gesucht .

Zu erfragen
B8680 Leopoldstr. 30, IV . St .

kür Rock und Taille gesuchtfür aofort B8721
Geschw . Stoher

Waldhornstr , 7 .

arbeiieriunen !
finden bauernde Beschäf¬
tigung . 4467*

MrbMiPrinl ; A.-E.
«S Ettliugcrstr . SS.

csucht für 1 . April ein
tucht. Mädchen

für alle Hausarbeiten , welch, schongedient hat u . bürgerl . kochen k.,in kl. Stadt im Schwarzwald.Guter Lohn . Offerten an die Ex¬pedition der ..Bad. Preffe " unterNr . 2606a erbeten.
Tüchtiges,, zuverlässiges

Mädchen ,
mit guten Zeugnissen zu 3 Pers .per 1 . April gesucht. B8679

Tscherter, Kaiserstraße 167.

MscsMMMchkii
für alle häuslichen Arbeiten auf
I . April gesucht . 44o2

Softenftr . 118, 1 Tr .
Saal,, mü deM. « che»
zum l . April für kleineren Haus¬halt und kleines Kind gesucht . Hilfe
i m Hause. Adr. zu erfrag , unt . B8493in der Exp . der „ Bad i schen Presse" .«aftatitaff
B8732 Hirschstraße 75, 3. S t.

anst. saub., wird in best.
. Haushalt nach Bern

(Schweiz) gesucht. B8681
Nachfr . Zirkel 24, 2. Etage.

Gesucht
rächt . ,̂ brav . Mädchen , das selbst,gut bürgerlich kochen kann , Zimmer
reinigen u. nähen versteht , n . m.gut . Zeugn . Lauffrau vorhanden.B8597 Kriegstraße 110, II . Stock.

Aus 1. April
wird ein gesundes, reinl . Mädchen ,welches in Küche und Hausarbeit
tüchtig ist gesucht B8714

Hirschstraße 51 , II.
Junges traftrges Mädchen für

Hausarbeit aesucht . B8734
Herrenstraße 25, 2 Tr . reckts .

Weckfrau.
Suche auf 1. April eine reinlicheZuverlässige Frau . Zu erfragenGeorg-Friedrichstr. 8, Laden. B8712

Rarrfiirairn ,'30 ' Jahre alt , verheiratet , sucht
Lebensstellung, Leitung einer Fi¬liale rc ., da Selbiger solche Posten
mit nachweisbar gut . Erfolg be¬
kleidet hat . Gefl . Offerten unterNr. B8507 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten .

Junger Mann ,
mit Einj . -Freiw .-Sckein , 2 Jahreauf einem Fabrikhü -a tätw
zur weiteren Ausbildung Bolon -
tärstelle in hies. Engros - oder Fa¬
brikgeschäft . Off . u . Nr . B8639 a.die Erved . der „Bad . Preffe " erb.

Kaufmann , gesetzten Alters , ver¬
heiratet , gestützt auf prima Zeug -
niffe sucht Lebensstellung alsVerwalter,
Aufseher, Lagerist, Expedient rc.Offerten unter Nr . B8616 andie Erved . der „Bad . Presse " erb .

Zimmerpolier
(geprüfter Meister ) in allen vor¬kommenden Arbeiten ganz selbst¬ständig, sucht in größerem Zimmcr -
oder Baugeschäft Stellung » hieroder auswärts . 8.1Gest. Angebote unter Nr . B8700
an die Exped. der „Bad . Preffe " erb .

Diener ,
welcher in Herrschaftshaus tätigwar , fleißig,ehrlich, nüchtern , ar -
beitsfreundig . sucht Stellung per
1. April . Off . unt . Nr . B8654 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Fräulein
mit guter Handschrift , in Kontor¬
arbeiten (Stenogr . , Maschinenschr.
gut bewandert , sucht Anfangstelle
in Laden oder Büro bei bescheid .
Ansprüchen .

Offerten unter Nr . 2633a an
die Erved . der „Bad . Preffe " erb .

JlnfangobmhhflUrrin,
auch stenographiekundig, sucht 18.April oder 1 . Mai Stellung ; geht
auch als Verkäuferin in ein Kölonial-
warengeschäst. Off. u . Nr . B8659
an die Expedit, der „Bad . Preffe".

Kaiser- Allee 59, IV ., schönes Man »
fardeuzimmer sofort oder 1 . Apr.

Intelligentes , junges B8689

Fräulein
aus guter Familie , musikalisch und
sehr kinderlieb , wünscht Anfangs¬
stelle zu größeren Kindern nach auswärtS . Näh. Uhlandstr . 87 .
SÜiwcheu,L §25, Alernt hat , sucht Anf -mgsftellnng;n gutem Hause aus 1 . April oderspäter ; gute Behandlung wird hob.Lohn voraezogen. Näheres B8644R inthetmerstraße 14. 3. St ., r .

Frau , reinl . , zuverl., sucht Mo¬
natsstelle oder sonst. Beschäftigg .Offerten unter Nr . 868657 andie. Exped. der „Bad . Preffe" erb .

mit allen Nebenräumen , in eineraufblühendcn Industriestadt mitsehr großer Garnison , .sofort auflängere Zeit zu vermieten.Anfragen unter Rr . 2795 an dieExpedition der „Bad. Presse"
. 6 4

Laden mir
'

in günstiger Geschäftslage der
*"

Stadt Ettlingen
iKronenstr . 22 ) zu vermieten . Zuerfragen bei _ 4406 .2.1

Karlsruhe , Beienheimer Allee 2.8nliio. 2ataffl.MiiM
per 1 . April oder später zu ver¬mieten . Näheres B8361 .3 .2Riippurrerstraße 6, 2. Stock.
Lessingstr. 36 schöne 3 Zimmerwoh.nung m . Zub . aus 1 . Juli zu ver -miet . Näh , im Laden. B8534
Waldhornstr . 6, Seitenbau 1. St .,geräumige Wohnung, 2 Zimmer,Küche , Kammer . Keller, Koch- u.Leuchtgas , auf 1 . April od. späterzu vermieten ._ B8705
Wilhclmstr . 21, Seitenb ., II . St .,schöne 3 Zimmerwohnung nebstZubehör auf 1 . April zu verm.Zu ersr . Vdhs., I . St .

BLohn - Schlafznnmer eventl. mitPension auf 1 . April in gutem Hausezu vermieten . B8600
Kaiserstraße 82 a. 2 Treppen links.
Marienslr. 49- 2. El.ist ein gut möbliertes Zimmer mit
separatem Eingang u . freier Aus¬
sicht, eventl . mit Pension, sofort zuvermieten . _ B8240 .2.1
Gut mehl. Zimmer
338708 Karlstraße 74, 3. Stock.

Ein fein möbl. Zimmer mitKlavier u. Pens , aus 1 . April zuvermieten . B8670
Näheres Vorkstratze 28, pari

Aränlai» sucht Stellung ais iper -
OUuflvIll käufernr der Lebens¬
mittelbranche . Näh . unt . Nr . B8665
in der Exped. der » Bad . Presse " .

Augartenstr . 9, IV ., nächst der Ett -
lingerstr ., freundl . Zimmer,preis¬wert sofort od. später zu ver-
mieten . _ 338677

Blumenstr . l4 , nächst Ludwigspl.,hübsch möbl. Zimmer an sol.Mann p. 1 . April z . verm .
"

Gartenstr . 57, II ., I., gut möbl .Zimmer , o. vis -L-viS , b. kinderl.Leuten , an Herrn od . Fräul . bill .zu vermieten . 338691
Herrenstraße 25, 2 Tr . t . ist eirgut und freundlich möblierte»Zimmer per 1 . April zu verm. B" "
Kaiser -Allee 35. III ., ein freundlmöbl. Zimmer ohne vis- L-vis, zuvermieten . 238479

zu vermieten . jööd/o ,
Körnerstraße 2, 3. Stock, lks., Ecke,Kaiserallee, ist ein schön möbliert .
Wohn - « . Schlafzimmer aus I .April ,oder später zu vermiete «. 83^ °"7,>

Ludwig- Wilhelmstratze 21 ist im
2. Stock ein gut möbliert . Wohn »
u . Schlafzimmer sofort oder auf
1 . April zu vermieten . 838707

Markgrasenstratze 34, III . Stock/
(Lidellplatz ) eins. möbl. Mansar¬
denzimmer an anständ . , ordentO
Person sof . zu vermieten 238678

Roonstr. 9, V. , gut möbl. Zimmer
zu vermieten. 238674 .

Scheffelst ». 54, III ., r ., möbliert .
Zimmer mit Pens . sof. od. später
zu vermieten. B8692

Waldhornstr. 2, 3 Trepp . , nächst d
Schloßplatz , ist bei ruh . Familie
gut möbl . Zimmer auf 1. April
billig zu vermieten . B8598

Watdiiornnratze 27 , 2 . Stock ist ein
möbliertes Zimmer sofort zu der» ,mieten . B8706

Werderstr. 70, III . St ., r „ möbl.
Mansardenzimmer an einen Arb.bill. zu vermieten . B8676

Zähringerstr . 32, III . , gut möbl. 1
Zimmer zu verm . Ebendas . 2 kl. ,
unmöbl. Zimmer n. verm . 8386321

MHMWsMWWUWW » !

4 Zimmerwohnung |
mit Bad und Mansarde , Nähe dev '
Westendstr . per 1 . Juli gesucht. Off .
u . Nr . 9 B8656 durch d . Erved . erb .'

Wohnung von 3 Zimmer « nebst
allem Zubehör u . KochgaS, von kl.
Familie gesucht, 2. od . 3 . Stock per '
1 . Juli . Off . m. Preis u. Nr .,
338589 an die „ Bad . Presse " .

Beamtenehepaar o. K . sucht auf .l . Juli gr. sonn. Z Zimmerwohngll
m. Bad in West - oder Südwestst .^
Angebote unter Nr . B8671 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Beamtenfamilie . 1 Kind , sucht
per 1 . Juli 2 große oder 3 kl. Zim »
merwohnung zwisch. Adlerstr . u.
Mühlburgertor . Off . u . Nr . B8655 .an d. Exp . d. „Bad . Preffe erb .

Beamtenwitwe sucht große z ,
Zimmerwohnung mit Mansarde a.
1. Juli . Off . u . Nr . 338653 an ,
die Exped . der „Bad . Preffe " erb . '
Einzelne Dame sucht auf 1 . Juli !
freundl . Wohnung von 2 bis 3 !
Zimmern u . Zubeh . im westlichen,
Stadtteil , parterre ausaeschloffen . !

Offerten unter Nr . » 8673 an ,
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb . ,

Freie Wohnmg
sucht best. Frau gegen Dienstz- ^
leistung, geht auch auswärts . Off .
u. H . B. 100 hauptpostlag . 238556

Suche i»M«Ies Am«
in nächster Nähe der i^ chkchule. :

Offerten mit genauer Preisang . ,
unter Nr. B8695 an die Expedition ,
der . Bad. Preffe " erbeten .

Fräulein,
das eventuell leichte Hausarbeit ,übernimmt , sucht Kost u . Logis in ;mittlerer Preislage . Gefl . elnge» .3ote unter Nr . 2590a an die Expe» ’
sition der „Badischen Preffe " erb . ’

Anfang Mai auf einige Wochen

Pension
IN Karlsruhe in gut « Np- I
fohlen« Fremdenpension oder bei !
einzelner Dame . Gefl . Offerte »!
mit Preisangabe an O . H»
Dessau, postlagernd bis zumllO . i
März erbeten. UBSm* .
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Marktplatz

Die hervorragende Preis¬
würdigkeit , die Güte , die
modernen , gutsitzenden Fas¬
sons , die überaus reiche und
vielseitige Auswahl , welche
jedem Geschmack Rechnung
trägt , müssen nicht nur jeden
Kunden überraschen , sondern
werden auch zur ausgiebigen
Benützung meines Angebots

veranlassen .

Vorkommende Aenderungen
unter jeder Garantie für rich¬

tigen Sitz schnellstens und
kostenlos .

Massbesteüungenwerdenohne
Aufschlag geliefert

Was die Mode in fertiger
Konfektion und in Stoffen
Neues gebracht hat , ist vor¬

rätig .

Auf alle Artikel Rabattspar-
marken oder 5% Barabzug .

Verkauf nur gegen Kasse .

Der

Große Frühjahrsverkauf
m

DameiH Hinderhonfektion
hat begonnen .

KleiderI « .4C 18 .75 22 .50 25 .- 26 .50 29 .- 32 -

Jacken-Kleider jc 14 .so 19 .50 24.50 32.
Taillen-Kleider . . . . . ., jc 25.so 32.— 39 .- 48.
Konfirmanden- n.
Kommunion-
Costnme-Rößke . . . jc 2 .90 4 .so 5 .75 7 .50
Farll . Paletots in engl. Geschmack JC 3 .90 5 .50 7 .75 9 .50

i ,
Staub - Paletots . jc 2 .oo 5 .75 7 .so 9 —
Schwarze Paletots n.

45 .- 58 .-
58 .- 65 .-

68.— bis 175.
79 .— bis 190 .-

9 .- 12 .-

12 - 15 .-
12 .75 16 .-

18 .— bis 75.
18 .50 bis 70 .

24 .— bis 50.

Franen-Mäntel
KimOnOS , schvnrz und farbig

Kimono -Binsen . . . .
Tüll- n. Spitzen-Blnsen
Seidene Blasen . ,

jc 14 .75 19 .50 24 . - 29 .50 35 .— 42.

. . jc 15.50 19.- 23 .50

JC 2 .90 3 .90 4 .75 6 —

JC 2 .50 3 .90 5 .50 7 .75

. . JC 9 .50 12 .75 17.50

28 .- 32.-
8 .75 12—

10.- 15.-
22 .- 29 .-

Kinder-Kleider
Kinder-Mäntel

je nach
Grösse

JC 2 .25 3 .50 4 .75 6 .-

«/ft 1 .90 2 .75 4 . - 5 .50

7 75 9 .50

6 .75 9 . -

36 .- 48.-
18 .— bis 28.-
22.— bis 48.
35 .— 48.
12 .— bis 18.-
11.75 bis 19.

Wollene Cheviots ~
alle gangbaren Farben Mtr . r4t 0 . S5 bis

Popeline , Batist , Diagonal .
reiche Farbenauswahl . . Mtr. Jt 2 .00 bis 4 .50

Kostüm -Stoffe ,
90 bis 130 cm breit . . Mtr. Ji 1 .25 bis 0,50

Kinderkleiderstoffe . . .

Iusentoffe
Blusenstoffe -

aparte Streifen und Karos Mtr. cJt 0 . 78 bis O.50

Weisse Kleiderstoffe .
moderne Gewebe . . . Mtr. Ji 1 .10 bis 4 *50

Schwarze Kleiderstoffe ,
erprobte Qualitäten . . . Mir. oH 0.85 bis 3 *50

Mtr Jt, ft- 78 2 5A
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